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Settraute Shntettedung
uwifdyen dem in Drefden am 21, May 1726, evmoreters
: Lutherifdyen Prediger

M. Secemann Jgoachim Sapn

| Lind Den befanntett

esohann Sufy/

Welder Ao.1415, uth dev veinenLehre und voabren Religion wil-
Ten; al8 ein SMartyrer lebendig verbrandt worden;
?_ e 0, Davionew
i . 3 V- F1 e
- etyde finetveffliche Manter |
Ginander 'Shr metdwsindiges: Leben) befondere Fata und erbarmii|
dhen Sod, ingleichen was bey dem in Drefden; nach' Crmording ves feel,
M. Habns/ entftandenen, und bald wieder: geflilleten Tumult fiirgegangen, unt |
10a8 hierauf fo dann mit dbem SMorder firgenommen; und toie ev endlich mit |1
vem Nad voum Leben jum %obg' gebraht worben, titslich erjeblen, ! &
Worauf fie fich fernet von Demienigen unterhalten, was die Chriften i | |
von der Geburth unfers Heylonded any bif ouf gegenivirtige Seiten, hierllll | B8
und dar, fie graufame Berfolgungen, (Hmablidye und ecfchrectliche Warees
. und ebarmlichen Tod ausgeftanden haben,
ech Auch nachigehends il
Das Leben der Evangeliften, Apoftel, Mdrtorer, Heiliaen,
_’ Kivdhen-Lehrery und anderer um die Kivche Shriftiverdien: aen
te und bextihmee Dianner betrachten
= ~ Und endlich e
lle Religionen in der gangsen LWelt, nebft ibren dabey ge.
braudplichen Cerernonien und Gewohnbeit fivglidy
befchrieben toerden,
“iic Rupffeen.

Srandfurt und Leipsigs 1720,
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= Dadurdy et inDas Shor der Widrtyrer gevathen,
QP 3 bundertSahtenrdrauff fam Qutberals einSchwan
RS+ Der(dhrienveit helley 3ivar) dody blisher ungebraten,
: munmebr bat Babels Srimm qudy.einten Habhn ermordty
. Der mandhes fidyres DHeves evweekte durdy fein Srdbeny
Sja nady dem Lode: Fraht er Defto ftdrefer fort)
Daf Petro felbft 3u Rom die Augen ibergelen,
:me $Hinde; {o man iest mit dem 5]51Iato mafd)t, .
Die tragen immerju nody Holk und Oel jur Flamitten;
Kure ! welcer feinen Sorn mit Priefter-Blute Hfcht,
Dem fdligt gulent die Sluth felbfe Wbern Kopff sufammen,

N L6 (chvie aldeitte'Gans dusd freche Pabftthum amy o7
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Csencigter Yofer,

a2 it fdhon porgeranmerBeif entfehlof
QA fen, Dirqufeine beliebige Art die Kirdyen- G-
28 febidyte von der Geburth Shrifti an bif auf
L)l en Beutigen Tag. befannt jumadyen indeim
BI725 anicho in gang Suropa faft von nidyts alg
ik von Neliatons Sadyen geredet wirds So
ez hat ung diegrentidhe Word GSefdyichte eines
theuren Sehrersdes Drefdnifdyen Jions von neven dagu aufge:
muntert; Daf wiv nidt langer angeitanden, die Feder su ergreif:
Fen und Dir Dieie Lnterredung anieko ju fiberreidyen; weldye ung
gleichiom den Eingang 3u unfern Jwed erofnen toird,
®u wivitin dicjer erfien Lntervedung sroijdyen dem feel. M.
Hahu wad dem fecl, M. Huls, nadyfolgende Radyridtantreffen,
1. Zine grandliche und fichere Llachricht von dem exfcrecklis
chen WIorde an dem feel. M. Habn.
2, Dot LebenssLanffoes Seeligen. :
3, Dic Leichens Peedige/ weldye dev Supevintondent, Hete D. £.§s
fober gebaleen.
4. Dic Grabithriffc des Seeligens.
5. Sein Symbolumy p :
6. Das darauf verfertigte Licds fo nach der Lcicbcn;prebigt s
{ungeit worden. : N .
w7, $Einen Abriff vom Yieffor und dendrey LLageln/fo der tidws
der suviicE gelaffen, s iy
! 3, Eine

S




8. 1Eine Anrede Heve M. Hilfcherss Paflorir iy Ales Drefbeny an
feine Gemeinde/ wegen des L¥T0rds und Tumults.
9, Unterfhicdene woblgefegee TraucyOden und Corming Gbeg
bee (eel. M. Habns Tode,
10, Eine Byefchreibung der vollbrachten Execution an den graw
famen $¥idrder. :
1 $Binens Abriff von dex Medaille, voeldhe aufdes fecl, A¥anmnes
Tode verfertiger wordem und fodann wird
1z, Eine Lr3ehlung von des bekannten und Anno 1415, lebendig

verbranten Uidcevres/ TJobann duffen Lecbeays Vefolgung
und grauiamen TodE.

diefe Unterredung befdblie(ferr.

~ Damit du aber; genergrer Lefer audh wiffen mdgeft, wad
it uns bey diefer Arbet finffrig 3u thun vorgenommen haben,
fo Eonnen wir nidyt umbin, divju melden, dag wit folgende Ord-
nung dabey beobadyten werden, Erftich wollen wir dirin joder
nterredung allezeit ein € tidk von Len graujamen BVerfolgums
gen dev ecften Chriften ergehlen; und dabiy sualeids eine Lebengs
Bejdreibung eines Evangeliffen; Apofiels, Martyrers, Kirs
chen-Lelyrers oder Heiligen betradyten, und dir geigen; wie die exs
fters Chriften gleidy nadh der Geburth Shrijtigrentich find vees
folgt worden ; Wie Nero bey ven Apofteln den Anfang gemas
dhet) Vefrum crensigen; Paulum enthaupten, Sacobtim den

roffern sechacken, Den Fleinern fHirgen, Philippum hendeny
%artbotomdum {chinden, Barnabam, Parcum und unzeblig
viel andere vonden wildenThieten serveiffen fafjen: Wie Domi-
tianus fat Sohantiem in beiffens Oel fieden faffen, und befollen,
da man den Stamm Davids famme der Wurgel augrotten fol:
te: Wie Trajanus Simon Eleophas creusigen, und Ignatium,
Yen theuren Seugen Chrifti; den wilden Thieren vorwerffen lafe
fen : 9Bie Antonius Polycarpum und Juftinum jammerlidy
binvidyten (affen; und ingemmein allen Chriften Waffer) Feuer,
Brunnen Vadet, und woas fonflen 3u jedes Nuken dienet, verfas
get s Was fir graufame BVerfolgungen der Shriften unter Se-
verofirgeganaen, da dem Leonidi deg Originis Bater, Irenz0,
Alexandro, Bijdoff ju Jerujalem, Tiburtio, Julio, Eufeb{o,
Valeriano, twie audy den Gottgeheiligten Jungfrauen Eugenia,




Perpetua, Felicitas di¢ Mdrtyrer-Srone

aufgefeset worden

IBie e8 guJeiten Maximini, {0 offt als Krieg, Peft, Theurung,

oder ein fdyweres Gervitter entftanden, geheifjen, Chriftianiad
Lenoes, vor die 2dwwen mit den Shriften ; Iie eben diefer Ma-
ximinus dafil gehalten, dag er feinen Gottern fein angeneb:
mers Opffer bringen fonte, als dev Shriften Viut: Wieunter

ibm dev Bijdoff su Cdfaria) Pamphilius

, ums Reben gefoine

men, und viele Shriften in frifch gefchladytete Ochien-Haute e
nebet worden; daf fie von Stand vergangen, und von den Wie:
mern lebendig gefreffen worden s Wie Decius Babilam mit fei-
yen 3, Solnen ) Laurentinm Fabianum, den Romijden Bie
{doff) Victorinam und Appollinam, ungehlig vieler anderer u
gefdweigenzu Martyrerund Martyrinnen gemadt. Wie un:
ter Valeriano, Cyprianus, Quirinus, Remanus, jamme vielen

andern, um des Nabhmens Shrifti willen

thr Blut vergieffen

witffen, Wie Aurelianus die Chriften lebendig vergraben, Dio-
cletianus in einem IMonath 17000, umbringen ; Julianus ifre
Leiber aufidyneiden,mit Gerften fitllen, und alfo den Sdweinen
vorwerffen, Adrianus Sehntaufend creu%igm, Valentius ifnesnt

Die Haut abziehen, das role Sleijch mit

fo am Fewuer lebendig braten faffen, und fo

alf einfprengen, und
fort,/Davondu inde:

nen Untevvedungen jelbft, fo voir nady und nad) heransju qeben
gedenden, alles umitandlicher finden wicft, > M)
Dechit viefen, wollen wir o dang ferner betrachten,was fiir Religionen
beute ju Tagein der Welt hier und darim Schtvange, und rwas bey jeder fiie
Ceremonien,@edraudye und Gerwobnbeiten ubliy find.Da wiv denn allegeie

1, #twas von der Jidifchen
2. ewas von der Chriftlichen/ und

3 Vonder dreydnifchen Religion
in jeder Unteccedung anfibyren,

_ Bebiene dich, Nein .efer/ Diefer Arbeit nidyt nur gu deinen Seitvers
teeib und Beluftigung, fondeen vielmebr judeiner Srbauung, und wiffe, baf

bie wabre seine Soangelifche Neligion allegeitihre
ben habe, Lerne aber audh dabey, daf bey folder
as im feften Vertrauen und gemiffer Suverfidht

Berfolgungen ausjuftes.
Beine beflere Waffen, als
auf die HIfFe des Allere

badhften inbriintige herglidye, Gebeth, fo duinder gréfien Stillegu
GOt abfehicteft, und damit alle deine Feinde

aberwinden Fangt,

Geaw
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 Raufarter Merder ! Vesruehter Bifervidyt 1 Wie haft dug
& Didhunterftelien Fonnen mich, devidh fo wobl fiir deitre jeits
XV @ liche,alg ewige wobifabrt fo heelidy geforget habe, mit fols
& Der Wuth ansufallen? <WBie haft bu deitre gottlofe Hiinde
" in Degjenigen Blute fo MeucheDMbrdevifcher Weife be:
fudeln Fdnnen; von dem du dog nichts al8 lauter Sutes genoffen?
ft das der Danct ? Kt das die Belohnung fiir afle meine Mithe und
Sorgfalt) die ich an div erwiefen ? Sind das die Sridhte deiner Bes
Februng 5 Jft dasder Gemwiffens:Serupel, den du mir haft entdecters
svollernyund dadurc) dumich fo argliftiger SBeife in eitie Modetis /
5; fthe Klauen su bringen gefucyet haft? Odu Blut-begieriger Bofe: /
55 wicht; du haft mir war dag Leben genommen,und dein vyom eufel ers

|

!

|

histes Gemuthe mit Vergieffung meines Blutes gefublet; abe
miﬁe 2% % : :
3n foldyer Unterredung und Betradytund feinesin de TWelt gehabren
groffen Unglictes, war eben der ausermenite Riftsena Ehrifti,und Hodvoers
Diente Diaconus in Diefben, M. eremann Joachim Habn; S.S. Theol,
Baccal. begriffen, als dev eltsbebandte TJobann Huf ibn ungefehr alfo
sedend antraff, und dabey begierig voar, ihm eine IReile gugubsren, woribeg:
et fich gu beFlagen habe, RDa aberder feel. M. Habn ihyn getwabe wurde,
undalfovon feiner Unterredung, welche 2 mit fich felbften hielte, abbach, v ols
f¢ groar Sjuf rieder guriick geben, und den guten Mann in feinen Sedans
cfen nidht ftolyren, allein ver M. Hatn ruffetihn mit folgenden %Bo;tcn tue
DHivet; hvet mein Freund, wer ihr qud) fepts mdget, weichet nidhe i
riicfe, fondern tretet herguy und fehet einen Coangelifihen Prediger, ;
welder in einen Coangeifchen Lande, mitten in einer Coangelifchen x
Stadt und Refidentz eirnes groffen Koniges; mittenunter den Seis m
nigen i feitten eigenen Priefter-haufe am bellen Mittage von der
Weudhel- mordetifthen Fauft eined Romifey-Catholifchen Bofes
wichs, fofdjandlich und jammerlic; 1a founfdyuldig und unverdien:.
ter Weife ermordet worden,  Sehet wie diefer vom Seufel und boe
| | fen Rathgebern eingenommene Didrder mir mit feinen exprefs bas
¥ | 3u-erfaufiten Meffer 2. Wunden in die Bruft eine Wumde in die
‘ S ulter; und 2, Wunven aufden Rilcen verfeset but,baburcbmxcp
= (49




meitten ®eift fo unvermuthtet aufgeben; undnicht nur meinehodf-
geliebte Chegattin mit 6, unerjogenen Kindern; fondeen aud) bie miz
fosverthgefchante anvertraute Heerde o zeitlich verlaffen muffen,

- Dodyehe ichweiter mit euch vede,fo faget miv dochywer ibrfeyd?
She miffet gewiff in der IWelt ein groffes Linglick evlebet haben,
weiln i) aus der Geftalt, inweldyer ihr mir evfcheinet, ustheilen fany
Da ihr Feines natiivlichen Sodes geftorben?

Hufs. i .
b betriiget eudh gangund gar nicyt mein Prediger, inews
ver Muthmaffung, denniky follet wiffen, Do idy ein Piann biny
e in Der Welt von dem Romifchen Vabit und feinem Anbhang,
wegen der Evangelifchen Lehre Dermafien verfolget wordew daf
er auf Die lesst gar fein Leben auf dem Sdeiter-Hauffen aufge.
Den mitffen,  LInd febyet ihr demmady fiir etich frehen M. Fohann
Hufwelcher Anno 1415, 1 Softniss [ebendig verbrannt worden,
Hahn, f
O fofend ibr der theuve Mann von demidy in der Welt foviea
Te8 gehyovet undgelefen habe ¢ Sych frese midh nicht wenig dafich einer
fotreuen BeFenner SC{u Chrifti hier bey mit fehe, mit demidy midhy
in evbaulichen Sefpradhenwerde unterhalten Eonnen, Sy habe febr
offte gewiinfdyetyeuch geFernt und gefebers subaben, weilenich mich
nidyt gnugfant fiber die Freude und @tanbbaﬁtig&it,r mit weldher
ihr fend sudem Scheiter-Hauffen gegangeny babe ergosen Fonnen.
Lhut mir dody den Gefallen; meintheuver Hu, und exjehlet miv eua
ven ganten Sebens Lauff, wie e8 eudy index IWelt exgangem dennob
ith jrwar bereits in meitien Seben gar vieles vorreuch gelefen habe fo
wird miv ¢8 dodh) viekangenehmer feyny wenn idy den wahren Vera
Yauffs von eusem hichft-mercEmiedigen Fatis, aus euvesn felbfF ciges
sen Munde; werbe vesnehmen Fonnett, ;
: HU‘SJ - php ALY :
Damit willicy endy, mein werthor Prediger, gar gerne dies
nen.  Juvor aber bitte idy mix aus, Dagiht mir jaget; wie ihe
beifjet, und dabey ergehlet) auf voas Artibr alfo exmordet voor:
Den 2 Hernady toerde idy nicyt ermangeln; etich fo gleich eine €ts
sehtung von meinen gangen Lebens-Tandel absuftatten.



Hahn,
@8 ift billig) mein werthefter S uf) Daf ich e hierinnenju ges
fallen biny undvon meiner Perfon suvor Rechenfdyaffe gebe,damit ibe
wiffen moget) mit wemibr eudy unterfaltet. Sowiffet demnady, Dof
i) Joachim Heremann Hahn heiffe;und in die 19. Fabhr als ein Cvans
gelifcher Prediger und Lelrer) in der herihmten Refidens-Stadt
Drefden; meinAmt, nach allen von SOt mir verliehenen RKedffteny
treulid) und enfrig vermaltet)und durd) BOttes Gnade dem HSrrnt
Chrifto, SOt fey Dand) viele Seelen sugefitbret habe. Wobey idy
- midy Feine Dihe nod) Nebeit verdrieffen fief diejenige Perfonen;
i weldye meines Unterridyts vonnothen hatten, teeulich und fleifig su
il unterweifeny und ju dem wahren Erfinntnif SEqu Shrifti ju brins
get.  WeBroegon ich aud, ohne Ruhm ju melden, groffen Sulauff
batte. Unterandern;weldye fich meiner Unteriveifung bedieneten,
gab fich audh fiie ungefehe 3. Sahren beymiv ein Romifch-Catholiz
fcher Menfch an; Frans Laubler genannt, weldher feiner Ausfage nadch
von Obethaufen bey Augfpurg gebsivtig) undin feiner Sugend dag
Sleifder-DHandwerd eclernet; nachgehendsaber fidy in Kriegs- Diens
fie begebeny und endlid) bey dem Ers+ Bifhpff von Valentia 4l
Hendude ein Jabr in Dienften geftanden hatte, weldyes legtere ev
auch miteinen producirten Abjdyied ju erweifen fudhte; diefer bofe
WMenfd) gab Anfangs bey mir fire wie exnicht gnugfom beflagen Fon-
ne;Dag evinder Romifdy-Cotholifchen Kirche, weldhe dodh mit fo vie-
lenn Abgodtterenen grewlichen Srethrimern und falfchen Lelhre vermi-
fehet feve nidht nur fey gebphren und ergogenwotdeny; fonderndaf e
aud) {o lange bey derfelben geblicbenmare) da er dodh fchon langften
ift feinen Geriffen wire tiberseuget gewefen) daf er in derfelben nimy: 1
mermehyr feelig werden fonne. IBie evnunnidyts mehrers wiinfeyte =
alg baf ev in der wabhren und allein feligmachenden Religion mochte
untermwiefen werden, und dieferhalbein gang befonderes Bertrauen
auf midy gefeset habe, {o bathe ¢& midh inftandigft, micy dody feiner
Seelen Woblfahrt beftens angunehmen, und ihn mit demnithigen
Unterricht und Ynweifung auf den vechten Weg an die Hand 51;) ge:
en.

&




Ben. Sy uterfuchte hievauf gar genauy ob e8 diefen Wenfchen audy
ein vechter @enft feye, und daich nichts fand, weldyes mix dieferhalb
einigen Sweifel hatte evwecfen fonner fo nahnt ichy mit groften Sreu:
ben und Bergnigen dieNiihe auf midy, mir feiner Seelen Sorgfalt
angelegen fepn julaffen bracbte ibn audy durdy meinen fleifigen Ume
tervidht in Furtier Seit dabin, daf er nicht nue fein Glaubens Befine:
nif offentlicy ablegete,  Und damiter audy bey feiner tewen Ve
fehrung nidyt Noth leiven; ober durdy Mangel; weil er auffer Be-
dienung und ohne Geld war, etrwan wider auf 1ble Gedancen ges-
bradit und von neuen jur Romifcy- Catholifthen Religion modyte
3u bringen verfudyet wevden, fo verichaffete idy ihm nicht allein no-
thigen tntevhalt; fondern bradste e8 auch mit der Seit burdy meine
geringe Recommendationdabin daf er unter den Kénigl, Pobin,
und Churfl. Sdadyf. reutenden Trabanten eine telle exhielte, und
aljo nady feiner Art gar wobl verforget wurde. G filrete fich ouch
bie 3. Jabr tiber,alg cr dabey gefiandens (o gut und wobl auf, dag
i) niemabl8 ber ibn Flagerr geboret, und ba er leglich nicht Idnger
dabey ju bleiben getachte, und mir feirie Berlangen exiffnetes fo bes
miibete iy mich wiederuny, ikm feine DimifGon und Abfehicdsu
soege ju bringen; weldhem ex ‘""'di, ntirdlich in furger Seit erhiclte.
Huxs} ii18
Und diefedift derjenige Morder) feeldhet eudh fo meuchels
morderifcher Weife umdas Lcben gebracdht hat ? Wieift es mig,
lidy, mein werthefter Habyn, Vaf ein Menidy, der fo viel Buffe-
und fo einen grofien Sricb und Eofer ju der wabhren Religfon
begeuget hat, und fo grimdlidy in feinen Chriftenthum untertoies
fen worden, der audy feit einigen Sabren bee fidy allezeit woby
aufgefitbret, und die feligmadsende Religion beflandig befennet,
audy von euds fo viel und mancherley Woblthaten geneffen hat,
fich vou dem Teuflijdyens Niord Geift fo ihdndiicy bat fonnen
einnchmen laffen; dager fo par atics Genwifienavfeinmahlvers
gefien, und einen fo graufamen und abidseutichen Pord begehen
tonnen? e Sanmir gas nicye einbiltden; swie cx auf foldye 9%16335




derifde Gedanden mitfjen gerathes feyn. Saget mivod) Liche
fier Hapn, eure Gedancden darubet,

Hahn.

' Nicht alleint idy werther Hub) fonderrs Die teiffer voit fiei:
siett ®laubens:®enoffen fehen inden Gyedanctett; da§ diefer Menfdy
vaer fich ju der Coangelifdyen Religion befennet gehabt, von den Ros
mifdy Catholifdhen diefechalb b hefftig fen angegangen; und ihm die

$olle fo feifs gemachet worden paf erendlicy durdyibr vieles und bes

-ritgliches Sureden;dabin gebradht worden, Daf er nidyt nut diewa’ ve
Goangelifdye Religion wicderum abfchmweven und fich suder Romis
fchen von neuen wendety fondern auch diefe movderifche und rudslofe
Shat unternehmen mitffen weiln dabey gefagetworben; Daf an ebert
Denfelben Tag an welchen idh bin evmordet wordety nody 2.0on meis
s1en Collegen, nehmlich Herv D. gifdyer; und Herr M. Beller haben
follen hingerichtet swerdeny weldes aber durch Sdhicdung ded Allers
Bochften verhindert worden. Dem fey nun wie ihm wolle; fobinid
“pody gewif verfidert) dag diefer Dienfch folche Bofe That nidyt aus
eignen Sviebe; jondernvielmehr auf Anftifften einiger unfinnigen

Gatholicfen, gethan habeweldye mepteny fie thun ©Otteinen Dienft
davan, soennfie einen fo enfevigen Reser, dafite fiemich gebaltery fone
pen vorm Seben helffen; und aus der CRelt {chaifen.

uls.
S habeibre Wuth an meiner eigenen Perfon erfabren,
ynd Fan eud hievinnen gat gerng Beyfall geben; jumabida oir
~@rempel haben, Dag fich Diefe pofe Rotte Feinn Gewiffen gema
chet,fo gar gecronte Hauptet ermorden gy [affen. QAber faget mit
Dodyie ift ¢6 denn cigentlid) ITtt euer Grmordung gugegangen.

ahn,
. Diefes will ich eudy umfiandlid) evehlen. Scb fafi den Dienftag
nady Cantare, nehmlidy am 21 May, eben ju Mittage mit meinel
. €Reib und Kindern bey Tifches und genof die Gaben weldye uns der
Nllerhochite befcheret hattesals furt nady 1. Uy diefer Gewiffen:lofer

- Sunder; Jrang Saubler, weldyer fich beveits phne mein Wiffen ngea
‘ ¢




ber jur Romifch-Catholifhen: Religion befennet hatte, ju mir in
mein Houf famy und miv durd) meine Leute fagen lief) wie ev etwas
nothwendiges mit mir 3u fprechen habe, ich mochte doch juibm bhep:
aug fommen. <Weilnidy mich nun faumniedergefeset hatte, lief idh
ihmfagen; er mochte fo lange vermweilen, bifid) abgege(fen hatte, oder
ev foltenach ifchewieder jumir fommen, Allein diefer Bofewicyt
welcher fchort vom Niord Seifte vollig eingenommen war, und feine
Bofheitnicht [anger aufzufchicben gedachte, lief fich durchaus nidhe
abiweifen; fondern verlangte abfolute it miv ju fprechen;indem cv in
einer groffen Seelen:Noth und hefftigen Semwiffens:Secupel ftecke,
Do er e8 unmbglidy linger ausfrehen Eonney und da idy fonft fein
Deidht-Bater gewefenwdre, wiiede ich ihm ja nicht in foldyer Noth
und Angft {o lange frecten laffenwollen.  SHievauflie ich midy end-
lich Durdy Sureden meiner Frauen bewegen, vom Tifche aufiuftehen;
undjudiefen gottlofen Menfchen jugehen. o baldich nur judene
felben binaus getveten war, fieng er mit mir anaugder Bibel jure:
Den, fagte dabey, wie ev fidy verbunden ju fenn eradhtete, mir fir die
vielen Woblthaten, o ich ihmerseiget,und da ich ihm feinenAb{dhied
wieder ver{chaffet hatte, Danck abjuftatten; undrwas fonft der gottlofe
Bifewicht mebr vorbrachte. Endlidh fragte er midyaudy, ob ich ders
Sprudy wisjte : Ein guter Hivte laffecfein Leben firr die Shag-
fe 3 Welches ich mit einen Sabeantwortete, woraufer weiter fragte,
ob denn audy 1dyein guter Hivte fey, undmein Lebenvor meine
Sdyaafelaffen toolte ? Sy antwortete ihm hierauf,wieich derHoff:
nung lebete, Dag id) alles nady den mirvon GOttverliehenen Kraff:
ten thite, a8 einenguten Hirten jufime, und wennidy verfichert

- wdre, 0af idy S Ott durdy meinen o cinige Seelen jufilbren Fofie,

fo wiirde ich nach SOttes Willen gar gerne mein Lebenverlichren,
o bald idynur diefe Worte ausgefprodyen, fieng der Midrder mit
pem grofien Ungeftiim any midh mit einem greulicyen Gepldrr anyu
falleny und miv dabey sufagen : Sowiffe demnady, du Seelenver:

fthrer,Dat ich vonG Ot gefandt binydiz augenbliclich dagQeben

sunehmien, SWobeyer mirfogle%b einen©trick umden Hals m;frf;
) en




& o (%
fen 1olte; midh unfehbar damit 3u BVoben 34 veiffen, und ju ermwiy:
gemdaidy aber dieHande vorfchlug und foldyes suverhindern fudhte
fowarff ev miv dochden Strickum die eine Hand, griff fogleich nach
derm Mefferwelched ev Davau ju feinen Vorhaben auf dem Maveft vor
3. Gy, und 3, Pf. evfaufft hatte, und gab miv damit gans unvermuthet
einige Stiche in die Bruft; dafidy jur Crden niederfalien mufte, und
weiln ich dabey in diehodyfte Beftiirsung gevathen war, fo fonteidy
nicht den geringften Laut von miv geben, Ay wolte ywar Anfangs
mid) indie Stube retiriren; allein ex wae miv allzuftarct; dafich mich
feiner unmoglich exwebren fontey und fudhte er midy daich{chonzu
Boden lag noch mit3. Stichen; nehmlich einen auf vie lince Brufly
und 3wey auf den Ritcteny vollends hingurichten, wie ich denn audy
gar bald; unter Anvuffung des Nabmens SES1Y, meinen Syeift auf
- gebenmufte, weiln ev miv nicht alleineinen Stich in die Lunge gege-
Ben, fondern audy gar die arteriam magnam durdyfchnitten hatte,
Hierauf {chleppete er midy in meinem hauffig- vergoffenen Blute
soch auf der Erde an dem Stridt bidsur Sreppen fort; dag ich fo wohl
an der Nafen,ols an demKopff und Wiunde,einige Concufion exlittey
und lief drey groffe Nagel bey mir liegen. :

Sndem nun die Magd im Haufe ju diefen erbivmlichen Spe-
&aculfommet, und anfénget Sermen ju madben, fo unterfrebet fidy
Diefes Miord-Kind auch derMagd su drohen dagex fie erftechen wolley
wenn {ie ihn auf haltenwiirde. ~ Da aber dieViagd viel ju fhwady,
auch nicht fogleich Seute sugegen waven , diefich diefes Mordershite
ten bemdchtigen fonnen, fonimmt ex jwar gans unerfdyrocten feinen
Beg die Sreppe herunter, al aber meine Frau und Kinder anfans
geny aus Dem Fenfter ein Sefchrey 3u madyen; und um Hiilffe jurufs
fen; fo eilet er iiber den Alten Marct durch die Schyoffer-Saffe, nach
dem Schloffe juy wird aber von einigen Sungen mit dem Gefchrey
CinMorder, ein Motder! verfolget; biser von denen dafelbft aufs
der Sache frehenden reutenden Trabanten angehalten wird, denen
et 0 gleidh befenttet, wie et mich eximordet habe, und das blutige Mef:
fer; foev mit genommen; ouf den ijdy hinwivffet, wobeyev ﬁd;beg _
1Y




nody alleseit gars muthig und unerfdyrocen etiviefen, Hierauf wuy:
De fo gleidh auf die Haupt: Warbe gefthicfet ; und der Regiments:
! Prevot hersu gebolet) der diefenn iorder Creugweif; fhlieffen lief,
w guf denAbend halb 1o, Lk aber wurde er vom Sdhloffe; unter V-

dectung 200, Mann Soldaten, in das Raths - Stofhaug gebracht;
und in bag Gefangnifi geworffen; in weldhem ehemahls der Gyt
Rauber Lips Tullian gefeffen;

Jn3wifihen nun, daesin der Stabt allenthalben war ruchtbar
tworden, daf ein Romifedy- Catholifcher Menfcy midh in meiner ol
nung mit fo vielen Stichen ermordet habe, fo geriethe der Pobel alfo-
bald aufdie Gedancten; og miiffe eine von den Catholicfen angeftellte
Sache fentn;und weiln ich alleseit wider ihren ®oken-Dienft geeyfert
hatte, wivden fie mich auf foldye Art aus demn Wege raumen wollen 3
undal8 nody der Ruff hingu fam, daf e miv nicht alleine hatte gelten,
fondern noch svep epfrige Lelrer;weldhe oben fthon genennet, midh im
Lode hatten begleiten follen, fo twurde der Pobel von Handrwer kg
Purfchen und Sungenin foldye Wuth gebracht; daf fie Hauffenweife
aufammen lieffery; unbd fowoh! ibre eigene Slaubens - Genoffen; alg
, audy vornemlich die Catholicten anfielen, unbd fie gar 1ibef tra@irter,
| gumablda fienodynichtwuften,dafver Shater in Arrelt fensund nodh

in den Gedanden ftunden; ev fey entwifchet, oder von den Catholie
fdyen Pfaffenin Schus genommen und verftect worden,
Hufs.

. Sietvurden freylidy ibren Glaubens-Genoffen, weldser fo
etne trefflidhe That ausgeibet, und-einen fo epfrigen Keger, da-
flir fie euch aehalten; aus demI8ege gerdumer htte, in ihren
Sdug genommen; und in Sidyerbeit gebradit haben. Yliein,
0a SOt gant und gar Feinen Wohlgefallen hat an dem Bt
vergieffen fo bater dury feine AUmadt verhinbdert, Dag er der
Obrigeit nidyt entwifdyen Fonnen, fondern ihr.in die Hande
fallen mufjen; auf dag fie ihm nidyt nur letnen berdienten Lofyn
geben, fondern aud) viellewdyt durd) fein Berannenif hinter die
vedyte Wabhrheit 3u Fommen.

Ba Hahn,




Hahn. e
Det wittende Pobel war in eine folde Crbitterung gegen die
Catholicfertgerathen, dag fich Feiner filr fie durffte fehen laffen; und
diejenigen, weldve das LingliicE hatten; ifnenin die Hande 3u fallen,
wurden dermaffenarg mit Schlagen trairet, und mit Priigel und
teinen verfolget; af fie SOtt dancen muften, wenn fie mit bluti-
gett Kopffen nach $ aufe Fommen fonteny und nicht gar Das Leben eitte
buffeten, Weldyes dodh aber der Allerhichfte gnadiglich abgewendet
hat.  IBie nun aus folchen Sumuylt unmoalid) etwas gutes enftehen
Fonte, fo war eine hohe Obrigfeit audh fo gleich bedadyt; wie diefem
Auflauffbey Seiten modyte gemebret werden, Dabero lieffen Shre
Excellentz, der Hetr Gouverneur ®raf von Waderbarth, das
Regiment Garde, welches felbigen Tag nicht die Wache hatte, in die
Stabdt riidfen; und commandirte ju gleidyer eit die Chevaliers
Garde unb die reutenden Trabanten, liefaudy in aller Stille die
Cadets von¥it Drefden tiber dieGlbe fesenund in dieStadt riicten,
Alle Saffen und Cckenderfelben wurden ungefiumt mit 30, bif 40,
Dann befesset; mit derOrdre,daf fie denenSeuten freundlich und hof:
lidy sureben; und fie aus einander bringen modhten, bamit durch die
Sdarffe und Sewalt bie@em&tbeignid)tnvcb mebr exhiget wiirden,

Hufs..

Diefes ift getwif eine hod i-verfandige Ynordnung getve.
fen; indem die erhigten Gemisther dffters ehe durdy freundlide
Borfiellungen und verninfftiges Jureden befanfftiget werden,
als wenn man fie von ihrer Hige mit Gervalt abbringen will,
&3 muf diefer Herr ein boﬂfgimgnen Fluger Herr feyn,

ann.

a
Diefes 206 hat ex fchon [ingft von der ganssen Welt fichsunsege
g:oradyt; al8 welche fo mohl feine Staats-alg Militair- Klughyeit, wel:
e er im hodyften Grad befiset; nitht ghugfom bewundernfan, 8
liefl 6 aber diefer fluge General nitht dabey bemwenden, daf er die
Saffen befesete; urid inder Stadt allenthaiben hiuffige Pacroullen
Berum fchickete; fondern ev fesete fich audy felbft su Pferde, undritte
unter Bedeckung von der Chevalier-Garde in der Stadt berum{u;b
: s uche




fuchte den aufgebradyten Pobel felbften mit fiifen Worten und Vs
{precyung alier Satista&tion ju befanfftigen, fie michten doch nur rus
big feyny twobey er fie jum dfftern feineliebe Kinder nennete.  11bew
diefesverfitgete er fich auch noch auf das SRathhauf, und deliberirce
mit dem Raths - Collegio, was fiie heilfame YAn(taltenin diefer aes
fabrlichen Sachesu machen, damit allem Uneil by Reiten modyte
geholffenwerden. s hat fich auch der Herr Sraff,dem Bernehrmers
nady, durdh feine fluge Conduite, bey diefen gefalelichen Tumule,
forwoblan dem Kanfecl. al8 audy an dem Konigl, Pohln. Hoff, infols
che Onabe gefesset, Daf Se. Kayferl. Majeft, ibm ein Foftbabres Prze-
fent u iber{dhicten bejchloffen, Se. Konigl. Majeft. aber ihme allegs
gnadigft offeriret haben, fic eir;{e @fjnabe bey ihnen aussubitten,
uis.

‘ - ©o redhit! So werden die Gefchencee volformmen wohl
| angetoendet; twenn fie treuen Dienern wegen ibrer Meriten ge-

|  veudet werden. . Aber wie hatficy Denn der Morder nady feinet
‘ Arretivung ferner aufgefithret ?

.

Hahn.

Wie man mich bevidhtet hat, {o hat der Bofewidst fich Anfangs
aug Den Ketten und Banden nidyt dag allergevingfte gemadet , fons
vern foldhe vielmebr mit groften Freuden gefiiffet, und fie SES1S:
Bande gentennet ) und dabey fich vernehmen laffen 3 Man fdlage
mit meitien Kopff ab, denn id) will und mug ftecben, und werdet

it nod) die Hoftie in meinem rbalfe finden,

Hufs.
. 308 foll diefed bedeuten, wenn ex fpridht, ify werdet nody
die Hoftie in meinem Half: finden, €8 Fomme mic diefe Re:
vens At iemlidy bedendklich fiir,

: : Hahn.
: €3 hat freplidy diefe Redens - At enen Berftandigen einiged
: RNachdencten verurfadyet, und muthmaffet man gar, es muiffe diefer
Diorder vor Yusubung feiner bofenThat das heilige Abendmah| dar-
auf empfangenhaben. ~ IWie er fich denn auch bey feiner Arretirung
veclauten laffen s €8 fee ihm %;gmgs, eheerdie ’Sbatver‘{x?et,
3 eint
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fein Herge gans {hroer geswefen, nun aber fey ed ihm fo leichee
wie eine Fever ¢ Er dance BOTT herglidy, daf er ihm fo viel
@nade verlichen habe, diefes widytige Werd fo herelich auszu-
fithren, feine Seele triumypbhive hiet {hon bey SOty maddem et
Diefen Seelen- Berfibhrer umgebradit habe, man modite nun
mit ihm machen was man wolle, und folte man ihm cin Glied
niady dem andern ablofen; fengen und brennen, oder was man
wolte, e8 folteihm eine hergliche Sreude feyn. So freudig und
muthig {ich aber diefer Morder im Anfange angeftellet,fowehmuithig
und Elein-laut iff ex mit der Seitworden, Dennwie man muthmaffet,
fo mag ev fid) Anfangs auf die groffen BVerfpredyungen; weldye man
ihn gethan hatte, verlaffen haben, nebmlidh dag ex fhon folte frey ge:
madyt werdent; Daer nunaber fichet, daf er von aller TWelt; ohne
eingigen Beyftand,verloffen wirdund nun in Ketten und Banden in
einem finftecn Gefangnif die woblverdiente Straffe exmwarten mug;
fo ift ibm der Muth dody gans gefunclert) und ftebhet ihm aud weder
Gefangninod) Koft mehran.  SOtt gebe tur) daf ev jurwahren
fecligmachenden CrEannthif und wahrer Hevsens - Buffe gelangen,
und feine fhandliche That aufrichtig bereuen; audy die Wahrheit be:
Fenneny Damitnodh feine arme Seele gevettet werde!
; Hufs.

Hat denn der Morder nicht geftanden, warum ex end) fo
pebarmlicher Weife bingembgth ?

ann.

Davon fan idy eudy nichts ficheres meldent.  Die That hat ex
gleich Anfangs geftanden, b ex aber aud beﬁeﬂqet habe, wer ibn das
sy veleitet; Davan yweifle um o viel mebr) weiln ich in Grfaheung ges
‘bradyt habe,dag die A&en nadh einem gemiffenSchoppen-Stub! find
gefdyictet wordeny; um fidy informiren 3u laffen; 0b man wider De-
linquenten mit der Torcur verfahren Ednne, umvonibm den Ane
giﬁ'ter diefer fhandlichen Mordthat heraus u bringen, weldhes auch

et &Schoppen - Stubl fie julaflidy gebalten, E8werden jwar bis
anhero die Acten nody gar febr in geheim gehalten, und fan fein
- Denfd) vonfeines Ausiage eswas erfabren; allein ich glaube dof ltbti¢
111




der Beit fhon allegwerde beFande gemadyet werden, damit die el
Die vechte Wabrheit exfahre,und fich nicht mit fo vielenUnwabrheiters
darffhinter Das Licht fiihren Iaﬂ;ln ,fa[é leider gefchiehet,

uis-

LBas mug denn der Bofewidit mit den 3. groffen Nageln
haben madyen wollen, mﬂd)gx e{x bey eud liegenlafjen ?
ann.

Diefes Fan idy euch eben fo gewif nicht fagen 3 aleirie allers
Muthmaffen und Anfehen nady, hat ex midy rechtwollen creusigeny
indem er midy vielleicht mit dem Strick ; welchen er miv umden Half
wwerffen wollen witrde aufgehangen, und {o dann mit den drepectigten
ftavcten 9dgeln an Hanve und Fuffe angenagelt haben, welhes ex
durdy feine Ausfage iemlidy beftarcet hat) indem er {0 gleich bey feis
ner Inbafttivung gefaget; toenn er midynur hatte in meine Stus
Dier-Stube hinein Friegen Fonnen, fo wirtde er mit miy; als eis
nen Geelen-Piorder, einen gang andern Procef vorgenommen
haben.  Die Groffe der Nagel und ded Vieffers, womit ex micy
evmordet) fonnet ibr aus beyliegenden Modell erfeben,

Modell, von demjenigen Dieffor!
Mt welchem ein veifender Trabante, Frang Yaublers Herrn M. Habn) Archi-Diaconurg
an der Creng:-Kivdhe ju Drefdeas in feinem eigenen Haufe auf der Prare-Gaflen den
a1, SNay) 1726, Mittags Furg nach v, Ubr mit 6, Stichen evmoroet,
105 3ol lang.

‘ So fieht bag Meffer aue/ 7 AN
: mit Dem der Bbfetviche
Ja unfers Prieftevg geip fechs groffe Punden ficht,

7. Boil lang.

o fehn die Neigel aug: die er bey fich getragen/ &
Hm unfeenPrediger damit feft angufchlagen ; ,

Lo wird der theure Hahn dem Heyland felbee gleidy
Vo Fommmt it Dup befprist g ipm ing Dimueleichs
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Hufs.
9Aus alien diefen Limftanden, da fid) Ver Morder mit einen
seuen Stric, mit einen newen Meffer, und mit 3. exprefs dagu
beftetiten groffen TNdgeln verfehen, fan man gar lescht urther
fem; Daf er Dieje bdfe That fdyon [anaften bey ficy iberTeget habe
svie ex fie am beftening SIBgrcIf{ rlifbtm wolie, :
1ann

Safrenlich hat ex folche mit gutenBedacst undiiberlegung bey
fich be{chloffers gebabt ) und erhellet bey genauer Betradstung aller,
1imftande gar Deutlidy Daf er {olche That Feinesweges, wie ihn feine
| ®laubens-Genoffen ju entfdyuldigen fuchen; al8 einer Melancholie
sinternommen habe; Denn man hat nach der Seit nicht das allergering:

fte von einer Melancholie bey ihm {pithren Fonnen, wie e benn audh
Deftandig ben einerlen Ausfage gebliebenift. Diefes aber fan woh!
fenn Daf ervor der {dhandlichen That fich durch ftavcies Getrdnce
er(t einen rechten Helden-Muth hat fauffen wollery damit ev mich um
{o viel beherater hat anfallen un%enﬁnorben fonnen,

uis.

S feiner icgigen BVehaufung roitd ihm nun wol das
Sauffen verbothen feyn; und wird ihm fein nagendes Gewifjen
fchon taumelnd gnug madyen;soenn ex an feine unerhdree Mord-
that jurid dendet. Hahn.

@3 dhicen ifyn snar feine GSlaubens: ®enoffent jum dfftern fo
swobl 3u effen und jutrincten,da et fich bavon siemlid) denagen firl-
fen Fonte, weilen man aber muthmaffet;fie modyten ihn wenn e8 etrwan
eine angeftelite Sadye wive wobl ga foldye Speifen fchicten, dieihi
génslidy vom Brodte helffen; und den Tod befordern modyten; joift
dem Stodmeifter jwar anbefohlentworden; alles anjunehmen; was
ihm witede gebracht werden; alleiner folle 8 nidht den Delinquenten

gebeny fonderit anderswo bin thun, und s an einem Bieh probiren,
@8 witd hierbey evsehlet,dafihm eine Echiiffel mit Schopfen Sleifth
und Kraut fey gebracht mordetty dovpn der Stodmeifter einem Hun-
de etivas ju freffen gegeben habe, welcher alfobald davon verecdet was
ve; ob Den alfo; an idhnidht gemwif [agen; denn egwerdenvon dem it
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gen Geift foviele Linwabrheiten audgefprenget,04f man inDrefiden;
wie ein guter§reund vesfichert, nidyt in ein anderHauf Fommen darf;
fo horet man {chon wieder eine neue evdidytete Seitung. Wie ich denn
von folgender Begebenbeit ebenfails Feine garantie geben Fan; wenn
graeblet wird: E8waren 3. Manns-Perfonen an einem gewiifen Tae
ge su demStoctmeifter an dasdStodEhauswo ber Delinquente figety
gefommen, und hatten von dem Stocdmeifter verlanget, tafi fie dbody
gernie den tyrannifcyen Morder, welcher eine fo unmenfchliche That
verubet habe fehen modten er witede ihren den groften Sefallen vor
Der Welt erzeigen. Der Stodmeifter habe ibnen hievauf jur Ante
wort gegebenwie ednidyt in feiner Wadyt {Hinde; ibnenhierinnen ju
willfahren, wolten fie fich aber bey der Obrigfeit deshalben melden,fo
wiitDe e ihnen vielleidyt nidyt abgefdhlagen werden, Wovauf fie ihn
gemeldet, wie fie Pallagiere waren, und fich nicht lange aufbalten
fonten, fie verlangten nicht 3u ihn ing Gerangnif hinein gelaffen i
werbden, fondern fie wolten sufrieden feyty wenn fie ihn nur durd ein
Elein Loch gefehen hatten, - Sie verfpradyen, fie wolten niemand dags
allergeringfte davon fagen, und ihnen audy nody einige Ducaten Re-
compent; geben. Der Stodmeifter habe fich nadh diefer Crflarung
einn wenig bedacht)und denen 3, Manns-Perfoness endlich su verflehen
gegeben; wofern fie i Wort halten, und es niemand fagen wiirden,
fowolleex fehen, ihnen in ibrem Bevlangen ju willfahren, AIS diefe
ihm nun defrvegen von neuen die Berficherung gethanund das Geld
in die Hand gedruckt hatten, habe exy der Stodmeifter; ihnen eine
Ehir aufgefchloffen,unbd fie durd finfrere Sange an einenOrt gefiih:
vet; wofelbft ex augenblictlich die Thure sugefcymiffen; und fie davin:
nen verfpervet habe. I8 diefes gefchehen; babe ex (o gleidh ju der
Obrigleit gejchictet) und ihr fagen loffen, was er fir Bigel gefane.
geny davauf einige Ubgeordnete in das Stochaus gegangen, und die
3, Kerl examinivet/und bey ihnen Tircerole,Toldye und anbders ders
gleichen Gewebr gefunden hatten  woraus man muthmafen wollen,
baf Diefe Teute dem Morder eines verfesien follen, damit er nidyts,
mehr ausfhwagen fonne,  IWie id) nun von dergleichen Hiftorien
¢ben Feine Gesvifiheit geben Fany n&e ich fchon gefaget habe, aljo lafle
_ : ¢
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e8 an feinen Ort geftellet feyn, ¢8 mag davan fepnt twas es willy fo
alaube ich Body, daf die Pabitler freplicy lieber felyer) wenn der De-
linquente ftiivbe; und alfo nicht o viel Mavter ausftehen diefte,
@3 bat audh der Magiftrat ju defto groffern Sidyerheit eine fravce
EBadye von Biirgern in das Stodhaup geleget, um dadurch alles
Lift und Sesvalt fursubengen, ! 113643

394 Hufs-
S oRieft es denn mit dem entftandenen Tumult deg Pobels
abaelauffen; ift folcher Dann obhne Blut-vergieifen nody gefiiliet
yoorden? Hahn. '

Adyja! E8ift folcher ohne allen Todt{hlag bengeleget wordetty
weldyes der hohen Obrigfeit und hodyft - verflandigen Anftalt Sr,
Excellens;des Herrn Grafen von Wacterbarths, suzufehreibenifty
dafiir audy dem Yllerhochiten Lob und Dane abjuftatten die Drefds
ner Ginmwobner Urfadye gnug baben, dag fie feine Blut- & dyulden
ouf fich geladen. Den-erften Tag) ba der Mord an miv gefcheben;
und der Sumult entftanden war, gieng weiter nichts fiie; alé daf der
soittende Pobel alle diejenigen mitSdhlagen und Pritgel (ibel cradti-
rete, auf diefienur einigen Berdacht hatten, oder welche dag gering-
fte Wort der Religion halber von fidy horen lieffen.  Safie fhoneten
guch nicht einmal ihre Slaubens-Genoffen; fondern verfubren mit
ibnen eben foargy ald mit den Gatholicten, wenn fie etfvan jum befters
veben wolten, und war es gewif andicfemSage Feinen Menfihen ju
vathen, Daf er fich auf die Gaffe machetewenn ex anders in Rulye und
Sidyerbeit leben wolte, Der geofte Sumult daurete nidyt linger
alé von 2, Ubr bif 4. Ubr; inwelcher Beit der Dibel amdraften rafes
te, ba aber Se. Excellents der Hert Sraf Wackerbarh oben erjehl-
tenftalten gemadyet) und der Stadt-Magiftrat die Biirgerfchafft
aus einem Bievtel ber Stadt hatte aufbieten laffen; folegete fich end-
Tich Der Sumult siemlicher maffett. * Denn die Patronillen, welthe
durrdyalle Gaffen der Stadt herum gefdsictet wurdety, muften die jus
fammten-gelauffene Sungen und Handwerds-Purfdhe aus einander

- treiben, und nach ibren LBohnungen vetweifen. Da aber biefeé.uns
bindige junge Bolek nidht augenblicTich ju befantftigen-wwar, gien-
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gen fie swar in dev einen Gaffe aus einanbder, Famen aber in einter ane
dern nody mit einers griffern Hauffen sufommen, bif fie endlid) durdy
Die Menge Soldaten fich tibermannet fahen; und alfo fidy reterirert
muften,  Snywifdyen faumete der Herr Gouverneur niht einige
Mann{dyafft 3u commandiren; welche dem Pring Alexandrifdyers
Curaffier-Regiment und einigen Efquadrons von den Chuy Prins
gifdyen Reutern) wie audy dem Pring Rudelftadtifdhen und Lowens
thalifdyen Infanterie Regiment Ordre fiberbringen mufte, Dag fie ity
aller Cil an Drefden anvitcfen (olten, weldyes auch witvdlidy gefchas
heund muften diefeBolder ihre Lager um die Stadt hevumaufidlas
geny damit fie in Der Nahe waren, €8 bhieltenauch alle Tage; aud) fo
gat des Madyt8 4.0. bif s0. Mann Cavallerie beftandig Wadye auf
Dem NewMavct,und muften alle Stunden eine reitende Pacronille
pon 5, bif 10.MannCavallerie,ingleichen eine andere von deyInfan-
terie, und nod) einte andere von der Burgerfhafft, ingleichen die Ca-
dets und Srabanten-Guarde in der Stadt herum marchiren, und
Di¢ Reute von groben ShatlichEeiten abhalten, und mit guten Worten
jur Rube undFriede cemahnen.  Um 5. Uibr des Nachmittags wae
o8 {cyon {o weit gebradht worden, Daf die Leute nur eingeln durdyges
{affernurDemund durfften ni bt 4. oder 6. Perfonen bepfammen fles
Ben bleiben. 1im 6, Lhrwar wieder alles rubig und ftille und horete
man suf den Gaffen die ganse Naht durdh nidyts; alg s Wer da 2
Sy denen Hiufern aber war dagHeulen und Weinen tiber meinen (o
fhmdblichen Todt nicht aussufprechery dennda it in gang Drefder,
wie ic) gehovet habe,Fein cingiges Hauf gewefen,davinnen Coangelis
{the gewobnet haben, ba fie mich nidyt mit 1000, hranen hatten bes
pauren {ollen, und glaube ich gans geswify Daf Herr M. Woog, mein
gemwefener College, in der deg Sonntags drauf gehaltenen Predige
nidt unwahr geredet; wenn ev bey dem Schlug feiner Andadyt unter
andern mit eingebradyt, dag von reditidhafenen Lutheranern
voeit mebe Thrdnen 1tber meinen Todt waren vergoffen wote
den al8 Bluts-Tropffen aus meinen Wunden gequollen,
Ded andern Tages mbmté der-Here Gouverneur quf Hens
2
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Rathhaufe dem Senatus Confilio inPerfon bey) und hielte der Su-
perintendent, Here D. 2ifchers an die verfammiete Biirgerfdaffe
eine fehr bewegliche Rede jur Rube und Sintradyt; und gaben fich
bi rbey Jhro Excelleng, der Heve Sraf Wackerbarth aud) felbft die
Mitye; der Bivgerfchafft einige Borftelungen 3u machen; und ihe
alle Sacisfaction ju verfprechen, obdey der Stadt-Magiltratbas
feinige ebenfall8 nicht unteeliefy und vithmet man infondetheit von
Dem vegierenden Burgermeifter; dag er in Perfon auf dem Yiavcht
und ducd) die Gaffen fey herum gegangen, und die Leute jur Rube
und Eintracdyt angemalnet habe,  IWie denn die Biwwgerfchafft fich
hierbey dasLob exworben, Daf fein einsiger Biirger fich mitin dem
Zumult finden laffen; fondern der Qufsmmenlauff hat blof aus lau-
ter Canaille und Sungen beftanden.

b man nun wol dey finffen Hoffrung lebete,danunmelro alles
wieder in volliger Rube und ufriedenheit 3u feyn {dyiene) daf man
Fein ferneres Unbeil witrde ju beflirchten haben, forare dod) der fol-
gende Tagy nehmlich der 22, May, faft 3u einem Blut-Lag worbden,
wenn der allgewaltige S Ott {olches nicht in allen Snabden verhiitet
batte. Denn algam felbigen Tage frith ywifchen 7. und 8. Lt in der
Creus- Kivche der gewdhnliche Sottesdient gehalten wurde, und
ein Studiofus Theologiz, Nahmens M. Sunde, die Predigt ver:
sichtetey und ju feinem Sept die Worte: Leben wir) fo leben voiv
dem HEren fterben wir fo ferben wir demHELTN,2c. genommen
Batte, weldhe ficy auf den vorhergehenden blutigen Cafum gar wol
{bictten; fo entftund mitten unter der Predigt forne an der groffen
Kivch - Shiire unter dem Shuem ein 0 groffer Yufftand , dof das
Srauenyimmer bervogen swurdey tiberlaut ju fthreyen und tiber einan-

Der weg 3u lauffen.  Da nun bey diefem Sedrange eine jede gerne

dieerfte feyn wolte; gefchabe ed) 00 die meiften ihre Hauben; Facher,
Pantoffel; Sebeth-Biicher und andere Sadyen mehr verlohren und
im Stiche lieffen.  Der Prediger mufte bey diefen greulicdyen Lerm
eine Seitlang inne haltenpuum ju fehenywo es hinaugwolte, Unter:

Deflen war an dex- groffon Kivd)-Thive ein foldhes Sefchrey Sltm?
R ; ufs




Rufferns Sdymeif yu; fhmeif su; Daf ed nicht ju befchreiben, und
mufteninfonderheit 2. Kerls, die man vor Papiften hielt, und weldhe
in Dex Kirchen folten Hiandel angefangen haben, die Wuth desd Po-
‘belg empfindeny wie denn auch auf die et die Priigel nidyt gnung 3u
feyn fcbienen, fondern fie wurden fo gar mit bloffen Degen tiberfal-
e, Dod fam 3u aliem S die Grenadier- und Raths-Wache
mit 30. Wiann bey Seiten herju, und deungen in die Kivche hinein,
nabmen Die vermeynteVerbrecher in Arreft, und befetsten alle Kivdy:
Lhiren mit 6. bif 8. Vlann mit aufgefioffenen Bajonnetten, allen
Unbeil dadurdd) jutehren,

So bald nun der Pobel fahe, Dag diejenigen, welde in dem
®Otted- Hauf Unfug hatten anfangen wollen, waren arreftivet
worden, {o gaben fie fid) sufrieden, und wurde e vollig wicder ftille,
a Der Prediger wieder anfangen fonte, in feiner Predigt fortyufabe
ren, wie ex dann hierbey Gelegenbeit nahm  feinen Suborern anjus
mwinfchen; daf G Ott, welcher ein GOttt der Stillefen) die Hersen
der Lintubigen berubigen und befanfftigen moge, Er hatte aber nidyt
lange geprediget, als fich {dyon wieder an einer andern Thire ein
Serm erhube, dadurch der Here M. Haufen berwogen ward, an dem
Yltareinied : Lo GOtt der HExr nicht bey ung halt, 2c, anfangen
3u fingen; ywomit alfo der @ottegbifnﬁ be{chloffen wutde,

uis. 3
GBasg gab denn gu bicfen}r{ nguen Untube Anlaf?
ann.

Davon fan idy eudy mein werthefter Hufy Feine ficere Nach:
vicht gebeny Denn e8 wird fo vielerley exseblet) daf man nidht weif;,
was man glauben foll. Ginige fagen, ¢6 habe ¢in Catholide nac dem
Prediger auf der Cansel mit einem Pifiol gefhoflen; und wire ihm
bas Sundfraut abgebrandt, daf foldes nicht hatte [ofgehen fonnens
ndere fagen; e8 habe ¢8 ein Sutheraner gefehen, ald dev Catholice
nach bem Priefter {chieffen wollen,und dahatte der Lutheranes diefem
bas ®ewehr ous der Hand gefchmiffen. Andere exiehlen; g habe ein
boghaifter Catholide einen gtvgen Stein an die Kivdy - Shitre g;s
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worffett; al8 wenn ein ©duf [of gienge,und da die Gemiither der

Sutherance noc aller in grofter Beteiibnif und Sraurigleit fich be-

funden,hatten fie fich aus Surcht und Schrecten fo gleich eingebildet;

Dafi ¢8 fey cin ©chuf gewefen, Anbdeveaber evsehlen e8 nod) anders.
Hufs.

Sy glaube allerdings Do die Furdyt an diefem Schrecen
und den daher entitandenen Tumuit groffenYntheil mag gehabe
Haben , toeifn die Cintwohner immer nod) in Furdyten gelebety
yoas etwan noch entftehen Fonne. Bey diefer Selegenheit wird
der Teufel ebenfalls das feinige gethan, und dieerhigten Gemit:
ther angereigset haben; daf tweiln dev evfre Tag ohne Blutver:
gieffen hingegangen, der andere defto biutiger werden modyte
weldhes grofie Unglis e einkig und aliein gervinidet.

Hahn,

@3 mird freylich der Seufel dabey alies gethan haben, was ee

mut gefont.  Dody hat es SOt gnadig abgerwandt, daff weiter feint
10D flirgegangen; weldyes bey demunfinnigen Verfalren des Po-
bel§, {o er andiefem Tage audgeibet; gar leicht hatte gefchehen Fone
nen. . Denn der Sottegdienft in der Creus-Kirche war nody nidyt
geendiget; alg der Pobel vernommen hatte, daf man den Priefter vor
der Sangel habe {thieffen wollen, und defwegen in der groftenFurie
wieder ufammen gelouffen war,  Sie durchitrichen in grofter Eil
die@affenwurffen ouf derSchlof: ®affenywoCatholicten wohneten,
die Fenfter cin:fprengtendie Shtiven aufjruinirten alle Meublen, die
fie fanderund haufetern;wo fie hinfamen,dergeftalt da e8 nicht 3u be-
fehreiben ift.  <Bo fie Catholicen antraffen; die muften mit ifneis
fortin Arreft, unbd fie mocyten fidy ?Erfffcfet Baben o fie wolten, {0
wuften fie foldye su finden und herfiiv sufuchen, Wie fie denn die
Gatholicen aus den Kellern; von DenBoden und us den Tauben:
Sehldgen herfire bradyten. Jafiebradyten gange Jamilien von 16.
18, und 20. Perforren mit {ich/Viein Arreft gelfen muften, Biele abee
Dosten fich bey Seiten auf dagLand ?nb auf dieIWeinbergereterivef,

. Hufs.

PWas wicverfubie denn denen Satholicen in Arreft, und
OATHIN
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fwarm bat folhe Die Wadye angenommen, fonderlich diejent:
geny weldye nidhts gethan hatten?

Hahn.

Deines Crachtens mag die Wadhe Hiohen Befeh! gehabt ha-
Denjalle diejenigen Perfonen anjunehmen,die ihr wiirden tberbradye
werden, und sivar nicht eben, dag fie Arreft halten folter: fondern viels
mebr daf fie inder Wadye in Schus und Sicherbeit feyn mochten,
wie denn die Catholicten audy mit gang gelafferrets Semiithe in die
Wadje gegangen find, JIngwifchen fudhte die Hobe Obrigleit diefe
Untube eben tie vorigen Tages mit lauterSiite und Gelindigheit su
frillenjund lieg dieHobe Landes:Regierung ein allergnddigfies Man-
dat affigiven; Krafft weldhes denenAnfihrern mit Veftungs-Bay,
jonadh bewwandten Umftanden, mit der Lebens Straffe gedrobet mue:
e, SBie Denn auch nad) der Jeit unterfehicdene von den Ynfiihrern
feon in BVerhafft genommen worden, darunter auch ein Handwerds:
Gefelle von Thorn, dev besy Den dafigen Tumult mit jugegen gerefer
fich befinden follwelcher derten Tumuleuanten feine Sunden gezeiz
get, und dabey gefaget haben foll ¢ Diefes waren Mermahle und
Liebes Jeichen von denen Catholicfen.  Segen 8. 11hr deg Nbends
hatte fich der@umult wicbergeleget/und giengen dieunrubigenKopf:
femit geoften Bergniigen nacy Haufe, weiln fie fich einbilveten, daf
fie nun febr groffe Shaten gethan batten, und juftieden feyn Fonten,
pafin die 100, Catholicten auf dern Rathhaule Stod-Haufe) Brey:
habn-Haufe und auf der Houpt- Wadye in Arreft gebradyt worden,
Die Priefter-Hiufer)ingleichen derer vornehmfiendHerren und
Dames,ihreIBohnungen waren alle mitWadye befeset worden. Bop
ber Haupt-Wadye wurden 4. fleine metallene Stiidfgen gepflan-
ety unbd die benodthigte Canonier daju gefrellet. Weldyes vielleidht
deswegen gefthehen, damit demQobel cinigeSurcht michte cingejaget
und fie- um o viel ehejur Rube ynd Sriede gebradst werden. Ginige
Lage draufy toddem der Tumult und alle Linrube fich ginslich gele:
git,forurden die bisher sugehaitene Crahm-Laden und Koufimanng:
Cewplber wieder exoffuet; infondesheit waven audh hierbey bilg Stee
111113




©)u(®

fianer am alfecfrobeften; aldweldye {dhon gedadyt hatten, Do es nun
mitibrer Hanbdlung gar aus feyn witede. Nady er Seit haben Jhro
Excelleng der $Horr Gouverneur und @raf v, WBacerbarth fire gut
Befunden; in ein und andern Orten der Stadt nody mehrere Haupte
SRachen anzulegen; und damit den Anfang der Creun:Kivche gegen
uber an Dem Oraf ReufifchenHaufe 3u madyen, weiln aber dafelbft
die meiftenROhren von demRohrwaffer gelegen weldyes in dieStade -
gefuihret wird, {0 ift vor rathfam evadytet worden, dergleidyen Haupt:
Badye auf dem Alten-Marct an der Kadis Bady anjulegen, welde
aud in Furter Jeit alfoju Stande gebradyt wordenydaf man am 23,
Sunii in diefelbe 0. Mann Soldaten nebft einem Ober-Officier
sum erftenmal binein logiven fonnen, €8 find fiiv diefer neuen
Haupt-IBadye 4. Poften; auf jeder Seite des-Wacht-Haufes eine
ausgefesset worden, und mug aud einige Mannfchafft aus derfelben
patroulliren gehen. Ubev diefes hat man ebenfalls wie auf den Neus

Yarct 4. Canonen anffihren laffen,und die gehirigen Artilleriften
varsu geftellet, - Huf3,

Diefe fiefidbtige Unftalten find alerdings nidyt su tadeln,
denn da nunmehro beyde Religions-Werwandten, nehymlid die
utheraner und Catholiden ineiner ungemeinen Verbitterung
mit cinander Teben, und fidy einer; fo u fagen; fise den andetn
firedyten und histen muf;jo Fonte es gar leicht gefdyehen,dag wies
derum einmal einelnrube unter ihnen entfiunde, weldye man
denn hernad bey fo guten Anftalten u fillen,um joviel ehe ver-
mdgend ware, audy die uncubigen Kopffe dadurdh in Furdht 3u
bringen, Hahn,

©35ift frenlich an dem, Daf die Verbitterung durdy denan miv
BegangenenNord jwifchen den Catholicfen und Lutheranern in gants
Sadyfen dermaffen gewadyien; Dag fie wol nimmermebhr mit einander
ftallenwerden,  Al8die Catholifche Plaffen in Leipsigvon dem fises
gegangenen Sumult Nachricht exbielten, fo geriethen fie davitber in
einte foldhe Surcht, daf fie den Magiftrar ym Schus erfuchenyundalle
ihreSachen bey Nacht und Mebel a}‘xf a8 @cbloﬁ,bie%eﬂung‘pl?&
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{enburg genannt, {haffen lieffen, Denndainfonderheiteiner unter
ihnen havte Worte in feinen Predigten wider die Lutheraner louffen
loffen; und die Studenten ihm fchon dafiiv abjulohnen gedrobet hat:
tet fo hielfen fie nicht fite vathfom, in Dex Stadt bey foldyen. gefdheliz
chen Umftanden su verweilen, - Sy, habe aber nicyt gehoret, dof int
Leipsig folte ettwas fiirgegangen feyryund od fhon unter den Studen:
ten mandymal fich foldye Pucfche befinden, weldhe ihre Jreude habery
wenn fie eint Lermen antidyten Eonnen; {o.ift dodh duvch die weife BVor:
forge der-Obrigfeit alleriUnfeil vorgebauet worden,und dajelbi als
Teg in ftiller SRube und Sricde. geblicben.  SnDrefden aber hitte ¢3
bald wiederum etwas fesen Fonnenindem ein gewiffer Stalianer,Cae
tholifcher Religion,in dagKonigl, Porcellain-Sewdlbe auf der Pivs
nifcyen Gaffe. in Ritterifden SHaufe gefommen, und mit dem Bufjee
ber befagten emolbes einen Religions-Difcurs angefangen.  Da
sun diefer fidy feiner Glaubens:Genoffen und Religion, wie billig
angenommen, und {ie beftens ju defendiven gefudhet, {o ift der Staligs
nee in eine folche Wuth davisber gerathen, dag ex fich unterftanden,
penAuffeher in dem Sewdlbe weidlich hevum juprigeln,und fo dann
DieSludht su nehmen,  WWenn nun die Wadye nicht fo-gleich wire
Dazu geFommen, und diefen Jtalidner in Arrelt genommen bétte, fo
batte ga [eicht von dem Pobel; weldyer einmal den groften Haf und
®roll aufdie Catholicten geroorffen, wieder einneuer STumult entfte.
Ben £dnnen.  Ob und wie diefer Stalianer dafur fey geffraffet wors
Den, hat man mir noch nicht bevichtet. Hievauf ift nicht nur von Shro
Hobeiten der Chur-Pringefin Dero {dmtlichen Catholifhen Hoff
{tadt alles difputiven, und anderes nodytheiliges Begeugen in Relis
giong-@aden bey havterStraffe verbothen worden wie fie dents audy
wuitrclich ein paar Heyduden, fo diefem Befehl sumider gelebet, aus
ihrenDienften gejaget haben, fondern es ift folches audy allen ibrigen
Ginwobnern von Hober Obrigfeit nachdridlidy unterfaget worden,
Die BitterFeit aber ift dennody zwifchen benderley Religions BVer:
wandten nicht yu tilgen, fondern es tradtet immet eines den andern
etwag angubingen. - E3wird evsedlet; Daf in Drefden 2, Pofamens
ticr:sungen mit einander quf be% Swinger waven {pagicren gegan:
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gettyda fie fidy Derin ouch von den lestern Tumult unterbalten hittersy
yoeilenibnen nunein Catholice heimlich nachgegangen mware unbd fie
behordyet habe, fo feye e hingegangen, und hitte fie arreftiren [affen,
Db demalfo; fan ich eud) nidyt gewif verfichern, summenigften glous
beid) doch gang gewifi; Daf fie einander von beyden Seiten Spinne:
feind {indy und immer Gelegenbeit finden werden; eiander Tort 318
- thun,  3n Leipsig hat fidy diefer Cafuss jugetragen : Cin gewiffer
Souffmanns Diener beftellet fich bew einen Jutigen; weldhe Strduf
fer und Blurmen herum'su tragen pflegen; ein recht fchones Bouquet,
Der Sunge bringet auch eines; fodert aber Dafuir ody einmabl (o' viek
18 e werth iftjund daihm der Kauffmonis-Diener firrftellet; wie er fo
viel dafiir fodern Fonne; erwolle ifim geber; was das Bouquet werth
wware, fobegegnet der Sunge jenen dermaflenimportun, und giebet
ihn foldye angigliche IBoree,va er gendthiget wird,ihm einpaar ders
be Obrfeigen su verfesenyund davauf fortsugehen. Der Sunge fans
get bievauf ein foldy erbarmlicy Sefdhyrey any dafidie ganse Straffe
voll Leute fich verfammiet ) wobey ex immer ausruffet : Ein Catho-
Ticke hat mich voollen evmorden. - Diefe Rede fesete einen jeden, dee
von dev Sache nidyts wufte, ineine foldye RadyBegier, vafi fie den
Kouffmanng Diener auf dem Fuffe nadyfolgeten; und wofern er nicht
Gelegenbeit gefunden hatte, fich jureteriren; fowiivde gar (1bel mit
ihm feyn umgegangen worden, da ex doch fein Catholicte, fondern ein
guter Sutheraner gewefen. LB nundie ObrigFeit bafiges Orts fole
then erm in Crfabrung gebradht, at fie die hochfE - [6bliche Berorde
ntung gethan, daf Fiinfftighin Fein foldber bofer Bube, nody weniger
ein Mdagdgen , Strduffer herum tragendarff, denn die Sungen find
won foldyer gottlofen bofen Art; daB, wenn fieeinen honetten Piann
eittern Strauff jum Berfauff praefentiren, und er ihien foldyen nicht
abnehmenwill; fieibn auf freyer Straffe nadyruffen : Sebet dody
den Knicfer an ! oder fonft garftige Worte gebrauchen, und ihnen
aushobnen, DieMdgdgens agerf geben gute Huren ab,
uis,

Dag der Rath diefen Sungen und mtdgbgensnid;tn;iebtr
‘ geftat:
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ftattet/in der Stadt herum 3u vagiren, und bey den Mitfigaang
Unfug, Sund und Lafter auszuiiben, ift eine hodft-1oblidye Sa-
dhe,und wace billigdaf an fatt man die Sugend fo in ihrer Frey-
beit auftvadyfen lieffe, man (e vielmelr sur Sdyulen anbuelte,
vamit fie wobl in Chriffenthum als guten Sitten twohl unters
vidhtet vourden, dafite hauptiadlidy audy die Eltern 3u forgen
baben, wofecne fie fid) nidyt eine fhroere Verantroortung auf
Den Half ladenroolien,  Yber Damit wir nidyt von unferer Hi-
ftovie abFommen, fo beliebet mir dod nun audy mein werthefter
Habhnguersehlen,wie esin eutem Haufe nady eurerErmordung
bergegangen, und was man :?{itl euren Corper gesmadbet hat?
d ann.

Xt meinett Haufe fabe ed, liehfter Huf) wie il cudh einbildett
Fonnet, blutig und betvibet aus,  Das Blut, weldyes miv Hauffens
sweife aug fo vielen Wunden entgangen, flof o!8 ein Seidh auf dent
Saal und die Sreppe hinunter, und hat man folcdhes nicht o vein ab:
wafdyen fonmen; dag ed nicht nod) folte ju febenfeyn.  Dein Weib
und Kindex heuleten und weineten; und alle, die im Houfe waven, wu
ften fidy fiir Sammer nicht 3ulofen.  Snfonderheit ift meine Fraw
gar inconfolable gewefen; weiln fie miv nidyt ju Htlffe fommen,und
mich bey Dem Leben exbhalten fonnen, Hatte fie fich auch exfiihnet,den
erbi%ten Morder vondem Mord abjubalter; fo batte fie leicht einen
t0dtlichen Stof befommen, und. alfo audy mit miv jugleidy fterbern
Fonnen, wodurdy dag Unglisck nody, mehr wdre vergroffect worden,
Sugwifthen fuchten fo wohl mittleve alvornehme Perfonen ihr einery
Zroft suufprechen; und lieffen fich infonderheit die vermittete Srou
©rafin von Bigthuny ingleidyen die Srou Ober-HoffMarfdallin
o1 Sowenthal,und andeve melyr, in Porto-Chaifen suihe tragenund
fuchten fiemit Srofb-reichen Difcourfen i untechalten. Jaes haben
{0 gar hro Hobeiten die Chur-Princefin felbften su ibr gefdyicket,
undibe nidtallein condoliven, fondern audy groffe Sefdyencle tibers
bringen laffen; badurd) fie nicht wenig confolivet worden.Und damit
fieannidyts einigen Mangel [eiven mochte, iff ihr und meinen Kin
dern-ein Pave-Wittwen-Hauf at;g der Sdyreiber-Saffe eingege:
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ben worden weldhes eine altePfary-IBittwe, dieFrau Kubhnen) furs
nadh) meiner Gemordung durdh ihren Tod hat raumen miffen. -
Z Hufls.

Darausift augenfdeinlic die gottliche Borforge fire Witt:
soen und Wavfen 3 erfehen, und verldfiet @Ot Fetnen Der auf
ihn feine Suverfiyt fefget, und i feinen Geboten toandelt. 1nd
wird derAlmddhtige audy eurenSaamennicht loffen nadyBrod
aehen,daihr um feines mamc}l;éhmiuen euerLeben laffen mifjen.

n

a 0
Deffen bin idh it meinen Hersen gant; gewif verfichert, Jm:
mittelft wurde mein Houf auf derSaffen ftard mitGrenadieren be: ;
fewset auch einige um meinen exblafiten Corper herum geftellet,damit |
Das Bl weldyes mit Gewalt hereindringenwolte, einiger maffen
abgebalten wurde, 1m aber ihrer Curiofite ju ftillen; fo yurde von
Bober ObrigFeit befohlen; immer 10, Dann nady einander auf eitte
mal hinein juloffen; damit fie midh feben; und mir durch ihre Shrd-
ten nodh Den lessten Qiebes-Dienft erveifen Fontentwie dann aud bif
su meiner Beerdigung die Shitve niemals leer geftanden; und glaube
ich, wenn idy ganter 8, Tage unbegraben gelegen hatte; fo witrdent
audh immer Leute geFommen fepn;welche mich noch su fehen verlonget
batten. 8 muftenaudy fo dann unterfchicdene verftandige Medici
und Chirurgi midy befichtigen und mich feciven) damit von denen
WBunden genaize Nadyricht ju den Acten geggben werden fonte,
NachBerflieffung dreyerTage nach meinen todtlidyen Hintritt,wur:
De mein entfeelter und tibel jugerichteter €orper Frihmorgens in al-
lerStille yon 20, Magiftris auf den fo genannten Bohmifchen SOt
te-Acker hinaus getragen, und dafelbft in die Hafifche Srufft einges |
fenctet.  Obichnunwolin meinem Leben alleseit geenfert habe, Daf !
man die Chriftlicye Ceremonien bey Den Todten und die Leichen-Be-
gangniffe {o fehr abFommen laffe,und ich diefe Kirchen-Ordnung ab-
folute genicffen wollen,fo hat meine Jrau foldyes dennodh, ungeachtet
alles Flehens und Bittens,nicht erlangen Fonnen fondern fie hat mufz
fensuftieden fepn, dag ich unter Efcorte von 20, Mann mit Gewehy
‘ bin binaus begleitet, und meinetwegen die Glocken auf den Creugy
Thurm denTag suvor find geldutet worden, Hufs,
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- affet euch dody-diefes nicht befremden; mein soerthefter
Habn, und betrachtet, daf e die Umftande damals nidyt haben
andets leiden voollen, fonft roiide eine Hohe Obrigieit aud) fol-
den LicbesDienft nidyt verfaget haben. Bif anbero habeidh
nun gehoret, tie ed mit euremod und bey dem destwegen ents
flandenen Tumnlt hergegangen, swoliet ihrnun nidyt audy fo gut
feym und mir von euren Herkommen uld gantsen Sebens-Laufy
cinige Nachricht geben. :

aln.

Diefes will ich herslich gerne thun, und weilt idy eben meinen
Qebend-auff aufgefeset beFommen, {o wie folchen Heve D. Lofcher
nad) Der miv am 6, Sunii in der Jrauen- Kivdye gehaltenen Leich-Pre-
pigt abgelefen u. ich Dabey eben nichts fonderliched u evinnern findey
fowerdet ibr euch belieben Iaﬁeng'o}d)en unfchwes felbfE duachzulefen.

u

1U1S.
DicfeMuithe will ich gar gerne nber midy nehmen,

Lehens-Lauff,

@%[ﬁ mon dett treuen Dienern Chrifti nach ihrem Sode ein unver:
gefliches Undencien su ftifften verbunbden fey)folches lebret nicht
allein die Heil. Schrifft; al8 weldye die GSlaubigen evinnert) an ihre
Qeliver pur gedenchen, die ihnen das Wort OOttes gefagt haben, wel:
dher Gnbe fie anfdyauen; und ihren Glauben nachfolgen follen :
Gondern e8 hat audy die evfte Chriftliche Kirche daffelbe mit
ihrem Beyfpiel befrafftiget; indem fie anden Natalitiis Martyrum
pder Sterbens-Tage Dever Martyrer) dererjcnigen infondecheit mit
Rubm ju gedenchen; fich angelegen fenn laffen; fo Die abrheit des
Lehre mit ibren Blut verfiegelt haben.
Solchemnady exfodert audydie Billigeit) das fonderbabre Le-
Bens: und Sterbens:Srempel eines ausermablten Riftseugs Chris
fti, es weyland Hodywobl Ehrroirdigeny Hodhachtbabrn und Hodys
woblgelahrten Heren M. Hermann Foadim Hahns, 8. S. Theol,
Baccal, yno siubmiid-verdient gsegefenen Diaconi gumHeil, Creus
: 3 all:




allbier ) su deffen unvermweldlichen Chren-Gedachtnif genauer juent.
werffen; und ihn alé einentreuen und wabhrhafftigen Seugen IESU
vorzuftellen, 4 :
@8ift Derfelbe im SabrChrifti 1679. den 31, Julii fuiihe wifchert
2. und 4. Uhr 3u Grabau im Medlenburgifdyen an dag Lidyt diefer
iBeIt gebohren worden,  SeinHerr BVater ift der Hod-Chrmiirs
diges Hody- Edle und Hohgelahrte Heve Fuling Eenft Hahn, ehes
mahliger Pattor dafelbft, und Hof:Prediger bey Shro Hody-Furftle
Durdyl.HersogSriedrichen von Medlenburg:-Grabaunachhero bey
Shro Ghro Durchl, Durdyl. Hersog Jriedrich Wilhelm und Carl
Leopold; regiereriven Herkogen von Medlenburg: Sehwerin, hody
verdienter altefter Hoff-Prediger) weldyer wegen vieler ausdgeftandes
tien Creuged-Proben; und infonderheit in Ynfehung desin feinen boe
Ben Alter evlebten jammerlidyen Sodes feines Hochgeliebten Hervn
Sohns; mit Recht unter die Martyres incruentos ju gehlenift s den
der Hodfte mit Erafftigen Sroft in fo groffen Seiden aufridytenwolle 2
DieFrauMutter ift gewefen diewenland Wohl - Edle, und Tugend-
Hody-gelobte Srau AnnayHeren Werneti Gigantis; treu-verdiens
ten Paftoris 3u Svabau,hinterlaffenen Wittwe,u, Here Herrmann
Sdgers; woblangefehenen Rathss Baumeifters in Lubect Eheleibs
liche Sochter. X 30
Nachdem er hierauf das Qeugnif der Girade ded Dreyeinigen
®Ottes vermittelft der Heil. Sauffe exlanget) fo find feine gelicbte
GlternDahin bedacht gewefen die in ihm wobnende Gabe durd) gutts
feelige@ryichung taglich mehr und mebr ju erwecfenyund ihmzugleich
innielichen Wiffenfchafften unterrichten 3t loffen, - Daberfieihn
der tretrenAnfihrung des damabligen ReGoris ju Srabau ) Heren
Sohann Witzii, aud anderer Privat-Informationtibergeben: a
fich Denttein {ehr fibiges Ingenium beyibm geduffert, fodaf exsum
offtern feine commilitiones im Sectient tbertroffent; und mit ihnen
nadh denenSchul- Stunden dieLetiones quf ihrBerlangenwieder-
Bolen Eonnen s 2dieer nun einensulanglidyen Srund inhumanio-
ribus geleget; fo hat fein Here Vater ihn felbft in Hebraicis fleifig
untersichtet; ihm auch einen Borfhmact dex Theologie, nad Anleiz,
fung




tung des Keenigiigegeben beilige Libungen im Sebeth mit ifim ano
geftellet; ibn jum Kranden- Befuch mitgenommeny feine Predigten
ihm di&iret) und ihm die Heil. Scbrifft; Concordantz, und andere
®eift - veidye Biicher von Sugend auf befansit gemadpt, folglich ibu
al8 eitters andern Simotheum jum Fanfftigen Sebhr«Amt frafftig exs
muntert.  Hievbey hat fich auch GOtted Seift in ihm nicht unbe-
seugt geloffen; fondern ihm einenungemeinen Srieb gegeben, G Ottes
Ghre ju befordern ) und andevesulehren ¢ Woraus denn leicht i
fehlieffen igewvefert) wad vor einmitslicher Seude Chrifti bey reiffern
Sahren ausibm werberitotirdes b T ol _

- Hievauf bat fich der Ioblfeelige Anno1696.im 17, Sahve fei
ses Altersin Oefellchafft feines Heven Bruders Heven Julii Senft
$Habhns; aniesoHodyverordneten Paftoris an Dohm juSiftrau; ouf
dieUniverfitatReipsigbegeben s Daev denndieumdie galehrteWelty
nicht weniger umunfere Kirche HodverdientenMdanner, aldin Phi-
lofophicis Heren D. Alberti, Herrn L. Cyprianum, und Heren L.
Heshufium, in Hiftoricis Heren L. Menden, in Linguis 0. O,
Heren Profeflor Ludovici, in Theologia Thetica, Polemica
Homiletica, $eren D, Carpzavinm, Heven L. Giinthern; Hertn
D.Soh. Sdymidten; Heren D, Seeligmannen, Heren L. Hoen, und
Heren M. Pippingen fleifig gehdvet) und dadurd) einen guten Sovte
gang in feiien Studiis erlanget ; audy eine o groffe Luft gewonneny
auf gebadbter berihmten Lniver(itdt die su traliren angefangenesn
Biflenfehaffeen sur BoliFommenbeitsu bringen; tof ex-gegen feitters
SHeven Baterder ihn nur ein Sahr ollda frudiven ju lafferswillens ges
swefers; auch.nach damabhligen Uimftdnden ein mebres in der Jrembde
auf ibn 3 wenden nidt vermocht, fich evflaret, er wolle von demfels
benFeine GeldsSublidien sweiter verlangen, fondern durdy ©Otted
®nade und unermideten Sleif das benovthigte ju exwerben fuchen,
OBorauf nady erhaltener Cinmilligung mit defto geoffecn Eyfer uns
ter Nnruffung gottliches Nahmens su dem vorgefesiten Swed geeilet,
Zag und Nacht gearbeitet, Mangel und Ungemad) fich nicht pervriefs
fenlaffen, wnbmit Nacpchreiben des Seidher-und ﬂnbetct‘ptebigg‘g




fidh cine Seitlatrg Fortgeholffer pabey i Difputir- und Prediger:

Collegiis fidy vooht getibet;undes endlidy babin gebradyt; dafer ao.

1700, nathdem ev uner $eren M: Henrico Afcanio GEngelcten)une

smehrigen bevilpmeen Dofore Theol: ynb Superintendenten 31t

Pardhim i Meclenburgyeine Difputation: de ortu & Progreflu

Logices gehalten mitRulnt in Magiftrum promoviten fonnen,

Nechft vem hat evals Prafes de vero modo refpondendiad
Syllogifmum in forma difputitet; auch eine von ihm felbft perfers
tigte Difputation de Sabbatho untev Heven D. Seeligmantien ges
Balten,unbd hierauf den eviten GraduminTheologia angenomsiety
picvouf ift ihm Der Weg der ftuditenden Jugend, Collegiaju eroff
neny, und iy offtin Predigen foeen sulaflen;folglidy von Gottlichen

‘ Dingen: pffentlidh u seugen 7 geb&bret worben; und weil bey feitteiny

‘ Bortrage einiebefondere Krafft des Geiftes allenthalben heroor ge:

i ‘ Teudytet foifter daduedy bald in Ruff Former und hat eine alige:

! meine Gewogenbeit und Licbe 418 ein gutesSeugnif bavon getragert.

B | Dalyer-dentr auch Heve Lic. Hovidamaliger Archi-Diaconus
an Det Thomas-Kivchen, berogen wurdeny i in fein $Hauf aufyue
Behmenind ib‘m‘feinen@bbn Heven M Fob. Chriftian Horn, fobe:
veits algDiaconus ju Gulenbureg verftorben) sur Untermweifung in
Homileticis anguvertrauety aud) fonftenviel Renngeichen Biterli-
ther Quneigung, die der Seelige nicht gnug rahmen fonnen, gegent
ihyn blicken laffens - i b -
PO etadybent oV tiifer eolfeliger fattfameProben feiner Ditc:
Fiateit von Dem Fahmen SR peveinft in einem ordentlichen Lehe-
mt su seugen; abgeleget; {0 hatte man mepnen {olleny edwitrde Das
portrefflicye Leipgigy ol wobin'ibn cin ungemeiner Trieh gejogery

4 und weldyem er wegen verdarifinien gefammieten Schage vev Sott
YichenSIBeifiheit oor andern fich sutwidmen exfannt,derjenige Sehave

; Plag fepn; ouf weldpem feinn Reugnif von det Wahrheit des Evange-

i Yii beftandig etfchallen folte, immiaffen nady 3weymaliger Reife in

1 patriam und audgeftandener {chweren ‘Bypfucbung toegen einer Vo-

cation nady Tibect) fiddy'jebesminl toieder Dabin gewendets %nctb

' Ll atte
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batte ihm GOtt unfern werthen Drefident vor andetn ju fehencPen be:
feloffen; der ihm denn allhier) wofelbften ex ganss unbefannt gewefen,
Die um diefe Stadt hodyverdiente Haupter - Heven Bitrgermeifter
Boglern; und Herrn Stadt-Syndicum Behrifdyen, (nunmehre
feelig) durch wunderbalhre Fiigung su Batern erwectet, durdy Dero
bodygeneigte Borforge (wovor Diefelben ex Lebenslong mit Finbdlis
hen Relpedt verehret) 8 wieder alles Bermuthen dahin gedicheny
dafi Anno 1706, nady gehaltener Gaft-Predigt ifim &, Hody Coler
Rath hiefelbft das erledigte unterfte Diaconat an der Kirdye jum H.
Ereus durdy ordentliche Vocation, conferiret; und bierauf die ne
3ugs~Predigt von ihm am Sonntage Latare 1708, gehalten worde;
von weldher Stelle e nady und nach dreymabl; a8 nodyin dem Solye
1707. sum Frib-Prediger) im Sabe 1708, jum Frentags: und 1724,
sum Mittwochs-Prediger-Dienfte afcendiret; und davinnen fein
Leben bejdyloffen.

Wie ernun ein foldhes heiliges Amt (berFommen, fo hat evin
bemfelben fein vornehmites IBerct bif an fein Enbde feyn loffen, ofs
fentlidy und fonderlidy nad) dem Fitebilde det heilfamen Lehre, vor
Chyrifto 3u jeugen. Crbat mit Paulo beeuget die Buffezu ®Otty
und den Slauben an Chriftum,und feine Lehre jederzeit hauptfachlich
auf die Buffe suridhten pflegens Geseuget hat er bende den Kleinen
und den Sroffen, und diein allen Standen ver{plbhree Mangel un-
gefdyeuet, bocy befcheidentlich entdectet) aud) die bey vielen annody
berrfihende Unmwiffenbeit burdh fleiige Catechifation tilgen ju belfs
feny fich evnfilich angelegen feyn loffen.  Bovon feine heraudgegee
bene Sdyrifften audh nady feinem Tode vedenwerden, Lnd daihns
GOt eine befondere Gabe gegeben, bey Betriibten und Angefody-
genen; Krancten un Sterbenden, wie aud) bey Lelinquenten dag
Wort ved HCren jur Crivectung der Buffe nachdrictlich ju reden, fo
bt erin folchen Fallen mit ausnelymend-groffer Greudigfeit vondem
Berdienfte SESU Seugnif gegeben; und dadurch einen groffen
Seegen des Evangelii geftifftet undnach fich gelaffen.

Beiln auch dey %vb[feelig@e aug den Worten der Wahrheit

uber




fiberseugt gewefen; daf as Cheliche Seben einen Sehrer an vedlicher:
Sihrung feines Ymted nicht hindere o hot ex fich nach andachtiger
Anruffung gdttlichen Nahmens, nady eimer treuen Ehe - Genofin
e fehen,und diefelbe aud) durdh GOttesTBunder-volleDirection
gefunden; an der Lohl-Edleny HodyTugendreidyen Frauen Doro:
theen Sophien; des weyl, Hody Ehriwtirdigen, Hody - Sdlen und
$Hodgelabrten Herrn Smmanuel Horng, der Heil. Schrifft Dotto-
xis, des Chur: und Firftl, Sadhf, Confiftorii Affefloris, und der
Rirchen 3u St Thomas in Leipsig hodyverdienten Paftoris, dama:

. Yigen jingften Sungfer Sodter, welhe mit ihmt ao. 1708, den Is,

O&obr. durdyPriefterliche Hand verbunden worden,  Mit diefer
feinier Hocywertheften Eheliebfiennunmebro hodyft-gebeugten Sraw
SRittiwen, hat ev indie18. Sabe eine fehr vergnigte Ehe gefuihret,und
fich ihres aufrichtigen Bepftandes und Raths in mandyerley Sallen
nach FBunfdy su exfreuen gehabt; fo ev jum offtern dandbarlid) ges
priefen.  Audy hat er in wabrender eit mit ihr 10, Kindex, ol8 5.
Sbhne und 5. Tochter erseuget; von welhen einn Sobn, Nabhmens
Sohann Herrmanty und drey Sodyter, Nahmentlicy Catharing
Dorothea und Cheiftiana Ptagdalena, (o Swillinge getwefen )
wie audy Eva Rabel, bereits frithseitig geftorben, die ibrigen fechfe
aber ) o8 Dorothea Sophia, Smmanuel Eenfty (fo fid in dee
Ghur- Sadf, Land- Schul - Pfotte ftudivens halber aufhalt) So»
Banna BVeronica, Sohann Sriedridy, Sottlied Hervmann, und
Carl Chriftian findannod) am Lebeny und sumSheil Jugegen.

Die denn insgefamt, weil feines verforgt) und die jingfient in
der avten Kindheit ftehen durdy den {o fhmerslichen ol ihres Heren
Baters) itt einem bejammerns wurdigen Rayfen-Stand gerathery
vot weldye der Bater unfers HSren IE(u Cheifti in Gnaden fors
geny und {ie des Seegens ihres entfeclten SHerrn BVaters jum ®eifts
2nd Seiblichen SRohlergehen genieffen laffen wolle! _

Damit wic hieenecft von unfers ohlfeligen Lebens- Ware
vel annodh etwas gevencen, o fan ev in Ynfehung deffen audh Mit
Recht ein Seuge SE{u genenmitwerden, et
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~ Detttt fo fuchte ev feittes Heven und Nieifters Vorbild sufse:
Derft auszudricien in dev Leutfeligfeit) indem et mit feinem liebreis
hen Limgange, wodurdy er, {o viel mit guten Gewiffen gefchelen Fone
te) allen alleclen ward, manches Hers su gewinnen wufte.  Lind ob
er oh! je suweilen einen vecht-durdydritgenden Eenft und Syfer vor
& Ottes Chre blicfen lief, {o ward dodh derfelbe durdy freundliches
Dejeigen devgeftalt wieber gemdfiget;Dag auch die, fo beftraft wur:
Dett; ihm Redyt geben,und ihn nody dagu lieben muften, v jievete
allefein hun mit RedlichEeit, und war, ein vedyter Sfracliter, in el
chemEein Sal(d) angutreffen fo dofer feinen Nachfien ausreinen Hevs
genyiguten Gewiffenund ungefdrbten GSlauben liebete, Bey allen
feinen Bervichtungen leuchtete nebert der vorib vihmlidy ernorbe:
nen Chve und Anfehen eine Befondere Demuth hervor) indem ev Feine
eitele Sinbildung bon fidyhegtey nidyes:eigenfinmig duschtrieh, nodhy
auf feier Meynung fdlechterdings beftund, fondeen den Rath unb
Borftellung anbderer gerneannabhm, und alfo die Weiheit von ober
her Dieihr fagen Loft; indiefem Stide veichlidy befaf, 1nd weil ifm
GOt eint fehr mitleidiges Hevss; und eiren befondern ried) Denn
Nothleidenden ju helffen; gegeben hatte, fo tibete er die Gutthiti afeif
ineinemaufferordentlidhenSrvadaudy felbft mit feinem und det Sei»
nigen merctlidyen Schadenyy immaffen er jum RNugen Der Avmen Feis
neKofternundMitheauc) Sange fpavete und mit fcyriffe- und manps
Tichen Vorfprudy ihrnen da und dovten wasd exbitten Hoiff, audy su
Stifftung vevfchiedener freyen und Yrmen: Schulen vedlich mig
avbeitete.  Daber gefdhahe e8)daf eitre ungemeine Menge Arme und
DBeclafiene fidy in ihrenAnliegen feines thitigen Raths erhobleten,
svodurdy ev dentt jum dfftern feiner eigenen Angelegenbeiten wahy 3
nehmen veehindert worden, unbd inderm ex andern dienete, fich (elb(E
versehrete.  Wobey er doch vielmal exfabren, da die, Denen ep gm
meiften iy und feine RKeaffte aufgeonffect; foldyer Woblthater qm
erfien vergaffen; oder ihm wohl gar mit dem groften Undand gelohe
nety welthes ihn aber von feinem Liebes-Eriebe nicht absiehen Finnen,
Duyd Diefe und devgleithen u&ungm nutt ift unfer Woblfeligee
2 den




ven Subftapffen feines Heylandes treulich nachgefolget, unbdhat ein
gefeaneted Andencien auf die Nadyfommen hinterloffen. Hiebey
aber hat ee fich niche felbft auf eine Pharifdifhe vt gerechtfertiget;
fondern oielmehyr fidy mit Peteo wohl befchieden, Daf ex ein flindiger
Wenfdy wave,  Weswegen ev in denen nach feinen Tode von ihm
eigenhandig aufgeseicdhneten Nachrichten unter andevn ausdriclich
in feinen Lebens. Lauff su fesen verlanget s
Daf er alle vorfesliche und Schmadhheits-Sunden feined gansen Les
bene, aller und jever, woelche ev damit fo ol wiffentlich alg unwiffentlich
beleidiget,bon Dersens:Siund abgebethen haben voolle, tie ev juforderft
Diefelben vor feinem GOt hertlich bereuet, und aud dabey in Ehrifte
JEfu und der Surechnung feines BVevdienftes vor SOttes Serichte geo
wif Gnade gehoffet und erlangethati 15501 4 A
. Oleidywieaber unfer in Ot Ruhender mit Lehr und Leben
fo nachdridlich von SEfu gezengetyalfo hater audh an feinem cigetten
Crempel einen Seugen der Leidenin Chrifto Dargeftellet/jo bas Sters
ben des HEren JEfu an feinem Leibe getvagenseheer der HerrlichFeit
mit Chrifto theilbafftig worden, womit das Leben des HErrn JEfis
audh an feinem Seibe offenbalr werden modhte s Hiersu beveitete ibn
SOt vonJugend auf durd) vielerley sugefdhictes Creuts und Ane
fechtung, worunter billig su 3eblen, Daf e im 3rolfften Sabr feined
Alters u Srabau in ein durdh die Stadt flieffendes WWaffer gefalleny
1nd nachdem ev eine Qeitlang davinnen fortgetricben; durdy einen als
ten Mant,weldyer mit feinen HevenBater in gleichen Alter,qus eben
denfelbigen Taffer gevettet, heraus gesogeny und beym Leben erhalo
tenworden,  Dabin gehoret audy die fehe fhwere Berfuchung von
atheittifthen Gedanden; womit ev gleid) bey Antritt feiner Acade-
mifdyen Studien ganger fechd Wochen lang angefodyten gewefendies
felbe aber in der Krafft Chrifti glucklich und ganslich tbersounden,
Sngleichen ift ev als ein Studiofus auf dev lesten Reife aus Pedlen
burg nad) Leipsig in groffe Lebend-Sefahr gerathen, indem ein Fas
gen Rad ihm tibern Kopff ift weggegangen, und ifn febr befbaviget)
welcher Schade dod bald wieder gehoben. €8 erfannte aber der
Wohlfeelige hievunter GOttes verborgene IWeifiheit; die aﬂeébst:
¢
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ber Glaubigen Beften ju vidyten weify und lobete feinen Stahmeny
af ex burd) Diefe und andere Umftande ihn von den Stinden der Sy
gend abgehalten, auch fein fehr munteres Naturell gesdhmet, und un:
ter da8 Joch Chrifti gebeuget habe,  Daber nahm er auch D98 Creuss
in wahrenden Lehr-Amt taglicy auf fidy bewie fich al8 ein Dies
nee Chrifti in Teibfalen;in Nothen, in Aengften;nehmlich alleseit ge-
duldigy und in feinem FreudenMeifter frolidh. Aniso nidyt su ge:
dencten wieviel Symady Verfolgung und MWiederwdrtigheit der
Wohlfeelige wegen feiner Amts-Sreue daund dort 11ber fid) ergehen
Iaffen muffen; fo ubete ibn fein @Oty ungeadytet er einer febr gefun
den Leibeg:Conflitution 3u feyn fchiene, dennody jum dfftern mit ge-
fahelichen KrancEheiten; dergleichen er fonderlich a0.1724. und in
diefem jesit-lauffenden Sabre) beybesdmabl in der Foften-Reit unter
et offentlichenAndencien des LeidensSEfu ausgeftanden,wie denn
die heurige Kranctheit, fo in einen Gallen-Fieber beftanden, ihn fo
befftig angegriffen; dag ev bereits mit dem Sobde gerungen, GOt
abey) devihn viel und groffe Angft erfabren lief, madhte ibn dennodh
allezeit wiederum lebendig, hoblete ifn aus der Sieffe dber Erden her-
aufy und lieG ibn mit newen Krafften vor fein Angeficht treten
WBelches man infonderheit das lestemabl wabr genommen, da dex
Woblfeelige burdy SOttes Gnade fich dergeftalt wieder an Lebhaff-
tigfeit erhoblet gehabt, Da§ man hoffen follen; er wwiirde nody viele
Sahre den Nabhmen SCfu feinen Brudern predigen; und durd) bas
Wort des Seugniffes unter dem Volde GOttes mit fernern groffen
Nuien voh ihm seugen, Ylein der verborgene GOtt) deffen IWe:
ge unerforfdylieh find, bat sur befondern BufersecFung feines Jions
leider ! verhanget) dag Diefer fein frommer und getreuer Knecht ity
diefem Tagen unter ung unvermuthet; ein Blut-Jeuge SEfu wor:
deny und dieMablzeichen SCfu an feinem Leibe empfangen, indem
am verwichenen 21, May, Dienftags nach Cantate, Furs nad 1, U
Nadymittage unter wahrender Mittags Mabhlzeit ein Sott: und Ges
wiffen-lofer Stinder; Frang Laubler) Pabftl. Religion, den dex fel,
Mann pormalsin der Lelire deg Coangelifhen Slaubens untermwie-
feryficy in feinem Saufe eingefunden;und untes dem argliftigen Bor:
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gande; Daf ex ihm einten Gewiffens- Serupel entdecten wolle, mit ihim
su fprechen begehret, al8 nun bierauf devfelbe mit dem verrudhten
Sovorder fidy in ein erbauliches Gefprady von ders Teiden und Ber-
dienfte unfers Henlandes eingelaffen, und ihn freundlich unterridy
tet, ©p hatunter diefen glaubigen Befanntnif und Uncuffung ded
theuren Nahmen SEfu der Blut-begierige Boferwicht feine Mors
derifdye Hande unfdyuldiger weife anibhn geleget,und mit einem Nief
fer ibm 5. todtlidye Stiche sugefiiget wovon ev auf der Stelle fein
Leben elendiglich einbiiffen mitffen; nadydem ev fein Alter gebradyt
auf 46.55ahe und 10, Monath, im Minilterio aber geftanden 19,
und z Jahe.

e idh erfelye; fo Hat eudy Der Allerhddfie in eurem Leben
fchon mehrmal von groffer Lebens-Gefabr evrettet) und habet
ihr gewilicy mercroiirdige und befondere Fata gehabt, RKan
i aber nidyt audydieLeichen-Predigt su lefen beFommen,reldye
eudhder Heve D. Lofcber gelaiten hat? Siewird vieleidht {dhon
feyn gedruckt rorden?

Hahn.

Neity) gebructtift fie noch nicht wurden ich habe fie aber vott
einem guten Sreund erhalten, wie fie nachgefchrieben worden : Obfie
aber eben fo volifommmen feyn modhte, dagweifich nicht;Dodh fan man
summenigften die Difpofition dagon feben,

: Hufs. )

She mwerdet miv hierdued) einen arofien Gefallen erseiget,
mein toertheffer Hahny sumal ich beaterig bin 3u fehen , was
Dodh diefer berihmee und gelehrte Mann fiv eine Difpofition
wetde ersvablet haben, B :

annmn.

Sychy Fart euch fagen; daf foldye von Der gantsert FWelt groffe Ap-
probation gefundenhat. Damitidy eucy nun nidht [anger aufbals
te, foill ich eudy Das mir jugefhictte Exemplar iibergeben; weldhed
ihe nad euven Belicben durdlefen Fonnet,

Hufs.

Wenniby eclanbet; forill idh laut lefen, gt

Seidyens




: Leichen - Predigf.

@u eiger und verborgener SOt aber auch unfee liebreidyer
Abba und durc) Chriftum verfohnter Vater ! Oubaft uns

ein hartes ergeiget; und einen Creuses - Keldy eingefdyencret, da-
von wit getaumelt,  Trofre uns SOt unfer Heyland, und la
abvon deiner Lngnade iiber uns, erfreue uns wieder mit deiner:
Gnade, und bilffuns! Hodygelobter Heyland du trener Bluts:
Seuge, HEreChrifte! Der dut oorden bift meinHeyl mit Deinerm
Blure,0u weift ja wohloas Elend ift und wie uns ift su Muthe,

Bey Abels Blut und Winden hie,
O hodyfter Trofter, lindre fie,
Umdeines Nahmenssillen; Amen,

S8\ Dohftbetribter! O Jammersvoller Tag! O hachftamubfelioes,
o Kummer-volles Amt ! Solteidh nicht mit Ach und ABeh von dies
e Yo/ fer TrauersPredigt Den Anfang machen, da alles, wo ich mich hine
wende,in Thranen ganggerfliefenwill. b felbft bin einer Preffe dhnlich,
welche von allen Seiten gugefchraubet roird, ba ich nun binnen 4, Monathen,
sum andernmable einem treuen Knechte IESU Ehrifti, demder HErr den
Seinen weggerifien,diefen Schmersens vollen Dienft erweifen muf, Shnen
aber Poytedes Lebens predigen ol GOt hatfich bigher auf dem Lande
Barte fiber ung erjeiget, Da unfer Himmeleifern getvefen.  ABer hittees gea
Dacht,ein noch grofier Bely in der Stadtgu haben? O Weh! daf it fo ges
findiget haben! EsEommt ein 9Beh nber Dagandere, dasjungfte dringtin
unfere Seelen, O du efdhroctlicher a1, WMav, an voeldyem man fonft die
Haupter cronet, warum hat dich GOt durd) den Donnet feines Sotns, theils
it bem Blute feines Knechts, theils mit entftandenen Tumult undGefdyren
begeichnet? 3 adyte mich ju geringe, baf ich, Secligfter, anito vor didy ree
den foll.  Der verborgene GOt hat nad feinem, dentodh guten Willen,
fiber Dich verbanget, Do du aus bem Lande dex Lebendigen weggevifjen roors
den,ju einer eit, da e Fein Menfch gedacht, auf eine Art, die exfchrocklich ift,
ggas follicynun thun ! Inter Sacrum & Saxumfto ! o idymid) bey bies
fem entfeglichen Salle hinwende, finde id) uberal Steine, baran ich midh ﬁof-
fenfan, DieNoth mochte Steinshavte Hersen tedend machen,dodh modhte
ich licber (chroeigen, als teden. O hichft-mithfeliges,0 Kummetsvolles Amt !
e redebics niche,wic Redner juseden pfiegen,ich vehe nuy, weilich faft fe}g{:
ni




nidyt weif, wag ich ceden foll, daber Laft ju Cudh,meine ficben, ben Knecht deg
DCren felbjt nodh einmabl an meiner Stellereden. IWie wollen juboren,
aber auch dabey das Uinglick nicht mit ungeduldigen Hergen ertragen. b
il Ezine Seele jur Unrube anreigen, denn das mare undlich, doch mup ich
foviel fagen ; Dem Lingiiite folger SeelensSchmergen, {0, wie der Schats
gen dem €eibe nad),  AWenn niemand dardber weinen wolte, tofirden toie
die Ordnung der Natur umroerffens daber weinet mit den Afeinenden,
fiber vas unfduldige Bilut, welches mit Hiobs IBorten tufft, €ep. 16, 0,18,
2Ad Erdes bedecPemein Blue nicht/ und mein Gefchrey miiffe micve
Raum finden! &8 jiad viefes cigentlidye Aorte eines in dem Dfen des
Clendes woil geprisffien SrengeTragers,  Esift nicht unrecht, fie heute ju
wiedecholen ; der Seijt des HSrrn laftes uns jur Srbauung ausfprecen:
Ach Lrdes bedecEe mein Blut nichts und mein Gefchreymiiffe niche
Raum finden! WeltSelehree wiffen an diefem Orteden Sinn deg Geis
fles mercElid) guverdrehen. Aben Efra, cinet unter den Stidifdhen Gslehyre
gen exfidretdDiefen Oreals ein Knedyt im Knechtifchen Berftande, als ob g
bieffe: ede, deckeimmer jumein Blut, und nimm mein Sefcyrey auf, denn
Die it meines Todes,das Grab ift da. ,
Der judiefer Jeit febr beliebte Guilet fagt : Wil idh fehroere und grofs
fe Tod,Sunde auf michabe, fo ift nidt beffer, Dag die Erde, die meiner obne
Dif fatt, mid) hinoeg nehyme, &3 Fan aber der Geift GOttes fich niemabls
wiedecfprecien, als weldyer ¢ vor nadydriictliche Sbarmungs, Worte halt,
Diob verbindet hierinn groey DVing, 1) Das fhmergliche Code eines Mens
fchen durdh einen blutigen Todt, 2) Die ftarcke Bemegung eines Semiiths
Daciber, weidyes Eutberus durd das Tort, Befdyrey, iberfeser bat, und alfo
fagt: 1Eede/ verbirge mein Blue niche/ fondernlaf mein Elend durch
das Gefdhrey dberall Bund werben,  Hiob battegmar nod) mihtecfalys -
ven, 0ag die erfabren mijfen, weldye von bofen Buben fallen, aber et forgt,
bey feinem anbaltenden groffen Ungluck, e mddhte Lurdy den Grimm der
Seinde gefchehen, deum machte ex fich beveit, wie ee juvor bif aufs Blut midee
Die Seinde Edmpffen modyte, und alfo vedet er: Rrde/ bedecke mein Yine
it/ wenn mich das Elend und meine Seinde gar errviirgen foleen:
Und fordert, daf der himmlifche Bater auf ibynin feiner Noth \dauen, ibn
inver Gefabyr fdigen, und, wenn er drinnen umPommen folte, fein Blut
rechen folte.  Erde/ bedecke mein Blut niche ! Auf den exmordeten
mafa roarff mandort Rlciver,0amit Jfracl dabey nicht fihen bleiben folte,
2. &am.20.  Dif gefhabe, bamit bas Biut nicht gefehen roerden machte,
Diod aber willhaben, daf fein Blut nitht verdeckt, fonbern beannt fepnfolte.
€ fegedavgu; Und mein Sefchrey miffe nicht Raum finden, das Sefdyren
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gefdhabe nicht in einem Plage, da man ¢s einfchrencle, fondern GOt folle
fchaffen,Daf man ¢8 weit und breib hore,davon tbevall rede,jur Uberzeugung
der Welt. IWas Hiob fagen durffte, das tufftebenfolls unfer trener Bluts
Seuge FCu: Erdes verbirge mein Blue niche! und das Gefchrey
von meinem Tode finde mdbt Raum. Dod) vedet et foldhes nicht aus
Hadygier, dann e8 war feine Seele feinem HEren GEfu inallen unterthan,
er war auch bierinnen dem groffen GOtt geborfam ; fonbern er redetalé ein
toahrer Lehrer, als ein Knecht FE(u, uns ju ermabynen, auf fein Ende gu fehen,
und feinen Tod guberoeinen, Aenn id) (olches nicht nachfagte, witrde ich
roidee die Wabrheithandeln,  Es hatte der Seelige guvor die Predigt vers
fectiget, ebeer frexben muffe, iber bas, was Stepbanus, der erfte Martyree,
vor dem Judifchen groffen Rathe, von Mofe ergebler, Actor. 7. was ihm von
einem Fivacliter wiederfalren. Aus den AWorten wolte er vorftelen; Das
$Bofe, (0 bem Wofi vor Sutes exrviefen roorden, Gelegenbeit batte er darju
genommen qus den Aorten deg Mefia « Sieberotifen miv Bifes voe
Suts ; davor, dafidy fie liebe, find fie mivhefftig feind. Jdh Ffannidht fagen,
wie fhon ev bier ausgefilyrer, wie die Knedite IESU, um vas Sute, Hop
und Bofes vectragen miffen, Sein Antritt folte feyn:
Miein Creu und meine Plagen/
Soll’s auch feyn Schmach und Spotty
Wil ich geduldig cragen:
U mix nue/ 1Eee mein GOTT!
€t hot befdlielfen wolien:
HERR JESU Chriffes GOttes Sobm/
v Div fEeht mein Vertrauen/
Du bift der rechte @nadenThron/
: Wer nur avf Dich thut baven/ :
Dem ftebft Du bey in aller Cloth/
HilfFit ibm im Lebent und im Todes
. Darauf ich midy verlaffe. i :
Da et fidh felbft gu feinem Tode auf das nacidelicklichfte preepariret, Cine
©tunbde guvor ward er ju einem Patienten-geholet, Den ex auf das berveglichs
fie gu feinem Cnde pracparirte, und fidh alfo felbft jum Sterben fdhictte, e
gieng bievauf bin, vas :Brod in des HSren Danckfagung ju genieffen, einges
dend devPaulinifchen IBoree: “br effet 0der trincket) oder was ihe
tbut/ {0 thutalles mit DancEfagung sur Lbre GOttes, Dicraufift
der Mardec in fein Hauf geFommien, batvorgegeben, ex habe einen Gemwife
feng.Scrupel auf feinen Heveen,dara % Seelund Seeligheit (age, Der L?_m
§ ige




liege ift guibm freundlich heraus gegangen, und da der HSrr verhanget, daf
Das Mord-Kind ihn mit bem befonders dagu erbaufften Meffer, mit 5. Wuns
en todt geftodhen, Das Blut {oll die Srde nidht verbergen, fondern ¢s (o
mitdem Aorte GOites 1weit ausgebreitet roerden, damit es ju GOttes Shy
sen gefchehen moge, Wi wollen bemjenigen Leichen Spruchein der Bez
trachtung uachfolgen, welchen er sulest beliebet hat, Srhatin feinem Leben
goepmablandere Tepte errwehlet, abevin feiner lesten KrancEheit hat ex fich
ganslich dem HEren feinen GOt wberlaffen,und mir bey meinem Sufprudye
gefaget,voas feinIBille hierinnen fey, da er aufs nachdedicklichfte von derGiite
GDties geugete, fich dabey mit hochfter Sedult faffete, audh das mit feinem
$Blute ju begeugen erbothig roar, Crthat,alg ein Prophet des HSrern. HSrr,
vergif ou das unfdyuldige ‘Blut nidhe! Srlehreteaber ung damit, unginGes
oult gufafien, unfer innectes inheiliger Bereitung vor GOtt qu fellen, und

audh gum Sterben beveitgu fepn, O feliger Seuge FESU ! Freylich! todre

GOttes IBort nidht dein Sroft gervefen, fo hatteft du miffen vergehen in defs
nem Clende, aber du laffeft uns denfelben in diefem Sprucheveden. Sonnet
Dabero, Meine Licben, miv ein gerubig Anbhoven, und laffet ie Semither fich
Befanfftigen, id) roill mich audy befanfftigen (affen, devich aud) ein geplagte
Mann bin, damit ich nicht nue Ach und LBebe in diefer Stunbde ruffe, fons
Dern das Jeugnif des Evangeliivede; Der HErv gebe Nund und Ieife
Beit Dargu, warum iy bitten in einem glaubigen volien BVater tnfer,
TEXTUS
¢ 2, Timoth, IL. . 1r. 12. 13, e
CD)Us iftje gewifilich toabyr ftecben vwir mit)fo werden it mit
> Leben dulden wir mit) fo ywerden roir mit herfden,verlqug.
nen wiry fo wird eruns aud verlaugnen. Glaubentoir nidy,
10 bleibet er trew) er Fan fid felbft nidt laugnen, 1,
G24) € mug euch, Meine Sieben, audy ins neue Tefiament filhren, aus rels
(5;;% dhem unfer Tept genommen ift, von dem Blute Hiobs ju dem Blute
o Abelg, i gu Shrifti Blute welches beffer vedet als Abels Blut, Hivet
bizrvon vas LWort GOttes, Hebr. 12 v.24. TJbr feyd LEommen 30 dem
Dhictler des CTeuen Teffaments FJEM/ und su dem Blute dct Yes
{prengung/ das 04 beffer redet/ denm Abels, S5 ift vor fid) felbft offene
babr,0af ver Mann GOttes an diefem Orte gelebret, von der groffen Bers
dnbderung, bie unter dem Volcke GOttes durch dag Blut Ehrifti verfolget iff,
Diefes fhelleter unter dem Nabhmen des Mittless vor, Mofes beift ein Mitte
lev des alten Bundes,aber ev war ¢8 nicht abeine, auch der Sngel was 6“%';!‘6)
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Mittlee mit.  Jm Neuen Teftament ift nug ein Mitcler groifhen GOt o1,
Zim. 2,000 vem faget nun der Apoftel, daf fie juibm gefommenwdren. Sie
find Fomemen, ob wobl mit be(dywerlidien Umftanden; Sudb aber felyet bie
ABabl frey und offendabes il werdet mit lauter frlichen Artaen dev Liehe
pargu getragen, Da das alte Teftament die Seinen jum Mittler getrieben,
gefchlagen, fo dag die Glaubigen allen Troft davinnen gefuchet, wenn fie dem
Stecen des Treibers entgelyen Fonten, und fich gefreuet, fich ju IE{uu nas
hene  Jbe fevd Eommen gu FEfu, dem Mittler Des Newen Teftaments, und
gu dem *Blute der Befprengung,das da beffer vedet,als Abels BViut, Selyet
bier jroen Pefonen, die gegen einander gefeset werden, aber audy goepetlcy
Bluts  Die elne ift dev Mittler SEfus Ehriftus, die andere Abel, ol ein
Surbild des Mittlers Neuen Teftaments,Shrifti Blut vedet, Abels Biut ves
- Detaudy, ader Ehrifti Blut vedet beffer, als Abels Blut, Dicjeniven Biis
cher,elche vov Srfindung dev Buchdruckerey gefdhricben worden, diferirin
Bier, indem einige fesen : Das Blut der Befprengungredet beffevals AUbels;
2nbere, und smar vecht, fesen, tedet beffer als Abels, nehmlich; Abels Blut,
und diefes ift das Blut desMittlers,dasBlut berBefprengung, MitChrifii
*Blute roerden roiv fo wobl getauift als befprenget, daf erfte gefchiehet in dene
Baveder Wiedergeburth,das andeve in der Seneurung,vor diefem ftebet bie
Stiffté»Dutte jum Bilbe, welchealle Jahe andem groffen Berfohnungss
Lage, des Mifbrauchs wegen, mufte befprenget voerden, fo gchet eg mit Rine
dern GOtte8 ju. €8 gichet aber das Biut der Befprengung dasBlut Abels
nad) ficy, €5 roav diefes dag Blut eines Menfchen, roelches juerft im erflen
Jabren dec ABelt, durch die Mordevs Hand feines Bruders, Chrifio dem
DEren ahnlich werdenmufte.  Srmarein Schiffer, in Unfchuld beruffen,
voat ein Freund GOttes, dem erin Andadyt und Cinfalt Des Deckens opffers
te,den aber fein Bruder, der Ealn,aufdem Feldeerfehlug,  RDif 1t der Abef,
'Daven Paulus vedet Hebr. 1. Durdh den Slauben hat Abel GOt ¢in arofs
fer Opffergethan, denn Cain, v, 4.und hat Seugnif ubetfommen. daf er ges
vedhtfen. €8 vedet nod jego alg ein Firbild des Blutes der Verfohnung,
QBit lefen von Abelnidht, daf ex gefchrien, algihn fein Bruder Cain exmors
ber, et rufftenicht laut, und dodh frehet bier, fein Blutrede, Ubelvedet burdy
bas Gedadyinif,des an ihym begangenen Mordes,und redet 1) um Rache rois
ber den Morder Cain, desroegen denn auch Cain mufte unfiet und flliditig
woerden.  Aberesredet 2)gldubig, als bamabls fdyon ein Fiebild des Lame
mesy Das vov alle IWelt vom Anfange eevofieget ift.  Denn da ifF der fibels
gameynte Tunfeh der Juden wabr worden: Sein Blut Fomme Gber ung
evift foerfullet, 0af IE(us Bber alle Bolcker Fommen Fan und oil, Gs redet,
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aber beffer d.i. beffere Dinge,  Ehrifti Blut fordert nicht Radye, fondern
nichts als Gnave, Befferung und SeelensNRettung, €8 ift nicht nuram
Creuse, da ¢s vergoffen rworden, ein groffer Unterfceid, fondern audhin dee
Beredfambeit, gleich tie die Perfonen untetfchicden find. Abel war groat
ein frommerﬁ)tann,abetnid)tbet Belt Hepland. Ybel hatteeinen Anfang
der Prophetifhen Gaben; JSfus war felbft Der groffePrephete,  Abels
sBlut hatte etroas auf fich, SOt wolte ¢s firaffen. Denn das der Natue
fhon eingepflangte Gefetse s Du folt nidht tobten ; wae ibertreten, aber 3o
fus Blutijt uber alles das Foftlichfte,Dag rolirdigfte und widptigfte LofesSeld,
So excignet fich auch ein Unterfcheid im Reden sroifchen Dem Blut JE und
dem Biute Abels, redet JESUS Blut, fo exvffnet fich dex Himmel, redet
bels *Blut, fo eroffnet fich die Holle, die den BrudeveNorder ju verfdhline
gen drobet: IBir haben im Teyte cine Nede eines 2Abels vor ung, bie mit
GG Blute Lies und tooblelautend gemadyet toorden, und tatauf rwollen
Wit anjeso unfece Gedanclen vidhten: Da ith erftlich . 2. vorftelien il

Dasohlredende Blut cines unfchuldig getoDs
teten 2Abels: '
: Bt wollen hoven, wie e8 ausfpridit:

1) Gin grofjes HofnungsWort, voller Chriftlicher Gedult-
1L) Gin exnftlich Warnungs-TWort, voll Sottlichen Eyfers:

1IL) @in Heiliges Glaubens Wort, voll fefler Quuverfidht.
Chriffes o1 S.amm GOttes/ Oer dutrag( die Siinde der YOelt/ ers
barm dich unfer, Durch dein Creus und Tod/ bilff uns licber

Hirie GOLL.

Eeydem woblredenden Wlut eines unfchuldigsecSdteten 2o
&P bels/ ridhten mitl.um’ere'@ebancfen auf fein grofjes Hoffnungss
Bort, weldhes ex ausfpricht voll Chriftlicher Gedult, und lautet:
Das ift je gerwiflich wabr/ (ferben wirmit) {0 werden wir mit lebeny
dulden wir/ (o werden wir mit berfchen ac, 2Aber hat denn Abel diefes
geredet ? Srarja langein der Groigheit ! Antroort: C6 redet ¢f ein anderee
9ibel, der treue Knecht Chyifti, Paulus, derobdem Aorte, vas genifift, ges
balten, bif in Den Todt, der hat von Diefer Hoffaung gevedet, bon elcher ¢t
fiberjeuget oar, ev hat geredet, r0as Eoftlich ift, und durd) ibn redet das Blut
Syrifti, bas in feiner Seele vallete, 0 {agt erdenn ein grofies Hoffnunges

Wort voll Chrifilicher Gedules Las iftywit finden Diefes QuOIE Mmiteis
nem
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nem befondern MercEmabylebegeidynet, und durdh jroen € dee deutlich ertidle

tet; Das befondere Merckmatl heift: Dagiff jegewiflibwabr. Csift

Diefes die gerodhnliche Art ju teden, voenn dec Aberhochftein rinem Lorte

die hochtenIBabrhyeiten Eund machen will jumSrempel,rwennPaulus durdy

den Seift GOttes von dem Heyland geugt, L Lim, 2. Dasiff jegewiflich

wabr/ und ein thever werthes L orts daf J & us Chriftus Eommen

§ffindie Mele/ dieSinder feeligsumachen: Da heit ¢8 aud) ms G+

¢ Aoy(©-, et ein foldyes Asort, da alles, was Glaube beift, aufiteben, dafe

felbe anbdren, annehymen und faffen foll, ein Ao, deffen Bebdantnif ges
1eif,dem man Beyfall geben muf,daf vie gange Seele in fefter Juverficht ers
greiffenfolle. Sy nenne folches ein Hoffrnungss@ort/ denn ob es wobl
aus dem Glauben gebet, fo ifts doch voll Heffnung, und folgt bem Slauben
nach, wiedenn die Hoffnung oen Glauben beftandig begleitet, €8 lelyres
unsaber: Sterben wir mit/[0 werden wiv mit leben/ dulden wiv mit/
fo werden roir mit hevefchen, Paulus lebte in bedrdngten Feiten, et
batte bif anbero viel Becfolgung crduldet, mie aus 2, Eot, 1r, ju eifelen, {ein
Opffer war nabe, er wufte, dafer Beinen Ausgug und Borjug vor den Apos
fiein haben wiirde 5 daber ftellete ex fich in feiner Gedult denen Seinigen juim
Crempel vor infonderbeit T imotheo,den ex exmabnet ; Leydedich/ als ey
guter Streicer JEU Chriftd, &1 hat Coloff.1,9.14. ein fonderlich Fore
brervon gefagt: Jch exftaite an meinemleifdre,was nod) mangelt,an I 1ibs
falin Clrifto fiir feinem Leibe, weldye ift die Semeine; weldies einige dabin
sichen wollen, daf 3E(us nicht alies exduldet, und Paulus dasjenige, was
G&fus nicht exduldet hatte, haite leiden miffen.  Aber muthwillig wollen
Diefe Leute nicht viffen, daf bier nicht vom Leiden JEfu, fondern vom Leiden
der Gemeine, die Nebe fey, da miffen freplich Lchrer erfiatten, was ausqupice
ben die Gemeine nicht beveit, alles aber gum beften dev Gemeine,  So bat
frenlich Pautus vielerley exfabren, und war an ihmerfillct worden, dag, rwas
& {us voraus gefaget, daf die Seinen in der Aelt Angft haben folten, ja ev
voufte, Daf e auch fein Blut vergieffen tolirde, und dag es, von dem Blute deg
gerechten Abels an,an dev IBelt gerochen werden folte. Matth. 23, So hicnig
er in det Gefelfdhafft diefes Abels, und fein Blut redete ¢in Hoffoungss
oBortvoll Shriftlicher Gedult : Sterbenvoir mit/ (O vocrden wir mic les

- ben/ dulden voir mit/ (0 voerden wir mic herrfchensze.  Cr madte den

nfang von dem exfdhrdctlichften aller menidlichen Dinge, dem Sterben,
ie IBorte erlangen nidyt ihr Recht, wenn Theophilatus¢g alfe ausgeles

: get, als wenn it ung tauifen laffen folten, mit dev Lauffe gum geiftlichen Les

ben, weil Paulus Rom, 6, fogt ; ABiv %erbea fommt Chrifioin des %méﬂ‘e
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begraben, Daf diefer Todt groar ein Edftlicher Todt few, ift nicht ju leugnen,
aber er ift bier nidyt genennet, Ambrofius evEldret e8 bon einem geiftlichen
terben, menn wir ung geiftlicher IWeife tovten, unfere Sunden FEfu aufe
legten, unfeve fundliche Begierden unterdenckten, fo folien wir aud) fum
geiftlichen Leben erroecket werden.

Cr fpridyt hievinne mebr,und vedet bon einer SchuldigPeit, die ung ohne
Dig oblieget, dalyer die mebrern recht mit Johann Chryfoftomo fagen: &3
handelten diefe IBovte bon der groffen bis imTodt tragenden reve ju feinem
JEfu, bey dringender Woth, dennod) aber mug man fich hier auf feine Leibess
Keaffte nidytverlaffen, man muf groar alles dig gemartig feyn, aber fich felbfF
bier ju viel ju teauen,ift gefabrlich, 8 vedet hierder Apoftel von der Beftans
Digteit, JE(us Lehre aud mit dew Blute gu beftdtigen, roelches einem juforms
amet, Dag ev gleich tie andere fich BOtt ibevgeben, du audh mit FEfualfo ju
frecben bereit feyn folft. &8 titd unterdenen Movaliften gefragt: Ob ¢s eine
Plicht eines jeden Shriften, fich sucinem Martyrer,Tode bereit ju madhen ?
Lnd it bievein Unterfcheid ju madien, unter dem freywilligen ganten Auss
fubten, u. unter Dem Deiligen Catfehlicfien dargu, Dargu fich felbft subereiten,
$ft Beinec fabig. Petvus,dev erflen ‘Bebenner einer,Ban uns diefes gnug beneis
fen. Aberdodh) Eonnen toir uns alle entfch lieffen, Daf renn es GOtt ibey ung
pechangen folte,wir unferLeben nicht lieben wolten bif in derTod. Diein fich
Blas gemadht, ju denen will Dev HSrr Bommen, doch Ean fichs niemand felbfE
nehmen, fommt aber eine Stunde, fo will der HSer, welche ex {chickt, audy ges
fehicft dagu machen, Dod) mug ein jeder fich alfo jubereiten, daf wenn deg
sBlut - Brautigam Fommt, und bey ibnen anpodt, er fich beteit finden [affe,
audh mitin den Todt ju geben, und diefes gefchichet IEfu nadh, von roelchen
Der Apoftel fpricht : ind wir Destn Kinder/ (0 find wir auch Eebeny
nehmlich & Ocees Erben/und WhicsEeben Chriffi.  &o wir anders
mucleyden/ auf daf wir andhy mitsur HerrlichBeit erbaben werden,
Rom.8. Daber oer einKind SO ttes feyn voill der fehicke fich gur Anfechtung,
und refolvir: fidh, feinen ABillen dem Iillen SOtteq sunibergeben, Denn
auf diefe Art fterben roiv mit Ehrifto, ]

Unfer bimmifch Haupt hat frecben miffen, fo follen tie uns auds nidhe
wegern,mit ihmeju flecben, Jnunferd Devsens SGrunde fehen toir jroar une
fern Smmanuel alfo an,da durd) kine Empfdngnif, Geburth,Leben Leiden,
Zodt, und Begrabnif er unfer worden fey, dag er alles dif vor uns gethan,
aberin der Ordnung mercen wir, DAE wir, nicht allein in € Hrifto, fondern
aueh mit € DHrifto, ferben miffen. -

wifo Fomme niemand aus ber ekt ju SOITT ohne Shrifio, der mup
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im Lebenssund@laubenss Grunde alles einig feyn. Aber mit&hrifto ferben;
Fommt¢ nicht analle,doch aber mug jeder, roex fich Des will getrdften,was Chris
ftus vorihm exvoorben hat, mit Jhm bereit feyn, dem ABillen GOttes big auf
Die lefste Probe ausgubalten, und fein Leben nidyt gulieben, big an den Todt,
Diealten KivchensLehrer filyren viel Srempel an, {olcher, diemit einander ges
fiorben find. IBie denn audh die Snbdianifche Weiber fich heute ju Tagemit
denManneen verbrennen laffen, aber dif ift einePerl, die nicht jeder fuchen
Fan. it Ehrifto bebelyret werden, ift allen Eoftlich, aber die wenigften baben
Die Bergunftigung, daf fie auch mit ihm feben diefften, dbenn der Sob feiner
Heiligen ift wevth geachtet fire ihm. Der andere Sas heift: Dulden wiv/fo
werdest wiv mit berefcben.  Dier tsft fich aleich Anfangs die Vevnunfft,
ag es nidht juerft heift : Dulden wir/ (o voerden woir mie berrfchen, Aber
ecApofiel hat Anfangs das hocfte fchon gefesser ; Hier mufte nun dieSaqite
allmablich nachlaffen, jum Seichen, der HSrr ol jufrieden feyn, voenn toig
nur geduldig roaven: DOrum legt ev nur if HoffnungssWort dargu: So
wir audy leyden,roas unfereThaten werth find, o will e o IS {us nicht vers
werffen,toenn rie es nue geduldig leyden. Swingt ung dasgugefchickte Sreus
etwas um des Nahmens FE(u willen ju lepden, ja Arriuth, und KrancEheie
ausgufteben, foll alles ein Dulden feyn, wenn iz uns nur GOt dabey tibers
laffen. Unfere Teiblabl dieseitlich undleich iff/foll demnach {chaf
fen eine ewigeund iber alle maffen wicheige derrlichEeit, 2. Cor. 4,
Denn GOLE hat es cinmabl fefte gefesse/ dafi wir dyrch viel Trijbs
fablin das Reich B Oetes eingebenmiffen. 2Actor, 14, Wob! dem, dee
diegroffe Teibfabl nidyt achtet, fondern fich davein ergiebr,vas verlangen alle
bie, fo mit unferm unfdhuldigen Abel fagen : Duldent wwir mit/ (6 werden
it mit bere(chen, Denn'auf den Todt dev Heiligen foll ein Teben obyne
Aufbhoven folgen,fie follen Konige und Priefter werden vor GOtt,follen Cron
nen tragen,auf Chren Thronen fisen, und ridyten,  IBobl recht ift dis ein
groffes Doffnungs Wort, Sat wiffen toic 8 nodh nicht, worinnen eg beftehen
witd : Aber die Hoffnung hat SupsAugen,fie [)atted)tesqlcfcn&(ugep,ﬁg fies
het binduech in dag ervige, und weifin JEfu Blute Leben und Seeligleit, ja
GliscEfeeligbeit gu finden. Der Glaube fharft fie, abet fieift bag Auge, das
hievinnen nach IS {u fiehet, und der bylfft unferet Schrachbeit auf, dag wig
LebenundSeeligheitinibm erblicten,und wasift es denn,wenn man dasGus
te gegen das Bofe, fo man empfangen, aufdie LBaage legte, fo roiirde jenes
weitvorgehen.  Haben 1wiv Gutes emfangen von der Hand GOttes, was
rum folten wivdas Beéfe nict auch annebmen. Somachen ¢8 Kinder GOt
168, fie preifen SOt mit Daviv in alenFalen fie tvoften fich mlt‘bu@%eig-
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{chafft feines Sepdens,und was terden wit nicht vor Freude haben, wenn wic
mitibm fisen oerden auf lauter Ehren Thronen? O du groffet SreuteTrae
ger &y Ehrifte,du hoftben Sdmersens: Keld) bis auf den Srund voruns
ausgetruncien, macum {olten voic nicht die wenige Tropffiein, diedu fur uns
gelaffen bait,aud) foften,fein rechtfchaffener Ehrift roegert fich deffen.  Bon
dem Neftore, cinem Bifchoffe ju Biiegen in Pamphilien,ergeblet der Catalo-
s vecer Martprer den 26, Sebruaif, Daf, als derfelbe bey Dem Romifdyen
Stadthalter vorgefodert ward, u.ev ihym gumutlyete, abjufallen, fagte et feey :
G bia nun fo lang ¢in Shrift getwefen , Yoie foltidy meinem HErrn verlauge
nen, ich bin fo lange mit IEu aeroefen, bin audh et mit ihm, werde auch mit
Shym fepn und bieiben ; roeldes demStadthalter fo werdeof,dag et ihn befab!
wie feinen HELLD gu creubigen, voeldyes et mit grofter Gedult ausfiund, und
fid freuete,feinem Hren ahnlich guroerden, So fpridhPaulusSals. 20
fey ferne von mir riihmen/ obne allein vondem Cyense ~§Efis/ durch
weldyen nix die Welt gecrenpiget ift/undid dev T0ele. Diex (pridyt ein
QindGOttes: Jh abme meinen FEu und Paulo nach, frerbe idh mit ihm,fo
oeede idh aud) mit ibm [eben. Diefes waren aud) die letsten Torte unfers
voobyfel. Heern Mit Brubders,des theuren und treuen BlutBeugen : Sterbe
idh mit/ o roerdeich auch mit lebery/ duldeichmie “JE (s O roerdeich
audymitibm berefchen.  Dod wit miiffen bier ftille fiehen und (1) bey
dem toblsredenden Blute Abels unfere Sedancien vichten auf das ernfiliche
Giteaff-und IBarnungss Wert voll gottlichenGofers: Verldugnen voir/O
soird erims aud verlgugnen, Paulusredet biee voll Goteticher Ubergeun
gung. Danner fand vor und um fich viel Gottlofe,ex fahe um fidh lauter une
wurdige Schand#flecten, die nicht einmabl Creut tragen wolten, vielreniger,
Daf fie felbft den Tod , wegender fiberzeugten YBabrheiten hatten aueftehen
follen: feinenTimotheum nun davon abgubalten,fagt et : Verldugnen wiv/
fo wied eruns audh verlaugna, ber licbfter Apofiel, wareft du denn
audy unter denen,dieChriffum verldugnesen,Dal du fageft verlaugnen voit/
o wird er audh uns verljugnen. &g ift hiet nicht eine oratorijheCommu-
mications fondern eine {oldye ede, welde aus den innerfien Grunde hevoot
gefloffen ec fagt : Bir,und roil fidy picht aller@tinden entgichen,und fich date
yoider fchiien, daber redet ex fid) felbft am,und vill fich ot feinen eigenen Geie
fte huiten, der eben fo fehe dargu, als anderegenciat fepn Bonte, eingedenct Dee
Grmabnung des Heplandes; Yer mich verldngnet vorden Wenfchen/
ben will i) auch verldugnen vor meiem bimmiifchen Vater. &rfagt
daher: Verldugnen wie/fo youd er uns auch eeldugnen, it cine groffe
Siinde, javes Husjug von allen :Bofheiten, g
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Ja niemand wiirde gedencken, das dergleichen aus feinem Hevben hers
vor Pommen Ednte, o nicht SCus fagte: Aus dem Sergen Eonmen hers
vor argge Gedanctens Wiord/ Lafferung/ falfdy Jeugmf/ wo. ju die
Berldugnung auch mit gehdrver, Ych niemand traue feiner guten Refolution
biecinnen ju viel su,oder feines Hevgens Fetigheit, Hat Petrus GE|um vers
laugnet, vofe bald Fans Eommen, daf id aud) einen fandlichen Fall thate, will
ber Apoftel fagen, Petvus, bat ein all;u groffe Exception unter die NRegel ges
mady,ob fie gleic) Paulus gang gelalfen, denn Petrus that vermeffen, und alv
fo fiel er, Paulus blich in feiner Demuth, und alfo frund er fefte, Menfchliche
Sebrechen gebyen uns auf allen Schritten nach, diefes nidytnutin ivrdifchen,
fonDern audyin geiftiidhen Dingen, Kommet die Siinde der Werfuchung,
darinnen wir Berfolgung und Teabfalavsftehen follen : Jfis nicht walyr, ¢8
aebet uns harte ein? Paulus ergittert daber, fchlagt an feine Bruft, und
foricht: Sefchiehet diefes am gelinen Holke 1008 will am diirren werden, Die
2Bdfen werben,wenn das Hillifdye Jeuer an fie fhlagen wird, nodh weit mebye
ausitehen miffen, als die Frommen im Leyden und Tribfalen, Wic find auf
bieleate Stundeder BVerfudyung Bommien, und diefes durch ven Knechtifdhen
DienftdesRomifdhen Hauffens. Denn da dasIT hice die Seinigen anStirn
undHand begeichnet,haben groar KinderGottes amSLeiden auch ihre Begeichs
nung, denn ihre Sticnen find begeichnet durc) den Glauben und fFandhaffte
sBetanntnig,durd) ein Ehriftlid) Ecben undABandel an dev Hand ; Aber jene
geiconet e8 ander Stirne durch MenfhensSatungen in der Lebyre,durch bofe
Lhaten aber andevHand. Aber aud bey folden Suftande tufft ung Pauli
Blut gu: Hiutet euch fur dem Abfall, denn SOt will Den verldugnen welchee
ibn vetldugnet. € ift diefes oein erfdhrectlidy o, Lafes uns dieganpe
et bitter madhen foite,  Idenn Leute Ehriftum vetlaugnen, gefchicht es,
tocil ihnen die Belt gu firffe ift, aber cin jeder beten mag:
Mady miv ftetd Jueber-{if den Himmel,
Und Gallen:bitter dieje Welt,
Gicy vag mir in dem Welt-Getimmel
Die Eroigkeit fey vorgeftelt:
Mein GOt idy bt durdy Shrifti Blut
Madchs nur mit meinem Ende gut,
Stliche Lebrer haben gefagt: Cs fep Eein entfeblicher Aert in ber Hyeifigen
S dyrifft, als wenn gefaget wird, bas der Satan das ort von den Hyergen
der Menfthen wegnebme. Esif ein ABert, ap die gerviffe Berdo hinif, ane
seiget,absr isfemuffen nicbtmnigctg«%bew few fehrectlich das ‘"‘fef{;d’:
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SBort hiren: Jcb babe euch noch nicerLannt! weidyet alie vonmiv/
ibr Ubelehiter. Grehethinvonmiy ibr Verfluchrens in das ewige
Seues. Matth2s, Laft mir denn diefes ein befonderes evniiliches Straffe
QBort feyn,voll Sottlidyen Soffers.  Venn esheifts YWer mich verldvge
stet/ Dent will ich auch yoieder verldugnen, ‘

&5 redet aber auch dasBlutAbels(LIL)1Lin feffes Glanbens N0 orE
voll baliger Suverficht/ und diefes groar, wenn dec Text fagt: Glauben
voir nicht/ (o bleibet Ex dennodb getrew/Er Ean ficdh IbE nidytldugy
nen,  Bie foll aber diefes ein SlaubenssLWort feyn? Horen roir doch ven
BeinemGlauben darinnen,aber ookl von einem nicht glauben. YAbervas Cnv
De vom Liedegeigt,daf ver Blut:Seuge folches als ein feftes Gloubens TBort
xede,denn er roufte,daf er bis in denSob trey bleiben roiivde,da er fagt; Glaws
et wir niche/ (o bleibe 1By treu. Crwiedetlegt einenSat mit 2.Seunden,
JohaanChryloftomus, ‘Bifchoff u Conftantinope!,untLaurentius Juftini-
anus, ¢in Patriard) ju Benedig, aeben fur, e begiehet fich diefes auf das vors
Dergehende.  Andere, es handelt blofvon der Apoftafie. 2Aber man thut
befjer, voenn man biof bey den orten bleibt,denn ¢s ift ein groffer Line
tericheid ju machen unter einem der nicht bleibe, und der niche glaubt, denn
¢6 Ean ein Menfdh, der denalten Adamin fich merctt, versagt werden, ecfan
nicht glauben, ein foldher foll ju GOites Treue feine Fufiucht nehmen, foll
fagen: HERR/ fEarcke uns den Glanben. Aber dag andere bejeugt
Den bofenIBilen,die Unarth derBelt, da Fleifd) und Dlut nidht gulahenichs
%“ bleiben,und fo find gegen einen Nechtgidubigen wobl taufend tugldubige,

a hingegen die erften nuv Sdyroad)gldubige ju nenven, und tig ein 10{chend
Sicht noch halt; eben fo gelyt e mit dem Glauben der Denfehen gu, daruniee
4eblt fich nun Pauli, darunter jebit fich Abels Biut, nehmlich unter die
Schwadiglaubigen, wiffen aber auc) dabey, dafder HCrr bas glimmende
Docht nicht auslofdhenmerde,  Und diefes ift das haufFigfte unter den Kins
dern GOttes, diefe greiffen jederin feinen Bufen, wiflen, dap fie nod) in des
CiBelt, 10 ¢8 edifynen an Sinden und Joth nidt fehlen Fan, bitten daber,
dag ibr Slaubenicht moge aufhdren, nehmen jum Ancferund Srundeibhrer
Hoffnung Chriffum, dabingegen jene nicht fefte fieben, bald EBetterroendifdy
foerden, eine Seitfang glauben, aber hernad) abfallen.  Diefen feht exnun
entgegen : &o bleibt GOt dennoch getrew. E8ifteben bas,wagder Apoftet
Rom.6.fagt: Soll der Menfchen Unglaube, GOttes Glauben aufheben,
Das fen fernes dig wiederhyolet er bier: Sobleibe GOt gecrens e Ean
gﬁb niche [augnen. Adh ein theurss Wort! Darouf Eommt es in unferm

lauben edighd) am, wenn wis cinen Andesn GSrund legen woltem, wutden
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tiv anfdemTife geben trauen wire aber GOt gu,fo oird er ein Felf, der nies
mabhlswancfet, Daber fagtPaulusr, Sovinth. 1. ¢S ein tremer GOcedaf
feine Verbeiffangen bey eudh niche anders gewefen find/deiiali: Vers
beiffungen find ja 1 Chrifto, und find Amen in ithm. Denn GOreiff

secrew/gecreniff cvin feinem efen/ Wercken/ Y0ort 810 Verbeiffuns:
gen. Jm Wefen/ denn er ift der i Lrr/ der fich miche andere, Yial.s,
fondern ev bleibt in i€ wigteie wicer iff. Tin Wercken iff or geereu/der
erene Schopffer. 1. Petri 4. Dex unsdurch das Blut JE (s Chriftiers
Eauffe und mic wabrer Treue als reinem Goldes durch den Helis
gen Geift in cinem Bluce auf doreiben laffen. Ex bat fich beftandig
greuerseigein feinem U0oree denn SOtcyE niche ein Wien h/daf et
lige. sErifttren einer Biitenach fener Gerechtigteit nach/ denn

ev 1ft einereer Richter. Der anvere Grund: Lr Ean fich elbfEniche

augnen. 2Bie aber, fo Eander AMmddtige etrvas felbft nidht thun, wenn
pon 1hm gefaget wird, St Eante fich felbit nicht Iaugnen. Hier antworter Au-
guftinus mit edyt: 1£ben dadurch/daf ernidyts Y55 %es und Unrech:
es thun Lany beweifet er, 0of e dee Allmadytige fey, denn fun digen Eonnen,
ift eben {o vicl, pon GOt gefagt,alg aufhoren SOtt gufeyn, Dabero geralys
get nicht auf den Aeg der gelehreen Spotter, welche vorgeben, e fordere es
@Ottes Allmadyt, dag man feblieffen mirffe, rwenn e8 SOt gefallen hitee,
{o batte ectonnen Diebftabl/ dHurerey, UTord und Tove(dblag zc. ju
{auter guten Ierdenmadyen,  ABabrifts, SOttiftan nidyts geburden:
Aber ein guter SOttiftec audy, Ee ridyter alles im Sehaffen nach feiner res
fentlidyen Giite. Daberbanfich SOtenictldugnen. Kante s gifthehen,
todrefein Menfch feiner Seeligheit gervif,aber fo bleibts da beynon deferit,
nifi deferentem. @r verldfe Feinen, wer ihn nidyt juoorverlft, Esgepet
fchroer bey ibm gu, ehe et {ich dndern foll, du aber fredyer Sunbder, mifbraudye
dis nidyt, fondevn flirchte dich, es beiffet dedrwegen Plal. 1. Der ewigge berps
lidhe @Ot/ dem niches mangele, eriff und bleibec rein/ wenner auch
vondenen0eifefien folce gericheet werdert, GOt ift alfo getreu, jg
¢in LB, daber teojte: fich ein Gldubiger mit dex Suveficht, Gt wird meine
@dywadhelt mit Sedult tragen, So muf es jeder auf fid) feibfE deuten,
ABie Paulug 2.€or.13, 4. Ob wir wol des Leydens viel haben: fo
gerden wir doch audy geerdftee to. Wselche Wsorte fich im volligen
Rufammenhangealfo bifinven, Ob Chriffus gleich gecreusiger iff i
der Schwachbeit/ (0 lebt er dboch nunin der Hewrlich Peie/ und fo wip
it ihm dulden/ (0 werden swir auch mitihm berr{chen/ und in dee
Braffc BOttes ewig leben, @gon OF 2 Jabren bat der Lboblfeel,
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Diefes su feinem LeichenSpruche crroehlet, und auch damit {eines Slaubens
Seftigeit an den Tag gegeben, nun aber mit denen Iorten vevwechfelt,
welche wirieso exbiabhres, und aus weldhen wit gefehen: Das beffer redende
Blut/ eines unfchuldigggetSdtecen Abels, .
DHier mufich nun von dem Bekenncy, dem treuen Hirten fagen, wasidh
von Abel und Paulo gefagt, erift unterench gervefen, ein gevechter Abel, dee
in wabrer Treu fein Ame gefishres, erwar voll Gottlichen yfers, trich feine
Heerde beftdndig gu halten, gut am, liebte fie aber dabey voll innigfter Licbe,
Jdb Ban ihn mit hodyftem Rechte dem in der Nachbarfchafft befchryenen
Deiligen dem Nepomuceno meit vorgiehen , 1oelcher in der Tuldau exfaufft
worben, ev hatte fein *Blut vergoffen, aber er wird, vozil ex ein Bild des Niee
berfallens abgegeben, ung gur Sunde.  Hdtten jene einen foldhen Mann,
Devgleichen roiv an unferm Seeligen gehabe, der im Lelyren {o trey, in allen
GefdbrlichBeiten fo getroft, fie rouirden ibm auf alen Briicken, Kirdien und
Gaffen Statuen fesen, und groar mit befferm Rechte, roeil er wirdlich 5.
QBunden an feinem Leibe weifen Fan, weldye der S, Francifcus fich von J&s
fu erbettelt haben foll, Dag ex fie ihm eingedruclt, ex war nicht folcher melan-
cholifthes Conftitution, er togt freudig, getroft, it rufft felbfi fein Biut als
ein Zeugnif von 3¢{u; Sterbidy gleich mit TJEM ich weiff: daf ich

‘mitibmlebenwerde.  Ssrufft: Yo habe emen guren Rampff ges

Bampffet/ 2.Tim. 4, Jedoch esift aur Menfehen Blut, aber ST u Blut
redet beffer,es ift Das Blut der Berfohaung und Befprengung, HatAbels
Blut fo herelich gevedet, voll Gedult, Syferund fefter Suverficht, fo muf J€»
fu Blut beffer reden, in des Hertens Grunde, Hier muf es veden, vafed
nichts wiffe, ohne SCfum den gecreusigten, €8 foll aber3. Lorte veden,
it ehren den Teptum, 1) vonder Sewwifibeit des Evangelii,dennG Ot hat
nicht nuv der Welt feinen Sobn jur Berfohnung gegeben, fondern auch das
Wort der BVerfohnung allenthalben predigen laffen.  Die cinen andern
Chriftum predigen, find verfludyt, und oenn 8 aud) Engel yom Himmel neas
ren, . Dod) find deren anietzo fo viel, die Da fagen,man folte nichis von Chris
fto fagen,es modhte Noth antichten. Aber rwehe denen Werlaugnern, Dee
treue 3euge FCfu hat mit groftem Eofer wider diejenigen begeuget,daf GOts
tes Aot ewig bleibe,daf S fus der Lelt-Heyland,  Ehrifti Blut lafk fich
auch nidyt beucheln nody verhalten, fondern exfordert ein beftandiges Bebene
nen voider dicjenigen, die gebobrne Jeinde deg Evangelii find, wenn man audd
fein Seben Dariiber aufgeben foll, Meteranuserjehlet cine dergleichen Dorde
Gefcbichte in den Nieder!l, Gefchidyren, Lib. 20. von Deventer, daf bey 2ne
fang b¢r Reformation Anno 1599, ¢in ‘Predigey; Francifcus Schorichma?;:
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fich ben Pablichen Kerthiimern widerfeaet, dariiber ergrimmete ein junger
Menfdy, ein Papifte, Nahmens Heinrich Achtenfeld, laurete aufden Predis
get, als er aus dev Kirdhe gicng,und erftach ihn mit einem befonders darju ere
Faufften Weffer,empfiéng.abir aud) den Lohn, den feine Thaten nolirbig. Ach
Dap ¢ unfer gelicbtes Drefden nicht auch exfabrea miffen ! GOt thut nidhts
ohne feine Treue; Dodhifl boy einem aufferordentkichen Fall ordentlidyeGes
dancfen gu begen, etwas fcyweres, wenn GOt dergleichen verhdnget, muf
man feine Ruthe mit Toraqen tiffen.  Dort drobete GO, ex wolte bofe
Lhiere unter fein Volek fchicken, Deut, 26, und Siedh. 5, Dasg MordsKind
batals ein veiffend Thier voll Wuthden gottfeeligen Mann angefallen, bavs
setnody aufdenbofen Sinn,es babe recht gethan. . GOt lencke feinen Sorn
ab, und.ftile ibn in den blutigen ABunden S (u, der dag Lamm, das ermiire
get vom Anfange,  Knechte GOrttes find auch Lammer , miffen offt mit
:Blute geugen, und die Aelt dadurd) tbetseugen von der Gemifheit deg
Coangelii, Esredet2) Worte widerdie Verldugnung und Adfall. _Nidyts
ift geobnlicher in der Aelt als diefes, jurmabl renn man allerley Ehre und
Sdage exblicft, aber ABehe denen, die abfallen uad verlduanen; ABicroohl
Die Lebre des Evangelii mird nodh immer beitdtige:, wie wic denn viel mercks
oirdige Srempel folcher Leute haben,die fich ju unferer Kirche gemwendes, und
ihe voriges lend fid) ju Dergen geben laffen. Adh GOt mein HSrr, erbarm
bid) der, diedichannoch verlenanen! 3) Nevet s ein ARort vor alle treue
Befenner. Sterben wir o rerden wir mit leben dulden wir/ {0 wers
denwir mit berefchen.  SOtt bewabre ung alle vor dergleichen harten
Berfuchung jum Abfalle, aber dodh muffen rir bereit feyn, Denn toir wiffen
nidh, ob fienicht Fommentonte,  WMeine roerihefte DreGdner, SOt ermuns
teceuchanjeso ! Gvift auch bey dem Blute noch glitig . 8 {oll bis Blut ein
Beichen feyn. Erod.12. Yenn ich Das Biut fehen werde/ foll der Y0idrgs
Engel voraber gehen, GOIZ batibm in ein Pricfter-Haus ommen
laffen, DaB ibr gldubig fewn mocytet ; Su feiner Seit miffeman aud) 3¢fum
mit Blute bebennen.  Laffet euc, Geliebrefte, Chrifti Blut das Jeichen eus
ver Thiieen fenn, fo wird gerwif viel LInglhick in Gnabden abgemendet werden ;
Daltet es bem Tobe fiit im Glauben, {o ticd eudh nichts {dhaden.  Fliches
hieenecht das Lepden nicht gu fehr; 6 ift ein Seichen eineg fehlechten Chriften,
roenn einem gar ju bange ift vordem £eyden, wiv haben mebr dabey u hofe
fen. 3 e ABelt habt ibr Angft, fagte FSus ju feinen Jiingeen, ehe et
Blut vergoffe; Nunmebro, da er ¢8 vergoffen, Wwas wollen wir es beffer has
ben 7 Drum fend getroft, SE(us hat bieABelt iberrounden, haltet feft bis ansg
€nvde. . Oroiehertlich ift es! O wie r%én PO wobidem! devwie Simeon
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dnfhlafft.  Tretet demnadh bee mit jence frommen Belennerin Helena, ju
ben Suffen JEfu. Al6 diefesoo, und etliche so. Fabe nach Chrifi SGeburth
unter einem madytigen Tyrannen felbiger Seitverfolget ward,undite Tann
um des Svangelti willen {olte gehencket werden; bath fic anfangs inftane
hig, und fagte: man folteibt dodh den Mann {Hencten, darauf fragte fie dee
Zyranne, b fie aud) (o ein Kegerifcher Hund fey ? {0 gab fie jur Antooort:
@ ehredie Mutter SSfu groar ; aberfieift mein Mittler nicht, Sy fo hoe
ith, fagte biefer, Daf bu dergleichen ebenfals verdienet ; befabl aud alfobald
fie gu todten, Darauf nahm fiedas Qind avfilyre Yrme, und gieng getroft
it dem Manne gurm Tobe, und voolte mit ihm gleiches Lobes fterben. Man
ftief fie aber roeg, und lief es ifst nicht gu, fondeen fie folte evfauffet terden,
gBohl, fagte {ie Datbey ; wie GOtt wil, Nun gute Nacht mein liebee
GhesMann, fHieh o dic) Chriftus hinfubret, id) gebe jetst audy mit; und
barauf gab fieibr Kind bin, und gieng getroft su iyrem SMartyversTode, und
Dadutch in das ewigeLeben, Diefeund dergleichen Srempel hat GOt ges
{chehen Iaffen, Damit tit ung refolvirin und fagen mochten:
~§ch voill biet bey dir fEchen
~n Schmerpen Plagen Ceens und Pein/
#13ic Oir willich auch geben
Durch Leyden in den Himmel ein,
nfer Abelift burd {einen Tod bald volommen worden, ob ¢t gleidh mit fefs
nem Blute FE{u Tutapffen begeidhnen miuffen, Sroavtvares ein jammers
ficher Ynblick, den man echlicfte, einen gangen Feich boll Bluts, weldyes uns
fer Seeliger den IBiedesfpredyecn u einem fibecjeugenden Seugnife det Bes
{tanvigleit vecgoffen,  Dir, mein Drefden, ift ev ein Marnungss Jeichen,
Stun mercEit du erf, roas du an dems Geeligen gebabt, b Eedir gleidh fon(t
nicht fo oertl roar, da aberihn GOt 1oeggenommen, foerBenncft Du esgu
foath, @Ottes Treu war dodh auh mittenin der Berfuchung gu fonbren,
Denn, voenn ¢s dem Bofervicht gelungen, madte er wobl gar gefudt haben,
ibn qut Betldugnung und jum Abfale, und um Seel und Seeligeit gu brine
gen. umabl der Mirder gelagt: Man folte fehen, rwas er boein treuee
Hitte wave, daerihm gu feinem Tode smingen mirffen, ein trever Hivte mufte
fein Seben gutroillig vov die Schaafelaflen.Aberdas Blut diefes beftandigs
geteenen 2Abels wird wideribn geugen. Berflucht fep diefer Morder,von dee
Groen, die iyren Mund hat aufgethan, unfduldig Blut ju verfchlingen. 38
maglich, fo gebe GOt diefem Bofewicht noch Raum und Jeit jur Duffes
11a0 gebe ihn das hillifdye Jeuer juerbennen; dag fd)ongusibg':,lobe;t,bamit
¢t Decemigen Dein entgehe, aber audd in Denen allen, die fich ibev diefes ﬁeb;
wer



pors Sodt %efreuet, und fonft verachtlich davon geredet, wircfe GOt wabre
Buffe.  Das Blut {chrepet ibev alle folche FlatterSeifter, die gefagt, wag
¢s venn roobl fey, daB der falfche Prophet umgebracht worden? Sewayeln
grofiec Sebrey der Rivche, predigte Buffe, wav groarin der Stadt nicht gebohe
ren, bodh warerein vedhtlicher Sachfe, bat bey uns treulich gelebret, und Leib
und Leben gelaffen, hat uneemudet geatbeites, bat fich deg Armuths treu ane
genommen,  HErr, vechne uns nicht ju unfuleiges Blut, bas wir phyfice
nicht vergoffen haben ! & befabl bey feiner lesten Keanckheit mir, allen
ABobhithatern gu dancken, wieidy denn nodhymakigalen dancle, die fich feinen
Lodt haben (chmertlidy gu Hersen gehen laffen, SOttt gedencle iyrer hine
wieder, Seines.empfangene IABunden follenunss. Dingeerinnern, jede
felluns exmabnen: o) 3uwadfeninder Crfanntnif JEfu, 2) Redytfchaffes
ne ‘Buffe gu thun. 3) Befondere Freudeu baben, wena man was gures fiffs
ten Ean, dis war bey dem Seeligen, oie die3, AvmensSchulen bejeugen, )
Snder Religion rechtmagig enfrig gu feyn, 5) Uber gute Ordnung gu balten,
Uber welde 5. ABunten feine 5. befondere Tugenden gleichfam Deckel abs
geben, Cewar 1) ein redtfchaffener Nathanael,in melchem Lein falfch war,
2) &in gedultiger Mofes, bepaller Crevpes Laft. 3) Cin frepwilliger Kuedhf,
beyallen Anldufien derer Armen. 4) Cin avfrichtiger Jreund in der Noth
feines edcbiten, §) Gin milder und frengebiger Lebrer, wieee fich denn feis
nen exfien Lcichen » Tept ernehlet, AUctor,20,9.30. Tfch babeEeines Silbeg
oder Bold/ noch Rlcider beggebree.  Aber cignen Rudm ju permeiden,
perdnderte ¢v ihn bew anderer Kranctheit mit Dem : g fey ferne von mig
rithnens/ obne von dem Creune Chriffi/ durch yoeldbes mir dic Yelg
grecreugiget/ und ich der Yele, Vi evfid) bey legterer KeancEhelt, den
erf{arten et exrodblet, weleher bon feinem Glauben, Beftandigheit und
Scdult geuget, dir, o Seele! gurUberjeugung,

Nody eing.  Unfer Sept, den it durchgangen, theilet fich in 3. Theites

- G Ban aus div,geliebtes Drefoen,aud 3. Theile machen; €3 aiebet 1) nody

tedliche fromme Bebeaner ber TBahelyeit und des Soangelii, Lnter denen
finben fid) fhwadbe und ftarcfe; benen ifE gefagt : Duloen wir mit/ o
yoerden wir mit hevefthen/ fferben yoit mit/ {6 werden wir mitleben,
2) Giebt es aud) fold)e unter ung,dieGOtres Aort verresffen und verlauge
nen; benen ift gefagt : Werldugnee the / {0 wird encb GOLE wicder
verldugnen, s giebtium 3) aud dever eitte groffe Angabl unter uns, die
fich bereden laffen , man diieffe nicht alijubicl glauben 3 denen ift gefagt:
Blaubet ibrniche/ [0 iff doch BOTT Gecvew. Cr hat {hon andere
Derckienge gu feinem Dienfle, 1o ihres nicht feyn twollet ; C.usm}gouén ﬂi’m
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Deffen bey ihn bleiben, und beten: Erbale uns/ HERR/ bey deiner
vecheen Hand/ bilff uns thun FarcEen ¥Wicderfiand, sur recheen
und suc lincBen Hand,  Declicoe M. Habn finget audh fdhliehlich glelche
fam noch ¢ine Colleéte alfo fue:
Wenn iy gleich fall und fEerbes
Salle doch mein Himmel nide,
ntwotet ihr darauf und finger:
Ob idh gleich bier muf feuchten
Wiic Thrdnen meine Jeit/
Yein “§=fus und fein Leuchten
Yerfiffee alles Leyd. ;
nd (o laffet uns diefe Andacht fdlieffen: Fd) muf aber dodyaud) nody ¢in
QRort mit den hochib-beteiibter Lepdtragenden reden: Bors erfle mit dec
hod(t-beEimmerten Srau ABittroe, uber diealle Metter der Zrubfal gufame
men {dlagen. Kein IBunder mare es, {ie vergiengein ihrem Glende, doch ifE
s GOtt, dex nicht veraltet; Siefan fagen qus dem a.Jeg. 20, Jnmivift
Eeine Araffe/id ruffe aber BOLE an’der iff meine Starcbe. Das
voolle ibe der HSre auth fthencEen, an ftatt, dag fiein die blutige Wunben,
ityres gelicbten Ghegastens fieher, fo febe fie in vieIBunden FE(u,fo roird fie
exblicken, roie ifyt geliebter Chegatte nuntmehroin toeiffen Kleidern der Ehren
fichet, und vor GOttes Throne pranget. Srift untet denen, dieibre Kleider
geoafden mit den Biute des Cammes. Selbft der Morber giebt ihmdas
Reugnif, dof et gecuffen: HErr JEM bilff mir! Diefer Nabhme wird
ihym aud belffen, und ihn erresten, Sie darf fich) Das nidyt befremden lafs
fen, Daf Der £eib dabin, da die Seele fo poftlicy verforgetift. Estanibm ja
Fein 3 odt nicht tddten, fondern veift unfeen Geift, pielmeby feinen Geift) aus
viel taufendGihen, und madyt Bahn,dap extan gebn gur ervigen Jreuden,
Diearmen Kuchlein, die er hinterlaffen, die 6. berrubte obhneund Tochter,
soolle die himmlifche GluctrHenneunter ibre GnadensSliigel nelymen, und
soolle fie erfabren laffen dog FBort aus Dem 49.Genef, bas Jacob ausges
fprochen: “Jcb fEerbe und BOLE wird miteud feyn, DHaben fie mufe
fen ibren lieben Bater dabin geben, GOt witd ihnen venfelben voieder ges
ben, er mird fromme Derpen errecten, die fich ibyrer herslich annehmen, und
por fie forgen werden,  Und endlich befummereich mich um den faft 8o,
jabrigen alten Heren BVater; Da diefem gebeugtenJacob die Poft gebradht
yoorden, Sofeph ift nicht mehr verbanden, miiffen ibm nicht die Haare i
PBerge geltanden fepn ! Der HErrwolle ibn qud) in feinem Amte nicht ente
fallen faffen des vechien Glaubens-Lehue, Vg ¢v werde ¢in Crempel der b@l“
ulf,




dult,  Ale liebe Freunde und Bekannte, wolle der-HErrauch troffen, und
fie wieder erfreuen infeinem Sobne JE({u Chriffo; Nimme ecibnen feinen
Knecht, fo rolle er ihnen feinen Sobhnfdenden. Der HEv thueanibhnen,
wie e verheiffess hat: TJcb willunter euch wobnen.  Jbt aber, gedenclt
an eurenSelyrer, Der ench das YBort vorgetragen’; fhauet auf fein nde, und
vergeffet o8 nicht, Chriftus bat ¢s mit feinem *Blute untergeichnet s Adh!
ein jeDer unter umg unterftreiche fich feinen Leichen-Tept miteother Dintein
feiner Bibel, und mevcke fich diefen odess Tag, daf ev geftdrcet werdein
bet heiligen Nadfolge im Glauben, Liede, Hoffnung, Leiden und Sterben,
NEre mein SOt ! ju Div rede idh nun endlidys Berfiegele dody bey ung
die Sufage aus dem Joel: uda foll emiglich berwohnet roexden, und du
Dregdnifches Ferufalem fir und fitr, und idyvoillibr Blut nicht ungeroden
{affen, und der HErr 1wird roobnen ju Sions -
! Dueriger und verborgener GOt ! aber auch unfer Ab-
bayund in Shriftoverfdhnter lieber Vater, duhaffunsein
hartes erzeiget; und uns demn CreutKelch eingefhendet; davon
tir getaumelts Laf dody abvon detner Ungnade iiber uns; wilt
Du wins Denn nicht wieder erquicfen, Dag fidh dein BVold derubis
a¢. Hody gefobrer Hentand FEfu Shrifte! Der du worden bift
C Stein Heyl mit deinem Blutey
O weitt a wobl twas Elend iffy
Und wie und fey gu Muthe
Bey Abels Biut und Wundenhies
cly hochfter Trofter, lindeve fie,
Uin deines Nabhmens {?Bxﬂen. Amen.

Hufs.

Ditfes iff eine Predig; meinwerthefer Haln, die da wehre
ift, dag fie von dem Heren D. Lojdyern felbft sum Drudbefors
Dert,und der TBelt mitgetheilet werdeindem joldyeaud vollfoms
mener ausfehen mufy wenn fie vonihm felbften aufaefeset wird,
Snawifcyen fan man fidh fchon an diefer Nacycbrifit vergniigen,
und jur (gSnixge daraus evfennendafer ein volifommener Miad
feyn mug.

Hahn.
Man Hat mir bevidytet, bg)ﬁ vie Kivche bey Anborung bsgfec
res




oredigt Dermaffent voll gemwefen feny Daf Die Sufhdrer einander faft
erdrucbet haben, Nady geendigter Predigt wurde fowoblbas fthone
Qich: GOt Loby e8 geht nunmehr jum Ende sc. 2c. davinnen fich je-
der Bers alfo {chliefet s SEfusiff meinlefstes FWovt e, und welched
fidy gar wob! auf midy bat appliciren laffen; weiln mein [etes Wort
in Der SBelt der Nahme S Sus gewefens al audy ein gant neu auf
mein Symbolum verfertigtes 2ied abgefungesn. Mein Symbolum
Batte idy auf die Initial- Budftaben meines Nahmen eingerichtet;
und bicf daffelbe: HEre SEubilff! Das Lied aber, fodavauf ves:
fevtiget worden fautet alfo:

Heer 16{u Hilff!
Sl denn die Noth ift grof, die miv gu DHerben dringf,
Kein Menich ift da, devmich erveiten Ean, damidh dev Lot ukringe,
Nidyts belffen alle Jommer Klagens :
Duum 1oill ich sobt und lebend fagen:
HErr JE{u Hilff?

I 3 HErr JCfu Hilff!
| SiIff, benn du bift dee vedyte DelfferesMann,
2Ou bilffit aus Jioth, die niberfcyroenglich ift, und niemand belffen Ban,
%, b% g?&:nﬂmbiu ith ;njd) m@’eqbgn,
ie Hulffe fiehs in deinen Hanovens
HGrr JEfu Hilff!
HGrr J€{u Hilff! 7
Gebodh niche toie ich il : Dilf, wie esdIE getallt, |
Qb (ebe it boch flerb idh auch geteoft, und feide von dee Welt, :
I3 RKein Spott, Bein Sodt, Fein andres Leyden g
Bl Soll midh yon deiner Liebe feheident »
R , HGyv JEfu Hilff!
(B e  HGwr JEu Hilff!
1l Gl entt bu Gaft an mic von KindessBeinen an)
| sBi§ diefe Seit ungebli vieles Suts an Leib und Seel gethan,
gru‘gn n;enn 'épd)i Leib ;mb F’ém fdheiden,
S0 fag ich auch in diefem Terdens
s Hey J&ju Hilff!
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HGErv J&fu Hilff!

DI miv aus diefer Welt gu deinem Himmelreidh,

BRein Seift entroeicht, dev Athem gelyt chower an, die Sippen twerden bleidh,
$Bald wird die itvdne Hintte falens :
Dodh foll noch auf die lest exichallen:

HGrr JEfu Hilff!
HGey JEfu Hilff!

JSilff duech dein Blut und Todt miv in dem lehten Steeit,

Qein Blut ift ja dastheure LagerGeld gu meinee Seeligheit,
Drum wenn mein Geift will von mic gieben,

ol ¢vin deine Lunden ficken.
HGur J&(u Hilff!
HGry JEju Hilff!

Hilff, 0 du GOttes Lamm ! Nimm meine Seele bin,

Dir gebidh fie, wenn ichim Sterben audh als twic ¢in Shladt-Sdaof bin,
Sie giehet durch dieblu'ge IBunden 3
Bin gu des Lammes FreudenStunden.

HGrr JEfu Hilff!
HGrr J€fu Hilff!,

SHilff, da idh auch dein 2Bild in Lepden tragen foll:

Du gebft vovan: Jd folge billig nadh, und fage Slaubenssvol:
SRBenn it mit dir, mein Heylond ferben:

So roerden it mit dit aud) erben.

HErv JE{u Hilff!

HEre J&fu Hilff!

Hilff denen, die mein Todt anjest betrlibt, (gicbt.

Sey Bater, Mann, fep Rath, Keafft, wen die Nk audg Heveens Stiche
Diun du witft fie nidyt WBaylen (affen,
Benn fie did) mit den IBorten faffen :

HGry JGfu Hilff!

HErr JG{u Hilff!
HilfF deiner RivchyGemein, alg vie vein Crbheil iff, =
sBefchivme fie, erhalt fie madhtiglich, fii alles Mach¢ und Liff,
Boblan, ich traue deiner Siite,
Qrum end’ idh diefe meine Bitte: -
- HErr JEfu Hilff!
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' Hiﬂs.

Diefes Lied twird von denen Jubhdrern inder Kirdhe nidhe
ofe Thrdnen feyn gefungen wordei.  Wasmug es denn fite
gine Melodie gehabt haben. s

anmn.
@ iff nach der Melodie deg befanbdten icdes : Csift genug
fonimm HCrr meinem Seift zgi e;ngencbtet gewefen,
uils.

Habet ifir mir nunmehronidts weiters su crzehlen, was
ettwan euretoegen fevnet fltrgegangen ware?
Hahn

a .

@3 foll et Morder in feinem Arrelt gefeuffiset; bejammert
und gefagt haben, es fey ihmlend, und er bedaure nidt mehe, al8 die
letstere CBorte Desd Magifter Habhns) da ev) ol8 ecibm noch Denlefs
ten ©tid gegebeny geforodhen I?J;em Sreund, idy habe genug.

uis.

So gut if Seugnif vor eudy iff, weldes angeseiget, Dof
ibr mebr auf eurer SeelenPiidt; alg euven leiblidyen Tode
und mebr auf die Nadyfolge in der Sanfftmuth, als die Radve
gedadht fo febr soird hiedurdy beftattiget, wie das Geriffeny
yoann ¢8 auffivadyet; dem Simver alle Umftdnde feines itbeln
Berhaltens, und was fidy ju getragen, Haar-Flein furhalte, ubec
Dem audy ifym die allergeringfie Unat firrwer e, und feine Ver:
damnif defto {dywever mad)Ie{.

anne.

Slodh eine Aneede; allerliebfter Hupwil ich eudy nocy com-
municiren; weldye Here M. Hilfder, Pattor in Alt-Drefden, bey
Befchluf dev Amts Predigty Domin.Rogate, 1726, wegen des an
mir auageiibten entfeslichers MordS, an feine Jubover gethan hat,
Sie lautet alfos , 3 :

Nrede, Heven M. Paul Ehriftian Hilldyers,
an feine Gemeinde,
%:3:1 ieDer evinttert ich annody ded entfeslichen Words) dain ver-

gangenes FWodye, eine frommer wnd trewer Prediger %n ber
renge




GHal B
Creu Kirche in Neu-Drefden von einem bifen Luber, einen R
mifch-Catholifchen in feiner eigenen SWohnung jammerlich evmors
detworden,  5ft ein Vater; einDiann, ein IWirthein Prediger in
feinem - Haufe nicht mebr ficher; was will e dody enblich werden?
S8ir evinnertt ung hierbey billig dev Mangel unfersd Gebeths) da
wir tag Gebeth entweder gar unterlafien; oder dodh fehr nacdylafig
Darinnen gewefen; dahero aud) SOt dergleichen ber ung verhin:
get; body erinnern wir ung der Krafft und Wircung des Gebiths
nod) etlidyer Srommen, relches fich davinmen evweifet; dof wirnodh
nidyt gar aus find, Was diefe traurige Begebenheit anlanget; {v
svollen wir unfere Gedancten
LAuf ®Ott vidyten. Davift nodh die gbttl. Borforge ju exfentiens
1) Dagdiefes Unglick nidht mebreve betvoffen hat, da ¢s nody ey
redigern gugleich gugedacht gemefen. : 1
z) Daf in der datiiber entftandenen Unrubeund Tumult, Eeiner ¢us
fchlagen worden, dénn (onfk ware nocy mebe, unfdhuldig Biut auf
die Stadt Eommen. 5
3.) Dag die Degenten diefer Stadt davor geforget, damit die Untube
geftifiet,und Sriede gefchaffet wiirde. ;
4) E?aﬁ unfere Stadt YltsDrefden von em Tumult befrenet ges
iebens
) @fzbﬁtber sorder ber Obrigleit in bie Hande gefommen, und alfo
dagvergoffene unfihuldige Blut anihm Ean gerechen werden.
11.90ber du mtderififyer Menfdy du Kind des Verberbens, dubaft
nglict angevichtet: 1) Gine betriibte FWittwe uad 6, avme WBay-
fen gemacht. 2) Gine Gemeinde ibres fo treuen Sehrerd bevaubety
3) benjenigen; et vor dich forgte, 4) det dit fo viel Gutes ermiefery
5) bidy veichlich begabet, 6) bev dein geiftlich Seben ju befordern fudy
t6 haft du wm fein [eibliche8 gebracht. Du bift Lirfoche; af viele vor
deinem Gilaubens Genvffen foribel find tradiret worden, Dubift
Urfadhe/Daf; da bifhero {0 guter Griede inunferer @t‘abtgemefen,em
entfeslicher Haf und Verbitterung unter undund deinen Slaubens:
erioffen entftanden iff.  Du bift Urfoche, tof llesin Vewegung
aefommen; unb man alle @aﬂcr:b mit Militz BeDgchen miffen. é?é:
3




bift Lefache, Daf diePriefter; wenn fie haben su denen Patienten ges
fen wollen,fich etlicheNann Soldaten ju ihrem Schug und Sidyers
Beit augbitten dirffen. Du bift Urfache, daf;da unfere Stadt suvoe
einefriedfame Stadt hief nun als eine Morder-SGrube ausgefthrien
wird.  DOu bift Urfache,daf die Schuld allen deinen Slaubens Ses
noffen Fonte sugefchrieben werden; da dudy gar viele feyn, Die Diefe
Sadye perabicheuen werden, Du bift Urfache; baB diefe trauvige Be:
gebenfeit bey denen proteftirenden Standen in gang Teutdland
eint grof Auffehen evmwecen wird ) und diefed um defto mehry 24 die
greulichen Diord-Gefchichte; fo fich vor anderthalb Jalyren in einer
gemiffen Stadt sugetragen; wicder inAndencen Fommen, Dubift
endlich Usfach andeinem eigenen Unglick, © Cainy Cainy was hafk
ou gethan 2 Du hoft uns betribet, du hoft die gange Spangelifche
Kirdye betriibet, SOt betriibe dichwicder) ja SOt betriibe dich
wieder, doch nicht su Deiner Berdammnif fondern ju deiner Selig:
Feit, Dafi, 0b du gleich am Seibe verDirbeft) doch Dev Seelen nad eve
balten werdeft.
Ach BOet! thu dich exbarmens
Durch Chriftum Oeinen Sobn/
Uber diefens verruchten Armen/
Hilff 0af e Buffe thu. ;

1. Shr aber; il meine Geliebten, foibhy eud von der Lnrubefo
it NewDrefden entftanden; nicht habt einnebmen laffen; fondern
eudy flille in euven Haufern gehaltens Adh! ich bitte euch haltet fevs
nerhin gute Ordmung, 1iberlaffet ©Ott die Rache, dev der Obrigkeit
{ein Schwerdt in die Hande gegebendiefes wird {dyon alles beobach-
gen,  ufdaf wir noch ferrier ein geruhiges und ftilles Leben fiihren
mogety; in aller Gottfeligheit und Chrbarfeit. Ady! Seliebee) ady
Bethet; ach bethet.  Denn nachdem de Mord-Seufel einmal hieher
fommen, {o wird et nicht ele rubeny bif er mehr Ungliick angevidytet.
Radyet! bethet! mehret um SOttegwillen,

1V. Stellet eush in euven Gedancen vor, al8 0b hier vor curent
Mugen [dge der ermordete Leichnam eines treuen Predigers, eines
Berforgers vieles Yrmen, cines in Cebanung fleifig fudpenden Lehe
revd




vevdywieiby febet fein Blut hauffig aus feinen Wunden brin&cn,aré
ob 8 den gangen Boden bedecte, und im Haufe herum lieffe, Stellet
eud) vor feine hochbetriibte Wittwe mit ihren 6. weinenden Ways
fenywie fie bey dem blutigen Corper frehen; die Hinde winden, aufs
beben, jammerlidy {dyveyen, und fagen: Adh Mann, ath Bater j wie
bift bu uns fo jimmerlich und fhmerslich entriffen worden, 9ch?
bof ©@Otterbarm! Ach! fehauet doch und fehet, alle) die ihr voribes
gehet; 0b ivgend ein Schmerss fey, wie mein Schmersyy der mich und
meine arme Wdylen betroffen hat, Steliet euch vor,algeileten feine
Tieben uborer hevsu, und entfeseten fid) tiber die abfdheulicheThaty
und fagten: Du licber Mann, du bift gefallen; wic man von bofen
Ruben fallet, Stellet eudy vor, wie diefe Sache im gansen Lande
surhbay wirede, und man evinnerte fich der Worte Ves Liedes
: e fEellen uns wicRegern nachy

Clach unferm Blue fictracheen

Cloch vitbmen fie fich Chriften audy

DieGOce  allein grof achten/ic.zc,

Stellet eud) vor,es wirde wieder eine groffe Stille, und man
Horte bie Stimme Sacharia Barradyiad Sohn,der auch ein Prieftex
svar, und efritrget wurde, der fagte : Dev HErr wirds feben der
HEer wirds fuchen. 2, €hron, 24, v, 22, Ja, der HErr wirds {ehen,
er wirds aud fuchen, 2

V, O dullgewaltiger, Allmachtiger unb%lugnab:ge}- 802,
trofte bie hochbetriibte Bittwe und IWanfen ) wehre Funfftig den
Miord Teufel, thue Sutesd dev [0blichen Obrigheit) fdhiine Deine avs
e Kivche) fegne den Konig und fein Hous Amen,

’ Hufs,

Sy muf geftehen, mein werthefter Habn, daf mir diefe
Anrede des Hervn M. Hilfdyers an feine GSemeine ungemein
wobigefatien, Aber wiffec iy nun nidhts mebr, was etwaon
eurentwegen nod) modte feyn gejaget oder gefehricben worden,
Sy wolte Dody wobl gerne alles fehen oder lefen,

Hahn.
SBie nicht wenige meinen Tods sicmlich bedauvet und beflac
get
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get Haben alfo haben fidh auch gav viele dieMithe gegeberymein U
gliicf durdy Carmina, In(criptiones und andere Piecen mitleidend
su beweinen. S habe bier riod ein siemlicy Paquetgen bepjommery
weldyed wir nac) der Reie durchaehen und feben wolleny was {idy
unter denjelben guts befindet. ~ Bors erfte befomme idy biev eine
®rabfchrifft indie Hindeweldhe auf mich verfertiget worden; und
Tautet affo s
Ser rufyt dev theure Hahn, der ftard genug gefrabty
3 Daf manch bufertig Hers lieh bittre Thranen flieffens
Fun hat ihn GOt ing Chor dev IMactyrer erhohts
Daber wird Petrus nun gu Rom bald weinen muffeny
aReil das gerechte Blut aus cines Priefters Grufft
Benebft der Thorner Blut, gugieich um Radye vufft.
: Sen folget eine Piece,weldhe der {0 genannte Picander ift
9eivsig oufgefesset hat; undweldye durchgangig fehr groffen applan-
fum gefunden.  Gr fanget mit einem lateinifhen Bers aus demt
Virgilio an weldyer heiffet:
Animus meminiffe, horret lu&usque refugit.

Und fabret davauf alfo fort:
D 1 Mufen, dieibe mid) sum offtern angetrieben,
®af mein groox fhwadher Kiel fchon mandyes gied gefchrichen,
$06t den gereihten Fiug miv annod) offen feyn,
Dodh fieeuet diefes mabl Salp oder ABermuth.orein,
Qommt, feget euch mit mic dDovtandes &lbe nieder,
fBerffc eure Keange 1oeg; Denns wiffet; unfee Liever
Rertragen Fefnen Smuck; legt eure Darffen hin,
qBeil idyin Trautigheit,dex PBemuth Tidhter bin,
et Tag, der aller Telt Vergnuigungs.Blumen fiveut,
a fich das muntee Jaby in feiner Jugend freut,
Der ein gemabltes Kleid dev Auen angethan,
Qog mitten in dee Prache die tieffe Lrauee an,
®Daf uns dag Scickfabl doch foelend fhaffen wollew,
Daf it den Linbeftand audy da befisrchten follen,
B0 dod vie JurchtfamBeit fe(bft Seine Spuren finde?




D! et die alle Jeit mit Kohlen wird beftreichen,
Bon roelden Steen und ek einft wivd erfchrocfen weidhen,
O1 Rinder, mercht den Tag, und fagt es roeiter fort,
Cs ift ein Tagder Angft, ein Tag voll Blutund Mord,
Cin Kind der Finfternif, ein Fludy der Miffethater;
@in Unbefonnenét, ein Mocder, ein Bevrather,
CDfuil daBidy an die Bruth bes Satansg denclen muf!)
Bollbradyte diefem Tag den graufamften Sntfehlug.
Die Sonne hatte fchon den Himmel halb gemefens
Der Hungee {hictte fich fein Mittags » Brode ju effen,
2118 Diefen tollen SHund auch an gu hungern fing, )
Da er voll AButh und Schaum jum Norders Tifdhe gieng,
Halt, du verbendter Menfeh, toer geht gu deiner Seiten,
Sichft du die SeufFel nicht,diedich dabin begleiten?
OB freudig fpvingen fie, toie tansen fie daber,
9418 wenn ein Subel-Teftin ihrer Holle vat
Gt denn Eein Donsier da, das Unthier gu exfdhlagen,
Kan noch das fefte Land fo einen Abfdheu tragen?
Shlieht fich Pein Abgrund auf, viubhre fich Lein Sufall nidt,
Die dic vor deiner That Halp oder Beine bridyt?
Somwares ; Seound Lufft blich diefesmall vevtiegelt
Und vor der GraufamePeit aus Scyrecken jugefiegelt,
Datam dee Biferoidht) Das wilde TygerrAa,
Da Haln, der fromme Habn, in Rub ju Tifde fag.
Du Hicte guter Art, duBater deiner Sthaafe,
! Mund, dee fiffen Sroft und Licbess volle Straffe
Sur Koft derHeerde gab, it halt vein SpeifesSaaly
Nod) daes Wittag ift, dein leptes AYbendmabl!
Du falteft deine Hand, du fegneft deine Speifes
2ch Seegen und Gebet war deine frere Weife!
Gin Subag, dem dein Brode fo sffters gut gefdmecs,
Dat wider dich die Fauft jum IWirgen ausgefivectt. )
Da Pimmt der Blut-Hund her; Dampff gebt aus feines Nafen,
Dag Hers, dag Morder Lody quilt ein vergifites Rafen 53
Der Bafilisee ftiche, der IBolff bleckt feinen Sebn, :
nd die verftete PButly Flopfft dennoch freundlich an.
Nichts oeifet ityn gurlick; da yeif das Kind dev Holler,
Snder Gewiffens-Anoft die %oﬁt)eita%mﬂell_m.
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cBevdammee Meuchelsift! Hier weint das Crocodill,
D ¢s doch Menfthens Biut nun bald vergieffen will,

Der theure HergenssWMann, det ftets mit (uffer Sunge,
&Rie eine Pllegerin, petruibten Kindern funge,
$a11 jesst die StarcEung feibft vor feine Slieder flehen,
SNucdafein fdhmachtend Hergnicht Erafitiof foll vevgehen,
®od) by geweihtes Sinn, bleib diefesmabl juructe,
GinBaltee Marders Stabl giehlt div nady dem Senicle,
Die Feinde fhreyen das Philifter hberdiv!
Oichy bleibe, bleibe doeh, du Sions»Simfon bier!

Das arme Schaaf gebt fort, geduldig an Geberden,

, Hinwiffend, daf fein Saat foll feine SehlachtsBand werden

4 Bennet nicht Den LBolff, Devihm entgegen laufit,

nd mit erhiten Grimunad feiner Keble greifft,

Groffne mic mein Hets, entfehutte dich dev Klagen,

)i vich, betuitbter Freund, in deiner Seeleplagen!

S0 bieh ¢8, 0as der Mund ber Sanfftmuth felber fprach,

110d doch die Felfen nicht der BlutsBegierde bradh,

Der Menfch, docynein? das Bieh, in deffen Eingeroeite

Der ganten Hollen-Sig, und aller Teuffel Freude,

King, roie der Satan dort, von Slaubens:Sadyenany 16169

oBas unfee licbftes Heylovot unfre Schuld gethan, 00« 4 i B

nd endlich brach er aug : 8 finde dovt gefchriebens .. LT ‘

Die Hivten, roeldhe trew, und ihre Heerde lieben, LT )

Die miffen auch vor fiedag Leben felbft verfhmabe, - ;

tnd biefes folte nun anunferm Habs gefdbehn., - - ¥ ' i
oBie ar i/ eheures Wiann/ daffelbemabliy Muthe? A *

Du bielteftdiefes Woct dem Rafenden jugute) : ‘ !

Lind botheft Hersund Riut, bey heifdender Sefahe, 5

Die dir nodh ferne fdhien, vor deine Schaafe dar, : s

Nidt ferne war fiedir, fiewarnuralijynabe;

Dein Haupt, nodh b ¢é fich fo einer Angft vesfabe, l

UnkhloBein frifdhec Serang dee dir 0as Ndgel wieh, < T

Den aber beine Hand annodd puricte fieh.

Dee Durftnad Blut und Sodt roat bey dem Mardee groffety

Ein fdarffaefdliffenes, jum Biut beftimmees Yeffer

Sdynitt viermablin das Here, und dader Edrper filrst,

Datnod cinmablner Stabl dep Sthulteen Krafft verbist, .
% 9 ok A i J O Meffert



O1Meffer! woenn du ja jum wirgen auserfobren,
O warum fonteft duden Macder nicht durchbobrers
Ach hatte fich dein Defft in feiner Hand vevkedr(!
Shon fein verfludyter Sinn war foldyer & traffe weeth.
So {hymerthafft als DerTod, o fanffte roar baESdyeiben;
Die Seele woite SOtt nidyt laffen longe leidens
@ teennte fie {o aleich von ihrer LeibessSdmady,
@o batd der blaffe Dund nurs Ak mein JEM! {prad
ciBas Fonte voobl fein Mund, da ibm die Lippen brechen,
Das ihm naticlidher, als eben diefes, fovechen?
Dm0 3C{us wag in ihm, fein Herse vwar fein Hauf,
un rufft exihym nuenady, und gichet mit ihm aus.
Der Saings Bube fleudyt, dev Radye gu entvoeidhery
Und traget dffentlich das moederifdhe Seicen,
sRig cevon Sinnen (0§, von toller Tuth aeblendr,
Sidy felbf, rwieNotten, fangt, und in die Laffen vennt,
Berworffne DradensArt, voas toae mehr gu beforgens
SiBosu find denn bey dirdrey Lidgelnodh verborgen?
B av dein veribter Mord noch Eeine Pein genung,
Sevachteft du vieleidyt aufeine Creupigung?
Hat fein durcdhichnitnes Hevis nicht Blut genug verlohre,
SR3ileE du nod feine Hand und feinen Fufdurchbolhren?
Nur thueg, bdfer SMenfd): So warerinder That,
Gin Priefrer andem Ereut,das ibn bevuffen bat,
? Siiefes nun der Dand, ifkLiefes dovdie Slithéy
' Diedir, du Scheufal du, das licbende Gemuthe
So reidhlich angethan? Ach, dag du indev Brufhy
Die didy als Kind gefdugt, jur Sehlangen werden muft?
! Didy hatein Lcopard, ein Tyger aufersogen,
| Du haft die Mutcees Wil von Panthor ¢ingefogen,
Die Loroen haben didy, bereudhter Boferoichty
| %n ihrer Graufambeit jum Mavderunterrichts
i Kein weinend Angefidht beweinet deine ThHaten,
®u jubilireft nody, daBfie fo rwohlgerathen,
Du fprichit, dee Lucifer fey uncer dir befiegt/
Do da der Teuffel nie um feines gleidyen Eriegt, :
Berfludht fey diefer Tag, dex dich gum Menfdhen madee;
Bevfiucht ee Augenblick, der did Dét Muttev brachte,
2
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Beefludyt fey deine Hand, dein Auge, Hers und Seift,”
‘ Rerflucht, wer dich nidyt flucht, vefludyt, der dich gepeeift?
; O wenn dein Saame fich in WMutterleib verlohren:
‘ O ! enn fich doch die Bruft, da dich der Schoof gebohren,
Mit lauter Sifft gebaufft! O wenn cin SchlangenrHeer,
Do man didh windelte, das Band gevvefen woar !
€8 rocrde dein Sefthlecht gu aller eit vergeffen,
i Raben muffen fatt von deinen Knochen, freffen, ,
ABenn fie, wicrodl fie fonft nach AaB und Luder fiehn, »
Bon dir, al8 eine Pejt, gant {hudytern werden flichn, 1

Doch will iy meine Hand gu GOtt exhaben firecken,
DEre laf doch deinen Geift ein todtes Herk exmecien,
Gieroinne diefen Sinn, den Belial verftockt, :
1ind noch mit Schmeidhelen su feinem Feuer lockt, :
‘ MReif bas geraubte Kind ihm wieder aus den Radhen,
I Lind laf die Hile nicht su deinen Schaden lachen,
Sin einger Tropffen Blut, den unfer Heyl vergof,
Madyt diefes SundensSehaaf von feinem Wolfye lof.! ;
So gib der Buffe Raum, du nody verblendter Sinder,
So Emmit du in die Sablder ausermebliten Kinder, :
aiBie aber? bleibfE nodh du bey deinem Laffer Sinn; '
Boblan, fo fabhre nun gu HOL und Teuffel hin!

unmehro tend i) mich ju jener JammersHiitee,
CiBo unfes Seeligfter die MordersStiche litte,
£ Himmel! flieft Das Blut voi¢ Strohme hin undhev!
$3ie ift Bein Zimmer nicht, hievift das vothe Meer,
o felyr bie Weinenden die Thranen tinnen lieffem,
So Fonten felbe-doch) das Blut nitht uberfliefjen,
6318 rar den Schauenden betriibter ausjufichn,
it Fiffen muften ficin feinem Blute gehn,
Se melyt das Ieinen roar, je mebr der BlutTluf vollte,
418 ob dev liebe Wann die Gunftvergelten wolte,
28 fagt er: Gurer Hers quillt Theanen uber mir,
Ghr Kinder habet Danck! hier nehmet Bilut dafiir:
Mein Amt,mein fhroeresAme hat nngtmem Blutgefpahret;
S {dlieff vor Sorgen nicht, wie ihr in Rubewaret;
Sy leute, tiditete, ith ftraffte ohne Scheu,
204 einft nid)t eusr Blut auf meines Secle fen,
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Khe habt mich lie gebabt: TBar ¢s ¢in acbtes Lieben,
So laffet euren Sinn auch meine Lebren vben
Geyd in dem Slauben treu, bif ibr den Leib begrabt,
©o preif ith euch vor GOtt; Jhe habe mich lieb gehabe,
Fht Schaafe, heulet nun, und fanget an ju beben,
Die Sonne,diceuch Lieht in eurer Vtadt gegeben,
Berfchwindet, da fie ench die fchonfien Strablen both,
Und hinteclaffet euch ein blutend Abend-Roth, i
IBieiftmiv? hovid) nidyt ein Murmeln auf der Gaffen,
Der Povel lebnt fich auf, fein Srimmift ausgelaffen
©o, wi¢cintoller Hund den Ketten fidy entreifie! 4
Hnrubig iveend [Gufft, und alles gifftia beigt.
o ie ein ABirbelIWind, ywenn er ein LBetter bringes,
Soauft, rafet, pfeiffet, frideme, und mit dem Staubevinget,
DieStoppelnin dev Lufft aus ilyrem Ancker hebt,
it hohen Gipfeln fpielt,den groften Thurm begrabe s
RBoranf der IBafferGufdie ABolcFen niederveiffet,
Mit fchroeren Hagel wirfft, die Jriche in dedimmern fhmeiffet
Undendlich Blig und Sehlag sufammen niedecfall,
S die Palafte fibhrt, und havte Felfen fpdlit,
©o wat die Raferey des Bolckes angufehen,
€3 twat voll Lafterung und unerhorten Sdmahens
&3 rudhs ¢in groffes Heer, weiln immer eine Schaar,
S0 Flein fie exfilich {thien, der andern Aerbung war,
Hilff Himmel ! was vor Schroarm, was Leemen Tomme gegangen,
eBoriu foll eure Ypt, was follen jene Stangen ?
IBas follen Hammet hier, was fend ibe (o geriff,
Riehtibr gum Kriege her, da Friedin Mauren ift? ‘
SBas blendt euch voe ein PBahyn, was woltibe dieverlesen, -
oBas{ind die Schuld davan, die nach den Glaubens Sagen,
Die diefes Motds Kind nennt, in ifren Tempel gebn?
Soll vor ein vaudig Schaaf die gante Hecrde fiehn?
~ Da find die Obren taub, da fchlafien alle Sinnenm,
Die Augen feben nicht der Glicder ifyr Beginnen, .
DagDHerh ift gang und gar der Tyger Aufentbale,
didhts ift von WMenfchen da, alg auffer die Seftalt,
Man bric)t die Thiven auf, gerbrichs, gerreiffet, hauet,
Nuy Bunder, Daf die Auth bor,%lgbbﬂtetmﬂﬁ {hauet
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San {dldge die Fimmer ¢in, man piindect, fiehlt und yaubdt,
2115 hart es dev Beruff ausdriictlidy fo-erlaubt,
&ie Sufft ift eben jest, wie wenn o8 Sterneregnet,
Denn; alles wag demGrimm der Steinenden begegnet,
St ibrem Hagel Preif; O e Berroegenbheit,
Dienidht den Himmel flrdyt, nody ifrem Konig cheut !
Die Radefteht bey BOtt: Hat den gerecbten Klagen
1 Dee mildefte Augult, wobl j¢ was abgefd)lagen ?
* Bergefne, wibtihr nidyt, Gr hat von GOt das Sehrwerde,
®as o jut Nad) als Sdyus aug feiner Scheide fabhrt?
Der wacfre ?Bacferbartb,ber‘))?ann von groffem Seiffe;
e GOttund Kdnige dee licbjte, dev getveufte,
Nahm holde FreundlichPeit ju dev Begleiterin, :
Und drang alg riede«Sehild juv AButl des Pabels bin,
Rein Bater fontenidht mit Kindern gavter fpredhen,
i Und dennoch lief fich nicht der Sinn dev WUntuly brechen,
gRaes witde picht vor Mord und ABirgen feun gefcyehn, -
e ABenn bice die Klugheit felbft nicht allem vorgefebn, '
SRl - ®u mull, gepriener HeId, nut dadurd evoig voerden,’
L Die Vater {dHicden Dic den Danct noch aus dex Seden,
1 ®ag iher Kinder Blut (und was den Linfug ried, - »
i oBar Sugend meiftentheils,) durh) Dich eshalten blichs
£iBie witd Auguftus cud, die treuen Buvgee, loben, :
Daf ihe nidht eure Hand gum Aufeube aufgehoben ! g
o Fan, {0 1ird det Rubm von allen Sacdyen blubn
Cin frommer Bater muf gerathne Rindex giehn.
i : SMein Sefer, fragenicht, daf ich fo lange bieibe
i Nicyts von der Sthmertenss Frau, nichs von den Danfen (dreive? -
iy Sammee et fie qvalt, i Kuimmer, Dev fie Dructt,
Hat miv den Kiel vor Angft offt aus verHand geuckt. 1
Hiex feht dag avme ABeib, und fichet ihr Bergniigen, B
en Nann, den fie gelieht, im Blute {hwimmend liegen, |
Ach blutend nitht allein, exblafe und umgebrad,
Das Haupt lag umgeftieat, dee Leidynam war gevfhiadts
o bald dex tobte Leib auf feinen Brete lages
Crhub fich thrdnende die Jammersvole Klage:
S fcheene TBely und Adh! Kdy tinge meine Hond3
Bu febb, g4 [hmerstiches getvenntes Cheband?



St viefes mein Semall, ifi das mein Ehegatte?
st veffen Herse fich mein Hers verfhyworenbatie,
GsfolteinTag: ein Tod, ein Grab, ¢in Leichen Stein,
Das Siegel unfrer Shund unfrer Liebe feyn.
Dy mir exroehite Bruft, du miv getreues Herge,
uUrfprung meiner Ruly, nun aber meiner Schmerhe,
Du ftitbit, i) binnody da 3 Suer(t erbleicheft du,
Dod) nicht, wiedu gerollt: 5 gieng gemaltfam i,
o tieff dein Bitdnif miv im Hevsen eingefenchet,
Unbd fich, den NReben aleich, um diefen Wim » Baum (hrenedes,
o Bennidh, oeether Sehas, dody it nidht bein Seficht,
®u biftju morderlich, gugraufamsugericht.
@ryirnter ©chopffer ach ! toie voilft bumit mix handeln,
QRanft du ein frommes Hauf in lauter Mord vevwanteln?
Der Mann, dev heiliger, unfhuldigeeals ich,
Bergieht puerft fein Blut, worgn beftitam{t bu midy 2
Den Himmel haft bu mivigmeiner b’ geeiget,
un geht mein Elendan, ju febr bin ich gebeuget !
SReteaff midja ein Lend, o braucht es nue ein IBoxe,
Das der Grblafte forady  Nun ift dex Trofter fort!
S§onff Wunbven flieffen biet.; das find funff JammereTopffe;
Dlus welden id) die Angfmitmeinen Kindern fehopffe. :
Srindtt Kinder, trincfet aus: Es ift cin hevber Tvand,
ofBit fymecken felbigen, aufunfes Lebens lang .

ofBie Sauben miffen twir um Mann und Bater girvsen,
SfBle merden in Der SRacht und olyne Jubrerireen 5
Der Raub verfolaet uns, nidigift uns mebt gewig,
(s bie Beftandigleit betriibter Kummernip, |
Die Sedet fat dabin, wer will ungnun befduben,
Benn {ich die Lufft ergritmme, wenn alle Donner biigend
Die Mutters Fitgel indgn der Bertheidigung,
Sbrarmen Rirchleinihy, nodh lange nihtgenung. -
SNt Thranen fibe ich euch, ibe Wapfen nun U Tifehey
2ch Thranen find s aud, dieid) jum Syeifer mifche,.
oMt Thrdnen effen wir, mit Thranen frebn it auf,
sQit Thranen {dlieffen mir den gangen LebenssLauff
Benn Bolcken fnder Sufft den langen Sommer weine;
SYBenn Bein vevbidivter Blick des Sonne 1ill ee{heinen,




Sotoitd ein fhlechres Fahre O eine {dhlechte Beit,
D¢ ung det {tete. Suf ver Augen prophegent.
Siye die ihe Binfftig hin bey mirvouiiber gebet,
Nue frag.et nicyt: IBavum miein Garten dde frehet,
®ak gar Eein RofensStock, dag Feine Tulipa
Und Feine Nelcke biiht ? der Gartneriftmchedal -
Sest fublid) auf mein Haupt? b Aeemfte unteyaflen!
QBiftdie Crone hin? Sieiftmic abgefalien. !
Svun bin idy wie ein Saun, de fich gus Crdebeugt, :
Der umgeriffenift, woriber alles fieigt, 5
OBir flichen, wee uns fieht, als wie geftheuhre Tauben,
®enn jedes, dencken rofr, roird ungdag Lebenvauben.
Uns madht ¢in Bleiner XBind erfchroden und bethort,
I o3eil der, fo uns belebt, ju leben aufgehort,
i She nun verlagne Sdaar, iy Seugen unfres Licbe,
Geyd Seugen, wie ich mrich istuber eudy betriibey . : 2
I Beint! weint! {olange Beit,big alle Douellen'leer, ' :
il Denn fo as Loftbates beroeinen wit nidyt mebhr! ° .
I Ach Himmel ! wicffit bu micden Mann fo geitignieder, *
‘ O gieb miv meinen Mann, gied mivihn blutend roieder!
Die Thrdnen voifchen fehon die rothen Slecken ab,
@8 ift noch viel gu_frrh, peefihlieffe nodh Das Grab?
Rommt, iyt Gequaleten, ihy unerzognen Iimer, e
Geyd jest mein Riefens Bolck, unb meine HimmelgStutmer,
£aht euren Mund voll Ady! dieHugenBabren feyn:
S flieget mit mic auf, und {chroemmt die ABolcken ein,
yu aber, BaterrHers, du alle Avmen Rather,”
Sy und die Kinder bier, it haben Eejnen Bacer!
Sty hat Eein Frandter Tag, Bein 2lter nitht geraubs, i
‘ Gin Morvet ftach fon todt; Ach baft bl das erloube?
i i Sey Nichter uber ung ; bierhaft du unfre Sadpe! x }
™ EBir (dhrenen, hit uns dody, toir fbreven: NRadye! Rade! : : ‘
\ i 1100 wenn von Deifderkeis dee Mond der Wapfen {dhoelgty : |
| &o Fommt das Blut-Gefdyrey , as bif um SHimmel fleigf,
E CBergieb mir, groffer GOtt, vergieh miv meine Sunde;
1 Dak idh mich nidht fo bald in dein Berbangnif finde,
I Sych toeif, du guchtigeft, i mug dabey berubn: :
1] 1 Yiein fo granfam fepn,; Tan Bas ¢in Bater thun? - -
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K bin ein mattes Aeib, ¢in WBeib von wenig Kedfften,
9Bilft du (o grofie Laft auf (hroache Schultern befften ?
BHier bin idy und mein Haug, HErr, made, was du 10ilf,
Du haft ja audy ein Herg, in dem Stbarmung qoill.
Du aber, meinGemabl, mein Siebftes auf dev Stde,
Dem idy vor Harm_und Tepd in Furken folgen werde,
Nimm meine gute Nadyt, va mir gu gréfier Dvaal
Die Deinige, mein Scha, die Fauft des Morders fFabls
Nimm an vie gute Nacyt von unfeer Kinder wegens
2Ach hatte boch dein Mund den legten Vater Seegen
2uf midy und fie gelegt! Ych! hatceft. du gefragt:
IBifit ify die Selhyren noch, die idy euch vorgefagt?
§abr wobl! €abr ewigg wobl! DHier bleib idy im Berberben
$abr wobl! §abr ewigg wobl! Ad folt idh por dik fiecben!
Sabr wobl! da midy indef die Angft su Bode tritt,
&abr ewigg wobl! ¢ » » dergiely, mein Siebfier, nimm midy mit,
SRun fiel Dag JammersDBeib auf die erffavete Leidhe,
Und badete den SNund in deffen-blutgen Teidyes
it bieng fid) um den Half, und fchiung fich um die Bruft,
1lnd that, al8 batte fie gar an den ABunden Luft,
Sie fidfte Thranen drein, die Ouelen aller Tropfem,
e hauffig riefelten, ein renig gujuftopfiens
Biellzicht, Dag rod) der Gieift enmabl guriicke fdm,
abd ihe gue Lindevung, nwe raiindlidy Abfehied nabm,
Drauf bat fie feinen Mund offt fuffende gedrucket,
$Bif fie vor Angft entfeelt, vor Liebe noch entgucket
(9Bl fie Das legtemall von ihrem Reinftoct tranch,
et nun verdorrete) in Ohnmadyt von ibm fanct,
Steb avf, betribte Frau, und faffe dir ein Derke,
Gntfchlage did) dex Angfh, entreiffe dich dem Schmerse;
e an g leste LBext, dag jroar dev Mund verfhwicg,
Do) abet aus der Bruft des frommen Mannes ftieg,
aBeib, das mir bif bicher an meiner Seite [ag¢,
Lind deren treues Hetd ich mit qu Srabe trage,
Syl fheide vie ich muf.  Denn eine MirderrHand
Rerfchmeift mein StundensGlaf, und raubet ihm den Sand,
Sy (cheide, werther Sehag, ju fehmertlich und qu frube,
e Lebens Sendee Timme, da id) no%) erftlich blube;
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. OBenn fie dit deine Hand liebreisend werden Eiffen,
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$Riv htte die Natue ¢in Gngers Siel vergunt,
SiRe¢il noch Bein Silber » Haavauf meinem Haupte flund,
Sedennoch muftich wobl, dag idh ju meinem Srabe
Gdyon von dex ABiege her das Maaf genommen habe 3
Da fab idy jeden Tag vor meinen lebtenan,
Diereil uns in der IWelt ja alles todten Ean,

Gch mufie der Watur die Schuld gervif begablen,
Der Gzt verlief dodh audy einmabl dieirrdne Schaalen 3
€in Jicber Pontes thun sy dodh thut es nun ein Stabl,
QRas liegt mir Denn daran, ich fterbe bod) einmabhl,
OO fidh der KevcFer felbft autroillig aufgefpervet,
Ob- ABaffen und Geroalt die Schloffer [of gegertet,
St denn Sefangenen nidyt beybes einerley
YBenn fienur vor der Laft nunmebro roieder frey §

ARir haben lange Seit die Jrucht der Gy genoffen,
Die uns, Gelicbtes Weib/ nun wie ein Tag verfloffen,
Beil unferSich und Treu fich nie exfehopffen lich,
Undunsein jeder Tag ein neuer Braut:Tag hieh. g
OBie offters hat dec Tod ein foldhes Paar getrennet; ‘
€l diegerihmee Gluth die Flammen angebrennet; i
Unbd lieh ¢8 [Anger Reit, bigich, dein Mann, verblich, _.
®aran gebencke nun, damit vergniige dich.
Gl in die alte Seit bey deinem Schmers juriicle,
Gradte dich dafelbft anunfer bepder Sluces
Ga ! ftelle div die Seit alB gegentartigfiie,
11nd glaube traumende, als wdr id) nod bey die.

Sy habe dit darum die Plander hinterlaffen,
Da folftdueinen Troft aus ibren Augen faffens
ug ihnen foricht mein Mund, inihnen Lebt mein Bifb,
Da fanft du mich ja febn, fo offt du felber wilt,

©o wiffe; daf fiedas, ffatt meiner leiftenmirffen

G hatte dich fonft fiets, roie meine Seele lieb,

Sieh ! auf den Kindernrubt nunmebhr derfelbe Txieh,

@ieroerden Sefigniffe von meiner Liebe geben,

Und in dem Alter dich auf ihren Handen heben s

Sieerden alleg thun, wornadh dein Ders gelifi;

Was hoft duvor Berluft, indem du Tittroe bift., L
Bal:]



Bas idh gum BVater » Theil und gum Bermaditnif fese,
®as ift ein groffes Gutl, ob gleid nidyt baare Schdse,
Die Armen baben e, ihr Seuffzenhats geborgt, A
GOtt gahit es wieder aus: Seydibrnichtveic verforgt?
CinBater fehlet eudh, Dev Sdmerbiftnicht Der groftes
Sn Himmel fuchet ihyn, da iff dev ollerbefie,

Daift der mddytigfte, der tritt an meine Statt,

Ach herelich ! wenn ein Kind deafelben Bater hat,

by habet mich vieReid)t mebyr ale ju viel geliebet,

Und duech Das Libermaaf den lieben GOt betribets
Drum nabhm er mic) von eudy, roeil ichim IBege ftand,.
Dof eureLiebe fich nicht an fein Herse band,

Fch felbft verlaf euch nicht: Jdy bin nuevorgegangen,
&Mein Biel, mein Lebens s Lauff bat eher angefangen,
Ky Eamet erft nach mir, o ordnetdie Natur,

e BVater geht voran, das Kind folgt feiner Spubr.
GOt hat miv felbft nunmel viel Heveeleid exfpabyres?
Denn, weil ihr, ABerthefte, mein Herke felber rwaret,
o hatt ein langeeSchmers mid) dody ins Srab gefchicht,
YBenn euch vor mit der Tod die Yugen gugedriicke,
Creraget meinen Jall mit SOttv gelafnen Mutbe,
Der Hichfbe hat eucl lieb, ibye feht s an dee Ruthes
e folt ¢6 Fanfftighin an feiner Sirte {ehn,
Gein Soen ift nun vorbey, die Judtigung gefdyehr.
Die Stridye, o das Blutaufmeinem Leib gegoger,
Sind eudy, twie Noa dort, ein fhoner Regenbogen:
Soceine Thranen s Fluth, in dee by jego fhroimm,
Unbd fonder Ancer fchroebt, ifteudh nid)t mebe beftimme,
GOt trofte dich, mein Schag, Faemi, da fie fiebee,
tun Mara, roeil vee HSre ihr treues erh betrubee,
Der-HSrr vergelte die dein thranend Angefic,
Mein Leben ftirbet wobl, och meine Liebe nidyt.
DieNofen ftoffen nun, dic armes IBeib, ju handen,
Nadydem dufdyroer genug die Diffeln iberftanden,
G Ott feegne Mehlund Oel, baf divnidhts feblen Fan,
G fey ein HSrr, dein Haupt, dein Sdus und Phieges Mann,
b Wavfen, gute Nadyt, wasichgu frub erblaffet,
Dat SOit in eure Sabl des ﬁcbmgc fehon gefaffet,

: 2
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Geyd fromm, und flirchtet SOtt, nehms feinen ABeg in adyt,

S fend ifr guter Aet; IBeib, Kinder, gute Nadyt!
~ Nue eines dauret mid); Das Daupt mit grauen Haaven,

Mein alter BVater wird mit Lende nadh miv fahrens

Ghidt ihm den bunten: Rock, mein blutiges Sewand,

Sragt, ob ec feinen Sobn, den Fofeply, nodh geFannt?

ORIz freudig {dhyrieb ich ibm, Da ev den Tag exblider,

n dem ex funfFig Jaby fein heilig Ame befdhictet,

Nunmehro fchreidet ihm: (Neot nur mit Blut den Kiel))

Sein Heremann reichet nidht ihm an bas balbe iel,

Sagt, dag miv GOt die Jeit, vie ich fon(t su erleben,

Nur davum o vevburse, woeil et fich ihm gegeben;

€in Borgug bliebe miv: Idh gienge frnbee fort

Dodh friiber hielt ih audy mein Jubileum dorts

Mein Jacob, (ebe wobl! dein Jofeph ift gersifien,

Cin Shicr, ein wildes THier hat meinen £eib gerbiffens

Dody nein! idh lebe noch; der Himmel nimme mich ouf;

sBalbd fely ich dich bey miv, - B¢ freudig wart ich drauff!

Nun bitt ich nodh von eudy, ibr Debetefien, ihy Weinen,
Bergeffet ener Ady! befehlieffee euer Weinens hige
Giebt euer treues Hers miv jum Begrabnif ein,
ABenn idh da ruben foff, fo muft ihe fiille feyn,

Unb alfo gehet nun mein Hivtens Yme gu Ende,
SNun leg i) wiederum den Stab in deffen Hande,
et mic ihm anvecteaut, und dervon meines Shaar,
Die ich mit Fleif verforgt, dep ObersDivte war, . .
Dein GO, hier Eomme dein Knecht, Den du div ausetlefen,
©s ift einreniges, voas ich bin teeu gerefen:
ga§ mir nunmebt das, Thov gum Dimmel offen fichn,

OB dic Grldfeten gu deiner Freude gehn.
Syier fieht bie Debe da, die du miv-anbefohen,
S habe fie bewadyt; ex SBolff hat nid)ts geftoblens
G4 habe fie gefuhrticy bade fie gelenckt,
4 habe fie exqoidty idy babe fie geteandts - - :
©ie haben Tag und Nadht in meinen Sdyoof gefeffen;
Sie haben Sebens - Brod ausg meiner Hanbd gegeffen,
S habe nithts veridurmts Jhr Schaafe tretes fir,
DBie hab idh eudd aclicht? Sepd Sengen ubee mis!
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Der VoI exbafdhet mich; Fhe fanget an gu (hreyen,
Und fitechtet, Daf ev gar die Heerbe wird gerfireuen.
SNidy goar eenodegt fein Grimm; Der Dicte wid geraube,
Gietrolt: SOt wadyet nody, SOt euer ObersHaupt.
Sy gely jum Bater hin! das raren JSfus Sovee,
ie idy das lestemall an dem geweibten Orte
Sudy teéftlich vorgefagts Nun wift ihr tood) bin,
Sy gebe, gute Nacht! gu meinem Batee bin! - v

&0 ftarb das fromme Hert bey heulenden Getvimmel,
®a fubr der teine Geift vom Mund aus in den Himmel,
CBon ¢tof und Elein vevlangt, von allen roecth geadt,

S feinem eignen Saal entfeblich umgebradyt.

Du Hitte Sfeael, du Wadyter, wenn wir {dlaffen,
Gteh auf,und bleibe elbft bey deinen voerthen Schaafen
Guhalt ung HEer, dein IWort, verfioffe dach das Lidye,
Das du uns aufgefectt, ven feinem Leuchter nicht!
£ab die Gerechtigheit in unfern Lande wacbfen,
2a§ Geied und Rube biihn, exhalt dein theures Sadbfen,
G3ib dem, den du gefalbe, ein Leben voliee Rub,

Und dect ibn und fein Hauf mit deiner Almaddt ju'

Du aber aus der Welt, qus dee gerfalnen Hible,
Sun in die Ewigheit gu SOtt verfeste Seele,
$eg an das weiffe Keeid, das du bey deiner Lafk
Sm Blute deines Lamms o vein gervafcben hafts
Gtely auf, bec Heyland Fmme, dich cronend u umpfpngen,
fBie praditia feh ich dich in deiner Erone prangen!  »
Dein DHoupt wird mit dem Slant der Sonnen AUSGEHICh
enn du baft ihrer viel jur Seeligleit gefuburt:

cIBie roollen unfee Hand in deine TBunden taudyen,
Llnd bein vergofnes Bilut gu einem Bepfpiel braudyen,
Daf unfer Heet an SOt und feinem Torte fiew,

Sa! unfer Blut davor ung nicyt gu Foftbar fey.

So tomm, und bethe bann, dujammernde Gemeindes
Der Dichite fey mit uns, und roieder unfee Jeinde!
Gt {dhendt uns nach dem Kelch dee Greudens Becyer ¢iny
So witd fein Sfvact, wad Sacob feslich fevn

A1
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Sum Be[blnf dicfer 0de bat der Autor nachfolgenbe YOorce
des Virgilii hinu Gefeet:
0! Socii [neque enim ingari fumus ante malorum]
O palli graviora : Dabic.Deus his quoque finem. )

MNunmebro folget ein anders, o den Titel: Thrinen der Seade Drefs

Oen/ ber den Tod dero treuen Lebrers) dervis M. Habny

~ fithret, und alfo {autet:
! Drefiden, arme Stadt! gieh’ Trater-Kieider an,
D) Siehy was des Himmels orn, des Teufels Bogheit, Fan,
8Bas wohl die Chriftenbeit, in’ gwenmal hundect Fahren,
An Eeinem Ort gefehyn, ju Feiner Jeit erfalren,
Mufi du ame%;tbeﬂurgt von Sdymerk und Thrdnen fehn,
Da durdy deg Morders Fauft ein folcher Fall gefhehn,
Der Deinen Lehrer {0, wie Didy, 3uBoden fdylaget,
Und durd) des Hirten Tod die Heerde felbfE erreget,
Kommy gich den Thranen Pla; gieb deiner Webmuth Raumy
@3 fturst ing Jionsd Feld ein hody-belaubter Baum,
Der Dir theils Schatten gab, theils edle Frudt su effen,
Gr ftarit auf eine 2Art, die niemand Ean vergefjen.
Der Motder; deflen-Herks ald wie ein leidytes Blatt,
Qum Evangelio 3war Luft begeiget hat, ,
Dody nut allein yum Sdein will jelt den Fleif belohnen,
1Ind alles Gute mebr , vor weldye taufend Cronen
Des Himmels hobe Hand jesst unfern Lebrer fdyendt,
Reil er den Morder felbft gefpeifet und getrandt.
@t jpridht: €3 mug ein Hirt vor feine Schaafe ferben,
Und (agt Des Meffers Stabl mitBlute vafend farben,
Hialt Nagel und den Strid in der erbooften Hand,
Qum eidyen von der Lift, und nidht vom Lnverftand,
Sticht rafendauf ibn lof, o 2af man gar fiinff Wunden,
Kein Leben aber mehr infeinet Bruft gefunden,
Qe horet diefen Tod, undveinet nidht Jugleidh?

Cin Zeprer falt dabin durdy einen Morder-Streidy,
Der Morder Fomme behert 31 1hmins Haug gegangen;




~ Rein Blig fo ffard et fey fein harter Donner-Knall

Sypridyt dag ihn Seelen-Noth und Heriens-Anaft umfangen)
Timmt abet gleidy die That, die fdynodde IMordthat vor,
ch oer erzittert nicht; et adllet nidyt dag Obr?
et modyte nicht vor Furcyt und banger Noth erbeben,
Radh feines Hirten Todoiinfdyt fidy Fein Schaaf 3u leben,
Die Heerde wird jerfiveut, indem ihr Wadter fhiebt
Der arme Hauffe weint indem ihy Troft verditht,
Die Kinder {ind erftarct ibr BVater ift erblafiet;
RNichts ftillet diefen Sdmers; da ibn der Tod umfafiet.

~ Der Haln, der vieles Volck durdys Frllhen aufgesvedt
Wenn fie der Stinden-Schlaff und finfie Nadyt bedeckt;
Der mandyes Petri Hors durdh feine Stimm berwogen,
Und wiederum ju GOt und FEu hingegogen.
Denn toenn dort Petri Mund aus Furdyt vor emer Magd,
Sy Fenne SEfum nidht, o groffe Sunde! fagt;
Durd feiner Stimme Klang thn glictich dabin bradyte,
Daf et an feinen Sall mit Rewund Leid gedadyte
Daf er voll Herseleid viel Thranen rinnen lieh;
Lnd feinen_Hepland treu hinfinftig fich evivieds
Den Fan man jest erblagt in feinem Blute febeny,
SDtan bat ifn uns geraudt; er wird nidyt weiter Fraben.

0 grofies Hergeleid ! O unerhorter Fally

Wenn er in Kivchen fdylagt,der Thitrme made secfplittert
Hat jemabls unfer Herk mit folher Surdt erjduttett;
Als Da des PMorders Hand den Pfeiler niederfdylagt
Der unfers Jions Bau mit andern figt und tragt.
Heult Tannen, weinet dody, Yaft cure Klage fhalleny

Die Ceder Libanons; ew'r Lebyrer iff gefallesy

@ falit yoie jener hin der dort vyon Buben fiel,

o treibt deg Teufels Wuth ein nie gefehen Spiel,

Der fardite ©Ottes-Mann an Leib: und Seclen-Saben,
Wird inder Fahre BUith exmordet und begraben, 5
' as



T Qwar freht der Kirdye Band auf feinen Menfdennidty
Doch Torift Des Lehrers Blut uns jebo in Gefidt
So {ind wir aud) bemitht) ed sweinend absusvifdyen,
Die Schlange fticht uns nidyt, fie mag gleich immer sifchen;
GOt bleibet unfer Troft dodb ift ein Priefier voerth,
@in Priefrer der fein Vol mit GOttes Iort genaprty
Daf man durd Thranen-Salf und bittre Rlagen seiges
Wie fehr uns deffen Tod und hartes Schidial benae.
®Ott aber; effen Hand audy diefen Tod verhanat) ,
1Ind nad) der Dunceln Tadyt der Sontien Blide {chencEe;
Bewweije) Dad fein Yrm audh felbft aus bojen Sadyeny
11 aus des Priefiers Kall tas gutes Eonne maden.
Sndef ihr Seufen ihr;die ihr die Kirdye tragt
1ind Leben Blut und Leib vot deren Wohlfahrt wagt
afit diefen harten Fall nicht eure Seele fdyrecten
GOt toird cud, glaubet nuy, mit favden Avime deckens
Sy wadyet vor dag Boldy GOt aber wadt vor eudy
@s trennt eud nidhts vou ihm und aud fein Morder-Streidh:
Shr bleibet ihm getrew; und er wird euch befdusen
G8enn taufend Weteer gleid) aufeuren Scyeitel bligew
Gr wird audy diefen Rif in eurem Priefrerthyumy
Qut feiner Kivche Wobl, und feines Nahmens Rudhiy
o hoffit das arme BVold, dermaifen ol erfesen;
Daf jedermann fich vitd an feimem Troft ergosen,
Hufs. v
fus allen diefen bifher verlefenen Trauer-Cedichten if
{eicht guurtheilen, dDagihrbey denen Reuten eud grofie Liebe ers
worben haben miffet weiln fie fich fo fchmerlich eures gehyab-
ten ngliicEs annehmen; und e nicht genug bedauern nody
beroginen Eonnen. i :
ann,

Daf vielen wein todtlidyer und fo fhmablicher Hintritt mag
st Hyersen gegangen feyny deffen binidy gang gemiﬁvctﬁcbett.%b
! : ‘aber
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aber bey allen deneny die auf meinen Tod etwas gefdyrieben haben,
aud) ein rechter wahrer Schmerss iy befunden, dadurdy angereis
et worden,die Febern gu ergreiffen; und mir juChren ein Oedichtesu
{chreiben; Daran sweifle faft; weiln idy die Semiither der WMenfcyen
go ju wobl habe Fernen Ternen, und glaube ich,dafi einige darunter
fepn werden, weldye bIof gefudhet haben, einen Grofdhen ju verdie-
sierty oder fich durch ibre Q[rbei;l @;pu au evwevben,

: :

1018,

Dein fey i tose im wolle, fo toird 8 doch nidhe fibel ge-
than feyn; wenn wwir die unterfchiedene Cinfille, weldye diefe
Scribenten gefyabt haben, nady einander anfeben. Habet iht
nedy etrvas Borrath bey w}cg-i

flann,

_ ey meins thewver Huf e8 ift nodh.etwas weniges verfanden.
¢is i o viel&eduit haben wollet/will ich e euchoollends vorfeferr,
Sier finbet fihnoc eine Lateinifhe Infcription, weldye alfoflinget:

L

ECG:?

3/

moritur jultus,
Sanguine, fi non fuo, tamen Chrifid,
juftifiimus ,
Vir
de Ecclefia Chrifti omnino meritiffimus,
a Laublero,
Chriftiane nomine viz.digne
cultro nocivo,
extinftus ., interemtus.
Q! Faétum
auditu vifuque horrendum?
Dresda luge,
Mufz lugete,
ponite pledira, s
mrnasque tepentes lacrymis rigates
Spargite flores,
funus curate,
id quod pofcit 7
pietatis munus, nec non defunéhi merita
vig fatis depradicanda,

quod




figendam Crucian

id Laublerus:

huncee diem ego feci cruentum,

O'! pudeat te

manu tetigiffe cultrum mortiferum
tribus olim groffis venalem,

nunc
°

fanguine innoxio madentem,

Ingrato homine
nil pejus alit terra.
Tu certe

in numero ingratorum ingratiffimus,

ingratus cuculus;
enutritus
in finu parentis,
fi non natura, certe cura.
Judas,
nefandus ille proditor,

przmbio aliquo inductus adduétusque

prodidit- Servatorem,
tradidit, non vero enecavit,
interim

Paulo poft luit nefandam fufpendii peeniam,

quod Judas olim
id tu certe noftro nune xvo,
largitione corruptus,

sontradis amandum, fed mifere trucidas,

numero
fex vulnerum vix contentus,
Ecce!
quid tibi cum clavis ferratis,
quid cum reftibus 2
meditaris crucem

veritatis affertori
integerrimo imperterrito 2
wverum
non illi, fed tibiz
Q! tempora, o! mores!

Paftorem dilaniant oves, non lupi,

cevte Laublerus
olim

3 beato paftorali fide inftrucus,

ceelefti doéirina imbutus
dnque finu enutritus

quod Diabolus olim infultans
Cadaveribus dixit jaGabundus,

i Templi Diacone

kG-



hominis
mentem plane exuit,
lupique voracis naturam induit,
ovis pelle tectus,
pietatem fimulans
infontem provocat, provocatum trucidat,
trucidatum ?roﬁcrnit, proftratum
per fcalas pone {e trahit,
& hoc quidem
aufu plane ftygio,
verum,
haereticum ‘occidere non peccatui
: elt -
Peftiferum Jefuitarum principium,
quid ?
fi eadem mens nobis,
quomodo tunc vobis
eerte
res nondum conclamata.
nolite ergo triumphum canere ante VIGotiai:
Abel nofter occifus,
! fanguis ab homicida papicola
| < frivole effufus,
fed
Deus nondum delufus,
Ecclefia
{anguine fundata eft,
fanguine crevit,
fanguine fuccrevit,
fanguine finis erit.
Taceat
jufelix bubo annofa ex ilice
sala preenuncians;
nos enim
" won moramuy harufpicum aufpicis,’
| anilia figmenta.
| nam
# Deus pro nobis, quis contra nesd
Tu vero 2 Vir Dci,
molliter quicfce!
; certe
Nomen tuum nen peribit,
nam 30,45
victus poft funel; yivies
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= by ekl s SR
Nun folget nody etwas, {0 an meine hesblichsgeliebtefte
EhesGasein fid) addredivet:
g;}e muf, Hodverthefte, bey alizu jungen Sabren,
Nady B O(tes weifen Rath das Ungelidt erfabyren; g
i Dag ein gelicbtes Theil vonihresm Herien geht, e
e Weil foldyes gangs erftarrtauf fdywarger Baare feht, |
i Das {dyarffe Meffer iyt fechs morderiiche Wunbden,
i Wian hat die fiebende inihrer Brust gefunden;
i Jevody, Sie faffen fich toer weif was G Ottes Rath
[ 3u unverridten Wohi vor Siebe(chloffen hat!
[l s dsalb
Y , Eemunteruny an dic bincerlaffene YOsyfen,
i @%ﬂﬂet‘, ibe betritbten Argeny
‘Euren naffen Thranen-Jol !
Qeil Das Here Wehmuth voll)
Wird aud in gefalgnen Girfien
Cuer Sdymers jervinnes mufjen.
2. Sedys evhiste Marter-Stidhe
Stoffet die verfludhte Hand,
fit (Bie der gantyen Stadt betandt)
itk gn%b%r uxj}jbemem'd'):te @fm%e_t s
ik Trifft fie, Hergens-fromme Kinder,
3, ©Ou verr?td)ter Priefter-IMorder;
Sdlimmer Sefuiten-Knedyt
Sdywerdt und Rader {nd Ju {dledt;
Die Geredtigheit 3u preifen
Miug man dicy mit Jangen veiffen.
4. Dod was Hilfit das den BVetribten?
€inmalift der Vater hin! :
Blut und Herge, Puth und Sinn
Wirrden fie gum Opffer geben,
Wenn dec Water Fone leben,

5. Samms
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5. Gammict bie berviibten Beifter,
0! ihe Wayfen, fammlet fie:
Denn der HErr wird fpat und fruh

@udy nach harten Donner-Sdhylagen;

&elbft in Schoofi und Arine Yegen.

6. Ybelsd Vit wird nide verwefeny
Ob der Leib in Sturcken falls 5
Denn Vas {chone Sternen-Jelt
Kenw’t audy in Der Keafft die Seine;
Darum hovet auf mitweinen!

PR W
Elachfolgendes foll gar cin Srauensimmer suPappict gebradt/unb
meinen Tob/als ihres gewefenen Beidyt- Vaters beblages baben,
@@ war der Seelige efn Mann von fihdnen Saben,
GOt batte {elbf fein Bild in diefe Brufi begraben,
Cr fEraffete, jedoch mit bieler Lindigkeit,
" Cr obfervirete die vecht bequemeReit,

inb voolten bey der DRoth die Kummer-Sdbren flicffen,
So tonte deffen Troft die Bitteckeit verfiffen.

Sohannes Freundlichieis und Dauli Gravitat,

Die geigten fich bey ibm in {honee Qualitxe,
SRunvube, Seeligfter, im fiblen Schoof der Srden,
Dennob dex Falte Reft gleich muf juTNoder werden,

WAt dod) dein Tugend: Rubm aus Blut und Adern aufy

ABarum ? die gante Stavt weif deinen LebensrLovf,

#in anders,
@@: ftarcke &Oties.Mann , an Leib und SeelensSaben,
ABird in desr FabresB(fitly” eemordet und begraben,

Der Habn, dev vieles WVolck duechs Fralen aufgemwectt,

AWenn fie ber Siinden, Schlaff und finftre Nacht bevectte
Dentan man isterblaft in feinem Blute feben,
Shnbat dev Todt gevaubt, et wicd niche weiter Eraben,

o ,
Dody idy muf nun ei.nma? aufg'éren, und eudy von allen diefen Sas

ehen nicht [anger befroerlich faum.’l €s ift jroar nod) cine Plece aubbie:
# : ge
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befindlich, oeitn fie abecetrwas lang ift, fotrage Bedencken, cuch folche vore

sulefen und damit aufgubalten.

ais.

Fein, nein, meinwerthefer Haby, id werde dabey Feines
toeges verdrieBlidy fondern beroundere vielmelyr Die unter{dyies
denen Einfalle; weldye alle diefe Leute ber curen Tod undlins
glitck gehabr haben. Seyd demnach fo gut, und jeiget mir) was
ihr noch nibrig habet. 53

ann.

@3 ift foldyes) theurer Huff eine Klag-und Sroft-Obe, welche
ein unbefanter; der fich Bellamintes nennet; verfertiget, und fic alfo
Betittelt hat: ©asuber den blutigen Tod feines von einem Pay
piften extitordeten geprers in blutige Thranen {dwimmende
Drefiden, Hinten auf den Titel hat er folgende SBorte gefesset s

“Wcin Lefer! '
Ud? allbier nicht Kunft und Sierticheeit,
Dergleidien fich die Schaar dee Tidhter fonft gebraudhets
@8 tragt die Poefie Eein buntes Fepers KLeid,
Benn fidh ibe matter Kiel in Blut und Thrdnen tauchet.
Der “Jnbale aber der Rlagrund Troft:Ode ift diefer:
Giilitstes Drefoen ! (ebft Du noch ?
JRie? oder bift Du fehon exblidyen?
Du fhHein’it entfeelt, und roeineft bod)?
IBie wird dis bepdes roobl perglichen ?
Gedody id) finde mid) dareins
Gin {dwerer Schrect {hlagt deine Glieder,
o wie den matten Geift, Darnieder; s
Drum milffen von e ftummen Pein
Die Augen naffe Kleider fevr.
Gieredste Thranen? Die ibe eudh
CBon ven exblagten TBangen rollet,
D¢ ihr der Rabel Thranen gleidy, |
Die fie der Kindev Leichen gollet!
Klieht immer ungehindert foxt,

et Sions Heyl und qBobifabrs liches,

Beil -eudy ein jeder Beofol giebet, :
enn
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Denn Thrdnen, Shrdnen, (bittces Aout!)
Grfodert der betrnibte Mord,

Dee Mord, der dir por Yugen fhrwebe,
Lnd Dich in bange Ovaal verfendet s
Der Mord, vordem dein Serg exbebt,
ABenn ¢8 mit Aechgen dran gedenclet;
Der Mord « # » hier wili die fdhmwarge Scriffe
Sidy unverhofft mit Blute farben,
SiBarum ? diewveil div gum Berderben,
Der BlutsDurft diefen Mord geftifft,
Der, Drefoen! Deinen Lebrer trift,

Die Hand erftarrt und gitiert mir,
oBenn idy des Romfchen Babels Nancke
1ind deffen tolle Mord Begier,

Won der s brennt, ju melden dencke,
Der Furfas fallt miv aljufdroer,

Das widtigfte muf unterbleiben,

Sch Ban das wenigfte befdhreiben.
Sein Machen fchen’t ein roeites Meer;
Drum fee’ ich nur den Ausug ber.

Der YeipelStrobm ift annod) voth.
CBon ber erwurgten Srommen Blutey
®ag arme Thorn Flagt feine Foth
Rif auf die itige Minutes
Die Drdnger boren nody nicht auf
Der Linfduld Thranen abjugreingen,

Sie ruffen: s {oll uns gelingen.
GOttt hemme dod) ber Bofen Lauff,
Und fdhlag’ an Babels ftolgen Knauff!
~ un foll fo gar der #lbe: §lup
o0t feinen veinen Erpftallinen
Der Motd Sucht, der man fludyen mug,
Su einem geilen Spiegel dienen-
Mich diinckt, die YBellen thiemen ficky
nd rollen, aleich als ob fiemwiften,
ABas hier gefthehen, fich entenften.
Dag Ydy und Weh (0o ouncfet mich)
Klingt anden Ufeen jammertichs

Dort
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Dot groar, wo Babels Ubermuth
Sun faft die Oberhand gerwonnen,
Vergof die Tuth gerechtes Bilut
SB3ie ABaffer an der lidten Sonnens
@3 ward, durch Ungevedtigleit,

Der el cin ShHauSpiel firgeftelies,
c3on derm fie diefes Lctheil fallet:

s bringe Poblen feldhes Leyd,

2416 Srancrei) feine Bluts Hodeit.

SHier aber Fommt die MeudhelLiff,
Di¢ febfi der finfier HollensABinckel
Mt Sacobs Baffen ausgeriift,
£1nb Tibt denTMord, den Babels Diinced
(g recht und billig preifet, aus.
DerBormwand, ber fo gut sefchienen,
SNuf ihe gum bofen Sroecke dienen,
So'iftein buntet sBlumen Strauf
Gar offt ¢in ¢fftig SdlangensHauf,

®ort fraf des Thieres Srimm und Jorn
G0 grof als Eleine von den Scaafien

Rod) jeso voefet ¢8 fein $Hoten,
Die uberblicbnen absuﬁraffen.
aBas fdreit ich: Kan idh fonder Schen
i fualid eine Straffe nennen?
Sl man die Unfuid frraffen fonnen?
Syein! nein? darum bebennic) freys
©s fey die argfte Tyranney.

SHier (ach? nun muf i) Stons Shmadg
mit%lutageniif(htet%{utb beroeinen,)
BHice ftellet man den Divten nadj,
Salman erfchlaget Decet einen,

Halt Marder ! jeuch den Arm juriict?
Mein SOt witd alle Tropffen rdchen,
Die aus des Lebrers Tounden brecyen,
Deady ady ! in einem Augendiick
Grblaffet Habn dutdh Dold) und Strick,

Ach theurer Habm ! i fehe dich!
SNunmeby in deinem Blute liegen.
GantRion fiit den Misher Stid), Durch




Duechy den vie Feinde didy befiegen,

Befiegen Ponten fie Didy nicht,

Durch ihrer Lebyrer frumpffen Pheile;

Du trenneteft die lofen Srile,

So die Philifiee gugevidyt:

Drum todtet didy ein Bofewidit, ia .
Wer DVich auf Deiner Balre fdHaui,

Bedauret did) und Deine SGaben,

Die in der Rivchen viel gebayt,

Diemandies Dert erroecethaben,

Dafk ¢8 an feinen Fall gedacht. s

Du brachteft durc) Sebet und IBeinen

OIfft Aaffer aus den: Felfen Steinen §

Aie mandyer hat den Tod verlad,

QWenn du thm Hers und Muth gemadht | )
ABag aber muhet fidh mein Kiel,

Den blaffen Schatten gu-entroevffen s

er dein Berdien(t befdyreiben wil,

Der muf die Fedev beffer fehdrffen, -

Jndeffen fey 8 nur exlaubt, | :

WMidh mit dem istegedaditen Sdatten

YAnnoch gu legen und jugatten;

Stachdem (wer hate e wobl geglaubt )

Der Feind das Wefen felbfF geraubt.
Sirroabr! mein nun entfeciter Habr

Git nidht alg voie ein Thor geftorben,

Nein! Du beliebter Jonathan!

Du bift gefallen und verdorben,

Lie man vox béfen Buben falr,

Drum biftdou audh in jenem Orden

D Martyeer ein Mit/Glied worder,

Dit ift nunmebr in Salems Selt

€in Stubl der Shren bing%;ﬂeut,

() €3iftin Drefiden gar beFannt/ wad maffen der feel. Herr M. Haln vor vielen anb
fonderbalire Sabe vou GOt gehabt/ mit verfiockten und s Sode vernrefeilten Ubelt
teen umugeben: LS weldye v nicht aflein gu einem buffertigen Bekdnntnif und Bey

. ung ihrer Mifieehaten ju bringen fondern aud ibnen den

i vridfen geroni/ bap fie demfelben mit Srenden entacgen gegangen,

et/

fhmablihfien Zad bermaffen

Dy )
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Du mehreft ‘et Eriviirgten Sabl
®Die unter dem Altare fhrenen,
Uad ihren Mordern- alljumab!
Mit GDites Rady Serichte deduen,
Dein Blut wird direin' PurpurKleid,
Das felbit die Unfepuld voeif gefchictet:
Der C:ank, det veine Seheitel {hmuclet,
it gang mit Steenen uberfdneit, :
1L:d fihet die Sdriffe: Clady Blut und Streit.
~Nady Blut unt Streit ift Habm vergniigt
2n feinen bohen EhrensBinnens - ; .
Seuc Drefoens dag im Staube liegt, :
£a5¢t immer nod) die Thranen vinnen,
Gs fan den ibn fo roecthen Manm,
SNicht gnug berveinen und beteauver, .
Ridyt gnug bejammern und bedauven?
Gs feuffst, fo tieffes fmmee Ean,
Und ftimmet diefe Klagen an: : :
CRerkundigts nicht gu Afcalon, 4
Sagts nidyt gu Gath auf denes Saffenr; : ;
€5 jauchgen fonft in-Babylon= - = £ ;
Die folen; Todyter, die mid) haffen. ‘
She rauben Berge Gilhoa,
Sudy mein’ ich, ibrmiv nahen Klippen,
Berftopffi des Wieber(dhalles Lippen,
1nd faats nidht nady, was mit gefchaly,
Denn idh bin fchon ven Tode nab.
Dody nein! verfundigts uberall,
(S bir ich Drefden 160 fagen,)
Bereinigt euven IWiederfhall
it meinen SBemuthsroolien Klagen,
Sagts an, wieBabel fich gebruft,
tnd goax in einem foldyen fande,
(Berdroeigt eg nicht, §U sBabels Schande,)
Mo ¢ nur, feit urtes Seift,
Gin fhnoder Frembling wovden ift. ,
ABarbafftig! die gevedite Vel ;
SaBt diefe Kingen tief§ u Devten,




Gant Norden, famt den fernen Bele
Beweinen, Drefden! Deine Schmergen.
Kafwo nod) font die IBaheheit blibhe,
ABo BOttes Stimme Hevelich gebet,
Lnd Sion feftsgegriindet febet,
Da finget man ein Trauer-ied,
ABeil dir fogroffes Leid gc[cbtebt. _
Befchichet das amgrunen@o!(s,
Ad)! was will an dem duirven roesden?
Das arge Babel wird ju flolh,
Unbd ¢ire Rauberin der Scden,
& trachtet frep und offendabe,
Das wehree Jion ju verdringen,
Und deffen IBachter ju ver{hlinges,
- 2Ui8 deven GOttegetrene Sdyaay
Jhm langft ¢in Dorn im Yuge war,
Und roarlidy hatte SOttes Huld
Sein Sion nidt bifher befchivmet ;
So bacte Babels Ungedult
Das Heiligthum bereits gefturmet,
€8 hate in wilder Srautamebeit
Die Prigfter alefammt geveiffen,
Und mit den Sabhnen todt gebiffen:
o hat es Luthern {don gedrauts (%)
ciBas that es nidyt gu diefer Jeitt
Mich diinckt die Probe fey gefchebn 3
Sragt Drefdens jebteummdldies Auge,
Das foldhe jungt mit angefehn,
Und fidy daher mit bittrer Lauge
Des Thranen,Saltes angefeudht,
Ady! Babel fudyt auf Sions Stigen
it eingm Mirders Strab! ju blien,
DBeil, wenn diePfeiler fich geneige,
Wan leicht die Mauren Uberfieigt,
M= Dodh

(*) @in fidrnehmer Dominicaner, tvie Exafmus beridtet Epift. Lib. XVI.c.14.2d ob«
trectatorem fuum pertinaciffimum,fprady dfientlich : et er mit femen Sapuen die
Gurgel Lutheri jerreiffen Fonte) ralte ¢r gleidh mit, oldjen blntigen TRunbde den Leib deg
HEren JESU empfangens




Dod) SOt fey etvig Peeif und Rubm,
£0b, Chre, ABeifheit, Keafft und Stavele,
et fein geliebtes Cigenthum
Bif hicher wider Vabe!s Wercke
o wobl, fo vaterlich bedeckt,

Daf Babil fidh nicht vilig feeet,
Biel weniger vein abe (dreet,
GOTt hot thm (hon ein el geftectt,
SOtt, der des Meeves ABogen fehrect,
Drum tafe, Babel ! wie du wilt,
Ja ! fhaume Galle, Sifft und Seyfer.
Der HErv ift Sions Sonn und Schild 3
ABag Erancfet ung dein toller Syfer ?
Der HEt ifE Jion einPanier; S
Und du gedenckeft uns gu fchaden? :
Das LofungssWort : Von GOLtes Gnaden)
Halt Jion deinen Augen fire, ‘ :
Hnd fraget affo nichts nach dir,
Du aber, Drefden! fey geteoft,
Tind ftile Die erprefiten Sebren.
it Babels Grimm auf dich erbofs

Sedult! e witd nicht lange webren,

Gedenct ein feudyter IWolcken-Crang,

Der fonft ein RegensBogen beiffet,

Uad, gleidh toie Babel, Blutroth gleiffes,

Berfdywindet ploglich gar und gans,

€in Augenblick nimmt ihm den Slang,

€8 lebet ber gerechte GOLE/

€t [ebtund {chauer deine Plagen,

G fiehet Babels e Rott _

2in deiner Bruft und Herke nagen,

Nur il S weset (dhon das Schiverds,

€ roeet s fir deine Saches

Duf dag er die qu nichte mache, .

Die auf dem GOrtvgervenhten Heerd

€in Ovffer ihrer Luft versehrt.

€s lebet; hore! Dein AngufE/

. Bein groffer und gerechter Konig,

Dein Sroft und deiner AYvgen Sufl;.

Dein.
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Dein Bater, 7 ¢ iff das nicht gu roenig?

Dein groftes Kieinod aufder IBelt,

er (ebr und rweif dir Recht gu fprechen,
Das LUnredyt aber [charff ju rachen,

ABee (o die Waage: Sthaale halt,

ey vichtet, woie es SOt gefalt.

. G8 lebet aud) bey deinem Sitans

€in Ciehemias unfrer Seiten,

€e flebt, als Seiger, in dem Nath,

Hnd will auf Sions beftes deuten,

& ift Des Konigs vechte Hand, - :

Und fan Deffelben Herte roenden,

Denn ev tvagt oldyes in den Hinden,

Jhn madhet, wird exnidit genanne,

008 Budh der Redlichen bebannt,

Nodh eing: Dein frommer £.5(cher (¢bt,

Dein £.6fcher/ welcher div ein Seegen,
Bird, da man deinen Habn begrabe,

Cin Phlafer an dein Herge legen,

&0, dag fein banges Leyden tubts

Dein £.(cher/ der durdy Flehn und Beten,
Sdyon offters vor den Rip getretens
Madyt Jofephs Schaven ticoer gut,

Und I6fcbet deine Triibfaals, Siuth.

o lagdenn, Drefoen! deine Schmacy

Dich nicht fo tieff gur Srden beugen,

€aB oeinen beifien Thranen-Bad,
ABie deines Behrers *B1ut verfeigen. :
LBilt du TJbm nody ein Dencfmabl weplyn ?
WBoblan, {o denct an (eineSehren,
Dody fein Sedadynif qu beehren,
@ty ibm den chanften Leichen-Stein,
Unod fege diefe Seilen drein,

] fig e z
SL@I) Erde verdece mein Blut nicht !
Berwunderft du dich IBandever!

Oaf du diefe Blaglidhe Stimme
Bon sinem _geblog):; @teine baveft?
3

e e




&8 ift gar Pein IBunbder,
Bey unerhivten Tyranneyen
Misffen endlich die Steine fdhyreyee

et nue etwas naber,
Diefer mit Blut befprigte Marme
iBird dic vie Srllarung geben.
Tenn untes deffeiben Bedectung
NRubet in feinen Sebeinen
Cin Sreund GOttes,
Gin Yereheidiger der IBabrheit,
Cin Lzbtg&gg Gevechtigheit,

der
Durdy cinem VerPebrer dee Gevedtiglei,
Dutch einen Beleidigger her TWabrli,
Durd) ¢inen Seind GOttes
Gammerlid)y ermprdet worber,

9
oBar der ButSold,
ofBelcher die Bofbeit anveigete,
Demjenigen, A
Der das Sold der Soangelifchen Reinigleid
Jm Munde und Herben trug,
Den mebe als glildnen Lebens Draat
u verfurgen, £
@in (heinbarer Vorwand/
Den Soangelifhen Glauben
(8 den ABeg gum Leben u exdblen,
JRar das fdnode FeigensBlat,
B eiches die Schande dex MordsBregierhe
pecten mufte.
Wieffer und SericP
cfBaten die WerckZeuge,
it weldyen die verfludite Faufk
Den Gefeegneten des HEren,
IWeldber viele Seelen
Bon dem Opfec AFeffer
Dererleib und Secle verdesbendenIBolifie
o eanetted,

Und




M. Hevemann Soadim

Lind
Aug den UIoeder:Sericders
s Teufels und des ewigen Todes geriffen;
bingeridtes.
Dlut!
Unfduldiges Priefter-Blue
Bar das ergegende Labfaal,
Mit toelchem die Anticyriftifche LButh
Shren Mords Dutft ju loden fuchte.
Seuffaer und Thrdnen
Waren das wehmitbige Opfer,
NWelches
Das Haug TYfeacl
Das Hovk Avon/
Und Alles
Die den HEren furdten,
Su diefer gebeiligten Grufft gebracht habens
PWandever !
GCrlaubet dir deine Beftirbung
Cinige Thrdnen 3u vevgieffen!
So vermifdye diefelben
SNit denen allbier vergoffenen
Thranen und Blute!
Damit dir aber
Nidit unbefannt bleiben moge,
eBem du diefe %wigﬁ" Dfiiche abftatteft?
o toiffe: :
Nlhier ift die GrabStatte

Des {ecligen Herrn

Gietvefenen Mitroochs Prediger
um Heil, Sreu in Drefden/
ABelcyem
' 9m a1, May des 1726, Jabres
(Diefen Tag aber hat die Eoangelifdhe Kivche
Ylibexeit mit blutigen Thranen inihren
SabreBiidern angefdvichens)

Hifns,

|
&
§
!
(4




8) 96 (&

Durdy cinen Papiftifchen
€80n den Papifien erfauffren Meuchels Marder,
Auf eine Himmel: {drepende Art, bas Leben
genommen roorden.
Nunmehro
CBird deine Berwunderuny
fiber bie Stimme,
oBelche dit von diefem Stein gevuffen oard,
perfhrounden feyn:
Ach Eede werdectemein Bluc nidy.
Hahn,
 Dody aber iehe da! Hier laufft ebent su vechter Jeit nodydes
Bericht von der vollfiveciten Execution deg Morders eint,
Hufs. =
_ gBie fautet Denn Detfelbe ? Lind auf twas st ift diejer fo
fhandliche Bofervidyt bmgeﬁdﬁtet worden?

ann.

Die Nachricht davon lautet alfo s Nacydem on einer hoben
Qanbes-Regierung der Termin jur Execution des befanntenPries
fter-Morders; Grang Laublers; aufm 18, Julii feft gefeet wordeny
sourde am17, dito, alé des Sages juvor allendthige Anftalt darsu ges
machet; indem die fimmtlichen Qimmerleute auf €. €. Raths Jinw
mer-Hofe dag bendthigte Echafaue ablegen) und subereiten muften,
Da foldhes gefchehen , wurde e6 Abends um 7. Ubr auf dem Ulten:
Mardt, demRathhaus gegen iiber; aufgerichtet, womit ie Jimmers
Qeute bif indie fpate Nacht subrachten.  E3war 5, Ellen hody, und
16, Gilen breit; wie audy folang. Obenherummwar es miteinem Sez
Lanter verfehen; 3u weldhen; gleidy der Rathhaus-Thitve gegen iibety
eine Sreppe von 14, Stuffen binauf gienge,  eben diefen Gerits
fte aber waren die Sehranden verfylagen  in weldyen Tifdye und
Binde jum HodyNoth-Peinliden Halg:Serichte ffunden,

1im 1. Uhe des Nachts wurde der Miffethiter aus feinen Ge:
fangnif auf das Rathhous gebracht)und in einen fleinen Hinter:
Stubgen bewadet, weilis fonfen; wann ¢v am Tage wive au@étbegt

D %




i

-mitdemRade wicder juriice in die %{the gepralietifts . Nacvollen:

CBEVAE-

Stoct-Haufeabgeholet worden; der Sulauff vom BVolde alljugrof
witrbe gewefent feyrr. - Gegen Dorgen viichte die vor der Stadt bifs
ber campivenpe Cavallerie und Infanterie erein, und befesten in
guter Ordnung die Saffen, und den Alten-Marclt, desgleichen auch
in Die 600, Biirger mit Ober: und Unter-Sewehr dabey erfeheincrs
muftern, . Und sourden fie in foldye Ordnung rangiret: Erftlidy
muftedie Bitrger-Wadye eitren Srenf {chliefTeryy1um diefelbe herum
Fam fodants bie Infanterie, und julest fchloffe die Cavallerie alles in
einem Crepfe.  Uberdiefes wurden an allen Ecfenes Marcits ftars
de Plutons Infanterie poftivet, die Niemanden; auffer Leute ot
Condition, auf den Marctt pafliven lieffen; und giengen hiernddh fty
umallen Unfugy dev bey devgleidyen Gelegenheiten offters vorjuges
ben pfleget) su verhiten fravcte Patrouillen yon 8. big 10, Mann
ftavet,unaufhorlich durdh alle Gaffen,

Unter dev Beit hatteder Scharff-Richter auch allmahlig feirte
Inftrumenta bersu fchaffen laffersund rourde fodann um 9.Ubt Boy:
mittags bev Miffethater von 24, Raths-FWachtern in die unterfte
Sdyrancten gebradytallwo die [0bliche Stadt: Gerichte sugegen,und
Das HodyNoth*Peinliche Hals-Seridyte geheget, und durdy deny
StocsDeifter ausgeruffen wurde. Sobald datnenhern das Hode
Noth Peinliche Hals-Gerichte warju Ende gebradyt, und dem De-
linquenten dag eingeFommene Cnd-Livtheil nebft dem andes Fuivft-
lichen Executions-Befehl vorgelefen; aucy der Stab 1iberihn ges
brocyen worben, fo wurbe cv die14. Stuffen binauf auf das Echa.
faut gefihret; und fodann mit dex Execution wider ihn verfabrety

0a ev nefymilich von oben hevunter gevadert wurde, Wobeysu evinge

nevry Da er nodl eitte lange FWeiledarnach lebete, al8 ifyme fdhon die

Sdlageindas Genicke waven gegebeny und Arme und Beine ents
ey gefchmiffen wordetyymweldyes vielleicht daber geriihret, weiln dey

Morder eiti groffer fetter farcter Kerlgerefens; und die Executiop

nicht auf der platten Crde, fondern auf einen brettern Gerifte pofis

fivecet worden,dawegen der unterftenDohlung derEdrper gleichfam

Deteg
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deter Execution mitdetn Rade, wurde der Corper von denen Hen
cerd-Knechten vom Geriifte herunter getragen,auf eine Schleiffe ges
Bunden, und mit einem Pferde, unter Begleitung 24, Raths- WWady
gevi, Durch die Stadt tiber Alt-Drefden aufm Sand gebracht, dDabiss
sugleich 200, Pann Briegerfchafft marchiret ) und die Stade-Ge:
vichten {ich verfiiget hatten. o bald er dafelbfi angefommen wary
wurde er auf dagRad geflochten,und miteifernenKetten feft gemachety
. bat e noch ein viel geoffer unbé)éper Radsals Lips Tullian feines,
¢ uls. -

Mich wundert,daget focine Qndbige Todes:Straffe erhals
ten hat , da feine That dody eine von den abidbeulichfien, undich
vermuthet hiatte et rourde weg garterbrannnﬁﬁcn.

Dlan hat ywat vor feiner Execution foldye viel havter befdyries
Bett) als fie witrclidy exfolget 5 Denn ba'muften einige u verfichern,
af der Morder {o offt olte an vetfdhiedeneh Orten mit gltienden
Qangen gefnippen; ihme die reche Hand abgebauern; und er fodann
vonunten auf geradertwerden,  Jain den Srangodfifchen Zeitungen
fand man einen Avtickel vonDrefden gefdyrieben;davinnen ftund gar,
9af der Morder folte einmab! mit glitenden Sangen gefnippen, und
fodann lebenbig geviertheilet werden allein Der Yusdgang hat ermie:
feny Daf die Leute fich gernemitneuen Reitungen fdleppent) und es
immer eier beffer wiffen willal8 Der andeve. ©nung, der Morder
Bat feinen Sohn dabin und wiirde e mich nidyts geholffen haben,
swenn et noch taufendmahl meby It{v&ige gemartert worden,

1S

9WBie hat ¢ aber mit feliqngr.%efebrung ausaefehen?
anii.

Dasfan iy eudh nicht gowif fagen, meinwerthefter Huf) denn
die Nachrichten davon variiren gar febr, indemeinige melden, daf ex
‘phne Reueund Buffe geftorben feve) andere aber dag Contrarium
Behauptenwollen.  Gin gewiffer guter Freund beridytet von ihms
Der Geifliche haty dader Widrder fhon faft gant gerddert gewefetsy
wnd noch gelebet habe, immer inihm binein gejdyryens jedodb baﬁ g
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fich vor dem A&u nidht beFelyret ; noch sur Crfanntnif Fommen wols
{’en, Fart man nicht wiffen; ob er bey der Execution daran gedadyt ha-
en mag,  Den Oeiftlichen hat ev auch nody geftern nidyt anhoren
soollenyfondern gefagt : Er folfe ibn nur sufriedenaffen, dennwasg
et ihnen fagen soirede; Das hatte e langft gevoufi; Unddaihme
ver Herr Superintendens, D, Sofdyer; die Sutherifihen Geiftlicye
offeriren lafjen; hatteer geantwortet: @t finde Troft genug an feis
nen Rofen-Crange, It einer andevn Nachricht ftebet wiederum ¢
Amvermwichenen Montage ward Diefem Priefter- Morder die Todess
Poft angefundiget, und weiln ev fich bisherovon Feinen Priefter; nes
et von der Evangelifdhen noch Papiftifdyen Kivdyen wollen befuch
und sur Buffe bewegen laffen; auf das allerbeweglidyfte ugeredet,
wot feitre Seele ju forgeny und an den Tagsu geben, bey welcher Relie
gio er 3u fterben refolviret, davauf er enbdlid) diejetnge; in weldyer
ev gebohren; eviwehlet) Doy aber das heilige Nadytmahl in Carcere
nicht empfahenwollen, « Serner s Ober tun feinen begangenen Felhs
Ter herglicy bereuet; und GSOtt um Snade gebethen; wird ihm feirg
jegiger Seelen-Buftand am effen fagen,  Der Pater, weldyer ibn
jum Tode begleitet; bat gethan, fo vielihmmdglich gerefen, undihm
einig und alleinauf CHriftumunddeffern Berdienft gewiefen. Sn
den Leipjiger Seitungen frunde folgende Nachricht von der Execu-
tion Diefed Morders inferiret: Nachdem wider den allhier inhafr
tirt getwefenen Fran Laubler;weldyer den Diaconum bey der Creugs
Rircye, M. Habhnen; fojammerlich evmordet) das Urtheil, vermoge
Deffer er mit Dem Rade vom Leben jum Tode gebradt werden follen,
jungfthinallbier eingelanget, wurde ihm foldyes Furt darauf behovig
publiciret) und 0 ev fid) fubmittiret, und feine teiteee Defenfion
verlanget; ufeiner Borbereitung sum Tode, annoch einige Tage Jeif
vetftattet; und da e einen der aiteften vondenen allhier befindlicyers
sur Konigl. Capelle gehorigen Gatholifdhen Geiftlichen ju fich vers
Tanget) ift ibm derfelbe sugelafferr; auch bey dem Mocder die lester
Stunbden viel Reue und Crfanntnif feiner Miffethat verfpihret
wordent, Qﬁvraufmblid)amx&ls;%uusgcgmIO.Uth}mmittagG
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bie Execution auf bicfigen Ulten-Mavcte auf eittem befonders dae
3u exbaueten Chaffauc oollftrectet, undber Corper fodann auf einer
Sdleiffe an die ordentliche Felhm-Statte gebracht, und allda auf
gin 3u dem Cnde aufgerichtetes Rabd geflochten worden,  IWider die
Tumultuanten witd die Inquifition gleidyfall ju ilrer vechtmagi-
gen Beftraffung ; mit allem Cenft fortgefenet,

Dody fehet) indem exhalte ich eine Seitungy weldhe von feirtes
fonderlichen BeFehrung ju handeln fdyeinet; ich will foldhe herlefert.

Relation, Drefden, den 17, Julii. 1726,

ejttmod)s Tadymittags um 5. Uhr veclangte der Delinquente o
) {ilbftden Predigevwicder, 8 hatte auch dey Pater Hartmann, ein
Jefuite, Hoffnung, ibn jur Beidste ju difponiren, vooegu er wider alles Veve
muthen, denfelben Tag eine Hoffnung gegeben hattes  YUllein es war doch
nichts ju thun, und ex verlangte endlich ausdeiicklich, der Pater folte fich rete-
giren; und nicht eher als des andern Tages Morgens um 8, Lt wieder s
ihmEommen, Dem ungeacht gieng er wieder mit einigen vornehmen Petw
fonen, die ben Delinquenten 4u felien Eamen, su dem Norder binein, und
fing an, ihm vielerley Gutes vorjufagen: Cr fagte aber dem Pater gleich
mit ciner graufamen Berftockung und Fiéren Mine , et hdtte ihm ja augs
driciich gefaget, Daf eenidyteher als Morgen um g, by roieder juihm Fome
men folte, roelches e audy, mit einer veradytlichen rt, (o offt voiederhoblte,
a8 ev Priefter anfieng ihm jugureden die andern nothigteevgans freys
miithig, fie follen fich doch fegen, weldyes ex, roeil fie e8 nicht thaten, mit eino
ger Ungedultetliche mabl repetiree.  ®a fie nun feine Berflocfung fahen,
dic ihmnicht sulief, ibnen nuv ein ABort auf alles Suteguantwortin, was
san ihn wegen feiner Reue vorfagen Fonte, {0 glengen fie nebft dem Pater
veieder weg, mit befondern Reflexionen ubet feine funefte Phyfiognomie,
snd voilde Gefichtss ige, die ihn als einen Selerat verviethen, und fein ges
waltfames Ende ihm gleichfam an die tirne gefehrieben hatten.

Die Nacht um 1, Uhrroard e darauf mit20, Mann Soldaten durdy
den Havptmann von Metfdy ins Nathhaus gebradst, da man {chonvon 1o,
e 2Abends an bey Fackeln an dem Echafaut, gerade gegen dem Rathhaufe
fibex, aufdem AltensMarcEte su bauen angefangen hatte,als eben ein grofies
Gemitter entftund, ABieernun von Natus fehe hochmuthig roar, und alle,
die mitihmin Gifangnif umgiengen, nidhts mitihm ausrichten fonten, falls
fie nicht mit lauter guten LBorten anihn Famen, fo lief ev fpihren, da es ihm
fonderlich angenehm, Daf man ihn mit Soldaten abgehoblet haste, und mc‘x:l




¢t fich Darliber mit dem Hauptmann in Difcurs cingelaffen, fo fudyte Dietes
pavon ju profitiren, und ihn jur Bebehrung angumabnen, wogu dod fehe
voenig Doffnung wae, weil der Delinquente allegeit fagte, Dag evFeine Bews
gebung bon GOt erhalten Ednte, und daher Beidyten und Communicieth
fise feine Perfon niche julangfich, ev fich aber deg letten untoleDig hieltes 3ne
sroifchen fthlug die Glocke 2, Ulye, und da von ohngefebt ein Hahn Fabete,
nabmder Hauptmann Selegenbeit, ihmvorjuftelien, dagPetrus audy dure)
cinen Dabnen » Schrey gur Reue errechet , bittevlich ju toeinen angefangen,
unb durdy eenftliche Buffe bey GOt BDergebung erlanget, a er dod widee
feinen eignen Crldfer fich fo grob verfindigt gehabe hatte; €8 folte dev Mére
Det fidh diefen DHabnens Schrey audydargu bervegen laflen, feiner Libeltbat;
doch mit Reue, fich gu erinneen, feine Sunden mit Thrdnen und beeslicher
Buffe SOt abbitten, und nidt an veffelben Gnadevergroeifeln; ob ev fich
gleich an einem Diener {eines Heylandes fo freventlich vergriffen, und v0as
berglercyen meby oav 5 Ja weil der Mérder eben desroegen an feines Sees
Ligteit groeifelte, voeiler, voie ev felbfE fagt, etliche falfdye Gyde gefchrwoten, fo
fagte ibm det Officier, Petrus hatte ja gleichfalls falfdy gefchrooren, Dap ¢v
feinen DSren nicht Fennete, 3¢, und doch yoegen feiner Thranen und Buffe
Bergebung exhalten, LBelcyes bem Morder dergeftalt insServiffen drang,
da et gurweinen, und einigen Tvoft file fich aus diefen Aotten fu {hdpfen
anfieng, fich aberdoch nicht gleid) vollig entehlieffen Fonte, bif ingroifchgn dee
Hauptmann roegaieng, und et allein feinen Sedancfen nachhangen fonnen,
da ee fich endlich o geviibeet fand, daf evinftdndigft bath, man médie ihm
den Hauptmann riedet vuffen, und als diefer Eam,ihm vancte,und befande
te, toie ev ibm feinDevs dergeftalt aufgemuntert, da die Bergweifelung,
worinn ee bifihero geftectt, ihn nun pollig verlaffen, und dabeto bathe, man
mochte ihnunvershoiich feinen Priefter rufen, toeiches audy gefchaby, undals
biefer nach 3. Whe feiily Fam, fing et ben Augenblict an, er wolte fich nun befehs
ren,beichten und communiciren, fo aud) beydes gegen den Morgen,wiervobl,
nad) einigen Galstartigen intervallen, endlich gefdhabe; worauf ibm alle
SNinuten ju lang roueden, und er gu verfchiedenen mablen an den Magiftrat
{chictte, man mochte doch mitihm fortmachen. Umo. Uhrdes Donnerflags
friibe, gieng das HalssSerichte an, weldjes faft cine Stunde wabrete, untee
weldyer Seit dey Delinquente gegen alle Fenftee frey hinaus fabe, endlicy
aber, weil e8 ibm lange wabrete, etrwas matt ward, und fich andie Schrane
Fenanlehnen mufte.. 2Alle Jenftern roaven mit Sufchauern befetst, tie dang
&rine Excellentz, ber @ert'General—fchb"matfd)aﬂ, ver Herr Sraf WWar
esbarth, alle geheimbe Ratheund andre Suoffen fich judem Sadeaufvas
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Rathhaus veefiget hatten, CSrlamendlich aufdas Gertifie,nachdem ex fein
Uttheil,eben roie guvor imGefangnif, ohne cinigeAlteration angeldret hatte,
Der Bruder des hiefigen Scharffridheers that die Execution mit gewdbhne
lichen Schlagen von oben berab, mitdem Rade,  Yllein der Delinquente
vat {o robuft, DaB, als er den erfien Schlag in das Senicfebebam, erden
Kopff umbdrehete, und feinem Hencer vecdt ing Geficht fabe, weldhes aber
woly daher gefommen feyn mag, toeil dex arme Sinder nidyt, wieilym vom
Gdharffrichter war gemiefen roorden , fein Kinn in bie fo genannte Keippe
geleget, und mit dem MNunde das {harffe Theil decfelben angefaft, for ftiim
gleich vom erften Schlage das Maul und die Kinnbacken von cinander ges
fpaiten rworden wdren, - Erbefam davauf den andern Schlag auf den Rue
cfen tiber der Bruft; dem ungeadyeridytetc ex fid), als er aufden NRucken ums
gebehyret roard, o von felbt in dieHolye, ald ibpn Eaum 2. Perfonen haiten
aufheben Ednnen, und baumte fich desgeftalt, bey Sermalmung der andern
Glieder, dieer mit groffer Seroalt an fid)oderin die Hobe jog, ungeacht fole
che bon denen Hencfers, Knechten mit Stricken gehalten wurden,dafibndie
Perfonen auf dem Serufte, nicht nurnad) dem dritien und vierdten Sd)lage
deutlich ruffen hoven s HSee FEfu div leb idy! HEve FE(u dit freib ich!
fondern aud) nod lange hernady,nad cinigen Schlagen: O FE(u! feufjeen
hoven 5 Ja als alles vollendet, und {dyon Priefter und Seridyte fich andie
Geite reteriret hatten, in Meynung, baf ex {dyon todt, fieng ex fich wieder an
3u tibren, fo daf der Priefier von neuen anfangen mujte, ihm guguruffen,
weldyes roenigftens ju dreven mablen gefdsabe ; Undift gerwif, daf ex Eaums
fovicl ausftehen Ednnen, wann ev aud) von unten auf mare gerddert worden,
ungeadyt der Scharffrichter ein fehr groffer und ftarcker Mann war,  Dee
Priefter roief ihn blof aufs WVerdienft Ehrifti; Derarme Sunbee hatte
nidyts al8 ein Crucifix in den Handen,  Der Cdrper watd hernady vom
Gerifte berab, und auf einer Schleiffe durdh die SchofjersSaffe uber den
Sunenboff nadh dem Galgen aefebleppet, wofelbft ex auf ein Rad gefchmies
detworden, - Die Anftalten St Excellens Sraferis von Bacterbarths,
mwaren abermabl fo gut mit der Soldatefca und bewaffneten Birgerfdaft,
Dag nicht die geringfte Linorbnung dabey borgegangen, ‘
Hahn,

Nunmehro iff nidyts mehr itbrig, allerliebfter Huf) alsbafidh
euch um Verjeihung bitte, Dieweil ich mit meiner Craehlung euch fo
lange befthwerlich gewefen. Sch erfuche eudh hierbey, dagihe vors
bev ©uite feynwollet, anigo den Anfang mit euver Craehlung ju mas
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then, und mir verfprochener maffen yu melden, wie dev Romifcye An
hang mit eudy fo ungerecht umgegangen, und fo Barbarifdy verfabren
Fonnen, dafie eud) dod feiner irggefn Lebre iberwiefen haben,

uis.

Wie idy mir ein befonders BVergniigen madhe, mein aller:
Tiebfter Habn , mich miceuch von erbaulidyen Sachen juunter:
Halten; alfo eradytet meiner Schuldigfeit ju feyn, eudy audy meie
nen ganten Lebens-Lauff wietwohi nur furk su erzehlenimmaf
fenich fonfl voenn idy alles ausfibrlid) bejhreiben vonlte, gar
3ulange damit gubringen mogtg.

ann

Sychy Toffe miv alled geﬁal!e:; 1 wie e8 eudh beliebet.
{ufs.

Diefes foll fo gleidh gefcheben, und willich von meiner Sebusth ten Ao
fang machen, dabep ich euch fagen mug, dafich mid) Peinés Yornehmen Hero
Bommens ju tiibmen habe, denn ith bin Anino1373. den 6. Julii auf einen in
sBohmen gelegenen fdhlechten Dorffe, Huffenis genannt, gebobren worben,
und waren meine Eltern bon geringen Stande, und dabey fehr arm, Sie

Tieffen mivin der heiligenTauffe den Stahmen Johannes bevlegen,und jogens

midy in allen Tugenden und guter Anfubrung auf, bisid heran gewadfen
war, und fie midyin die Scyule {dyicken Tonten, Lind weiln fie faben, vaf
ich einen guten Kopffhatre, etroas gulernen, fofpabyreten fieniches, wag nue
inihren Reaffeen ftunde.  Jabdamein BVater todf twat, bemihete fich meine
Mutter mich nady Prage auf eine Sdyule ju bringen, undreifete deswégen
felber mit mivdabin, Damitnun der Eehrmeifier um fo viel mehr Fieif an
mid) ocnden foite, nabm fie eine Ganf und einen Kudhen mit, folches vem
©dyulmetfter juverehren s Pobey fic aber dag Unglitck hatte,dak die Ganf

“auf Dem halben ABege fich tof madhte, und davos floge, wortiber fidh meine

Mutter nicht moenig beteiibte, big wiv endlid) mit efnande in die Schule Eao
men, vorf:bit fieiby Dergeleyd nicht gnug befhreibenfonte. Sierecom.
mandirte midy Dem SebhreMeifter qufs befte, und lief midy alfo dafelbt in
GD1tes Nahmen fadirn g Seh bradyte es auch in Lusher Jeit o weit, daf,
nadhdem ich dic Fundamenta qufviefer ©dul geleact hatte naeh Sutbefing

Den meiner Lebrmeiftere, mich entfchicf, auf dic Univerfitdr su Prage ju beo

geben,  Ableine es fanden fich dabey unterfthiedenc Obfacula, weldye midh
bey nabe pon meinen %ort_)aben abgefchrectet hattens das vornehmiie abey
war diefes, Dop ich nicht einen Dscves Seld hatse, wovon i) auf der Uni-
verfi-
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worfitat hatte (eben Eonnen, und meine gute alte Mutter Bonte Eaum {0 viel eve
foecben, alg fie nuv gu ihree hochiten Tiothdurfft braudsete. I wat alfo
pidht oenig iber meinen elenden Suffand betriibt und betummert ) Dody
nabm ich meine Sufiudyt ju meinem lieben GO, fiel fiie bemfelbenim Sees
Beth und mit beiffen Thranen ju Suffen, und bath ihn, dag.er mich ja nicht
perlaffen, fondecn mit feines HifFe erfdyeinen woolle. s erhorete auch dee
IMerhodiie mein Flehen, und vegicrete bas Hets eines gewiffen Profefloris
4u Prage, dafev fid) extlavete, midh nicht alein in fein Daug, fondern audy
an{cinen Tifh sunebmen, und mich mit alien nothigengu verforgen,doch mit
Diefer Bevingung, daf idh die Dienfte eines Famuli bey ihn vevoaltete,

OBt roar nun frobee als ich? 3 lie§ mich nicht langedariu exbitten,

fondern evgriff diefe fo gute Gelegenteit mit beyden DHanbden, Gch exlernete
anfangticy mit allem Fleif die Philofophie, unb mwendete meine Seit derges
ftalt wobl an, daf mein Profeflor ¢in fondecbabres Bergniigen anmic hats
fe. SBennidynur ¢in Biertel«Stindgen abmiiffgen Fonte, lagidhauch die
@efchidyee der Martyrer, voobe fid) Diefes mit micguteug: A'sid) tie Hifies
gie Desbeiligen Laurencii gefefen hatte, toie e fo ftandhafft in dem Feuer ges
toefen roar, fo tolteid) an mit felbft ¢ine Probe madhen, ob id) Dann aud
ool dergleidhen Macter ausfichen tanne,  Jdhnabm dabero einegliiende
Koble, bielte diefelbe anmeinen £eib, Do ich fie aber fir Schmerten nicht evs
bulden Fonte, roarffich fie roeg, und beroeinete meine grofie Sdwadheit gar
febe.  Bey Grleenung der Philofophic (egte i) midh gugleich mit auf die
Hebrdifhe Sprache, und bradyte es in beyden in einer Furben Seit fo weit,
Dag ichin meinem 20ften Jabre, nehymlich Anno 1393 Bacealaureus, ynd
Anno 1396, Magifter wourde; Ttadymabis legte ih mich mit aller Macht auf
bic Theologie, und iibete mid) febr fleifig in Predigen, und Difputicen,
bradte mivaud roegen meiner erlangten Gelebrfameeit und guten Oratorie
fo einen Rubhm gutvege, vaf ich von icderman beroundert rourde,

Gndlidh fugetees fich, dafein gerviffer Prediger, M. Stephanus de Co-
Tonia, ander Kivche Bethlehem, gu Prag mit odeabgienge, undid) an feine
Gclle vociritourde.  Dafelbft crroath ich midh nun exft durd) meine Preo
digt:n, inweldhe id) allegeit einen nberaus groffen Sulauff batte, einen folchen
SKubym, daf midy audh die Semablin des Ranigs in Bobhmen, Wenceslai,
quibren BeichtBater evroehlete. Daidynun {dhon, ehe ich indas Amt ges
Fommen 1oat, gat wobl wabhrgenommen hatte, undaudy bep meinem jebigen
Statu nur immee beffer befannt routde, toie fchr vas voahre Chriftenthum
ba'rfa‘[len.\’ep, fopredigteich offentlidh datticder,und fielete dDie Nothwendigs
Beit fiir, cin pechies wafres Chriffenthum augguiiben, und Dagman bf,? £em
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abfdyeulidyen Seig, Hodymuth, Trunclenheit und andeen groben Shinver,

fo bamabls im Schwange giengen, unmdglich fonne feelig werden. o
langeich nunYiemand anders als den weltlichen Stand antaftete, fo Fonten
die Geiftlichen mich nicht gnugfam Heraus fireidyen, indem fie fageten: &8
rede et heilige Geift aus miv, Daich aber audh den Clerum anpackete, und
ihnenibre Jeblec und Mangel wief, alsdann batte ich vas Kalb in die Yugen
gefhlagen, und fofebr fie midh vorher exhoben hatten, fo febr madyten fie mich
nun wiederhecunter, Keh Eehrete midh aber daranim geringfren nichts, fons
Dern predigte dem Bolck gar fleifig fue : Wie ver Romifche Pabftnicht bag
ObersHauptder Kivdyen fey, fondern mit den andern ‘Bifchoffen gleich was
ve: Das FegesTeuer wave eine ausgefonnene Sadye: Das Sebeth fiie bie
S odten roare cine Srfindung von denen grisigen ‘Dfaffen: Die Bilder was
ven Beinegtoeges angubethen: Das ABeyhs Wafjer ware ¢in purer Ybers
glauben : Die WettelOrden voaren eine Teuflifthe Heuchele ; Die Girmes
fung und legte elung waren Eeine Sacramenta, und deegleidyen unniiges
Seugs mebr, foidh ihnen alles aus der heiligen Sebrifft bevoieh,

SBie ich nun diefe heilfame Lebyre fhon (Angftens aus ber heiligen
Sdyrifft von felben erfannt hatte, alfo wurde ichin derfelben nodh vielmebe
beftardet und angefrifchet, als ich unterfhicvene Schrifften des Wieclefs,
¢integ rechten treuenund reinen Eehrers in Engeland, von dem Hieronymo
Saulfifch, exhielte, und durchlafe. Diefer Faulfifch war ein Bsbhmifder vom
Ubel, und battecine 3eitlang gu Opfordt, wofelbft obiger Wiecleff Profeflor
war, ftudiret, und viel von diefem Wiecleﬁ', foroohlin Theologicis /g Phi-
Tofophicis ¢rlecnet.  Und alg er wieder nady DHaufe Fam, bradyte e unters
fihicdene Bircher von ihm mitin fein Vaterland, weldeer feinen Sreunden,
und in fpecie aud) mir,communicir:te, darinnenich dann{o viel gutes fand,
Dag i) midy nicht fcheuete, es offentlich, rie wir fdhon gefagt, ju predigen,
Diergu Eamnun noch diefes, dadurch ich miv die Pabflidse SeiftlichFeit ouf
ben Half bradyte. €8 waren nehmlid) jwey Bruder, Jacobusund Conra-
dus von Candelberg, aus Engelland nach Prage gePommen,dafelbft ju fu-
diren, adydem fie fich nun inferibiren (affen, undin der Neuftade einges
miethet battens {obathen fie ilyren Bieth, ob exihnen nidyt erlauben toole,
Dagfie aufden Saalded Haufes einige Semabhide aufoangen midyten, wels
ches ec thnen Eeinesreges abfchluge. Dannenbero lieffen fieaufder einen
Srite ben Cingug des HEven Ehrifti mablen, roieer auf einen Efel faf, dag
Bold die PalmensSroeige fite ifym herftreueten, und feine Jinger mit blofe
fen Siffen einber giengen: Auf der andern Seite lieffen fie den Pabit fips
ftellen, woie et auf einem préchtigen untguf dastoftbabhrfte ousgefdmucktens
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Prerde {af, wie fiic ihn die Soldaten mit Trommeln, Spieffen und andern

Genvehyr hergiengen, die Cardindle, feine Sobne, aberin eben foldyer Pracht

nad:folgeten,  Beiln mit nun diefe Gemalde, woelche den Hodmuth des

Pabits unvergleichlid) furﬁe!lig macten, iberaus wob! geficlen, und idy 1ols

;pe aufd[)) vem Bolele dffentlic) lobete, fo lieff folhes Dauffensoeife dapin,
ie3u fehen,

Dierdurch gefdhabe e8 nun, da ich einen giemlichen 2nhang von Stu-
denten bifam, weldhe midh fleifig in meinen Difputationen, Predigten und
aud) gu Daule befuchten, audy gum diftern folche Sragen auftourffen, wets
dye der Carholifihen NReligion gans jurwider waren; Jum Crempel: Ob
der PabfE mehr Gewalt und Macht habe als ein anderer Geiftlis
her? Ob das gefegnete Drod und Relch mebr Rrafft babe/weny
€8 der PabfE in der NTeffeconfecrive, als venn es ein anderer gemess
ner Gafilicher thite? Hierauf unterfagete M. Leonhardus Duba des
nen Magiftris Artium und Baccalaureis S. Theol. fie folten Einfftighin
fich nicht mebhr unterfrehen, von dergleichen Sadyen ju difputiren, oder wife
fen, daf der Rayfer Garolus IV. ein Decrer gegeben babe/ vermoge
weldyes niche nur alle Reger (oleen verbranne/ fondern auch diejes
nigen Seudiofi, voelche es mit einem Olchen Aiann biclten/ Poleen
werbrannt werden.  Diefenun,damit fie crmweifen mochten, dag fie nichts
Tehreten, welches das Feuer verdienete, lieffen fich von der Univerfitdt uye
ford untet ihren gerwdbnlichen Siegel ein Tellimonium geben, daf die Nes
ligion, roeldye Wieclef lehre, die malyre und reine NReligion feve, weldies fie
esaen jedenbraditen,  lsid) nun folthes audh ju lefen bebam, fo Eriegteidy
#u dem Wieclef immer melr und melye Eiebe, und gieng aud) mit einem
meinet Collegen M. HieronymoPragenfe alle Sehrs&dbe diefes Manneg
burdy, und bicite fie geaen die heilige Scrifft, da wir dann befanden, bag
alleg mit felbiger vollEommen iberein Eame. Dabero febeuete ich mid) niche,
Diefe Lebre in offentlichen Predigten vorgutvagen, u exblaren, fu vertheidie
gen, uad groar mit einem folchen Epfer und adttlichen Trieb, Daf die gange
Stadt hergu lieff, mich guboren, .

Niemand voar auf midy tbler gu fprecien, als die Nomifche Geiftliche
Eeit,denn weiln ich Des Pabfis abgugroffe Serwalt vermuthete, und ihre i
e und falfche Selyre an Tag brachte, fo ftiffteten fie die teutfdyen Magiftros
unt Studiofes an,daf fie mich bey bem Kdyfer Wenceslao verflagten,det die
Sadyedem Sras Bifhoff Wollbra von Prage cuftrug, dof er Bobmen von
denen Keterepen entfdhiitten, die Keser auffuchen und pertilgen folte.  Der
€6+ Bifdof bevieff auch einen Synodum, upp unte;fu@e:eb;c@awe,z%{:t
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abet den Ausfprudy: voie man an mir niches Regerifches finden Edne

ne: T§b wire bey meiner Ordination mit einem £ybe verbunden
worden/ die X0abrbeit 3u fagen/ die Eonte man miv nicht webren,

YHierauf continyirete ichin mener angcfa}zgmehﬁebre aufs fleifigfte,und

Fan id) fagen, Daf dagumal die Univerfitat u Prag in dem hichften loe
ftanbe, tociln biele Studiofi meinetrvegen fich dabin wandten. IBie nun
aber dee Romifchen Clevifey der groffe Anbang, den idh hatte, ein Dotn im
Huge roar,{d fuchten fie die teut{then Studenten it Den Bobhmifthen gu vers
Begen, ooraus nidht geringe Unrube entftunde,  Aeil aber die Teutfdhen
die frarciften waren, und in Academifthen Gachen 3. Vota hatten, die Bohs
men aber nur eines {0 fam ¢s nicht nue, Dafi fie meiftenthells einen Relrorem
ibres Mittels erroableten, fondern aud) hernach allegeit ehedurdydruncen,alg
die Bohmen, His nun Anno 1408. den 1, Nai wieder ein neuer Redtor
foite gervablet werden, bathen mich die Bohmen,daf ich mich dod) bemiihen
midyte, wie id) es dabin bradhte, Daf toeil Carl der IV. diePragifihe Acade-
mie nady der Paififhen geftifftet, fie auch ins Fanjtige 3. Vota, und die
Yusiander nue ¢ines haben modhten, Fh nabhm midh) audh der Sadhe
wiiectlid) an, und hielte eine Oration, in welder ich furftelete: wie Carolus
IV. weldyer Diefe Academie geftifftet, denen Sremden in dev EleGion blof
Desroegen 3. Vota gugeftanden habe, teeiln damals nicht viel Bohmen da
getvefen wdren; danun aber foldhe fich anjeso in fehr groffee Menge allier
befanden, fo mave es biflig, daf die Bohmen 3.Vota, die Teutfden aber nug
1, Votum fateen, Hierduedy aber bradte idh die Teutfche alle wider mid)
auf, noeldye cinmiithig Defchioffen, ibr Recht fich niche nehmen gu laffen, Sne
goifdyen Bam diefer Steeit bem Kayfee Wenceslao ju Obren, weldyer bif

gum Yustrag der Sade feinen R chenmeiftes jum ReGor fetete, Sy vers
fiigete mich felbit ju dem Sayfer,und geigete ihm des Kayfer Carls IV. Buile

vor, wovinnen er die Pragifdye Academic nad ber Pavififchen geftiffret,und
bradhte 8 bey ihm fo roeit, dag ¢v feine RNathe gufammen Lommen, und die
Sade am 27, Sept. 1409, in Deliberation giehen lieg, Diefe thaten fo

gleid, da fie die Bulle Carl IV, erfaben, den Ausfprud), dag binfhbro die

sBohymen 3. Stimmen, und die Yusldnder nue eine eintige haben folten,

DWeiches aber verurfadiete, dafin die 400. Studenten in einer Jeit von g,
Tagen vonPrage weg, und nadh Leipsig giengen,

218 nun die Bohmen auf folche Art 3.Vora etlanget hatten, und nug

- ¢in neuer Re&or gemdliet toerden mufte, ficlen bicQ}éb‘mcn und Ungern alle

auf midy, und trugen mivaudy am 17. Oftob, 1409. wurclich das Rerorat

auf, weldes idh) auch mit alier ‘zteu;D und RedlichEeit verronltete, dabey ich
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audh nicht untertief, in meiner einmabl angefangenen Lebre fortgufabren,
das gottlofe IBefen dev Pabftler guentdecken. Die Clerifey aber, weldye
durchaus nicht leiden Eonte, Daf ilyre BoBheit offenbabr wirde, giengen den
Gt Bifdhoff Spinco febe hefftig und fo lange an, bif exeinen Synodum ane
fggete,t und mic) dagu beruffen, und vabep flsftellen lief,voie ich mid insEinffe
tige huten folte, bes Wieclefs Sebre nidht roeiter ausgubreiten, fonfien wiirde
er gemuBiget roerden, {olches an den JPabft u beridyten, weldes er aud rourcks
lih thate. Der Pabft Alexander V. referibirets aud) gar balde, daf man
die RKeter auffudhen, und fie vertilgen, audh nicht mebr gugeben folte, daf in
denen Eioftern, fondern vielmehe in Kivchen und Capellen machte geprediget
werden, Hievauf publicirte der S Bifdoff diefes Decrecgar bald, und
lief alle Bicher des Wieclefs, und die ich gefdyeieben hatte, in dev Stadt
Prag auffuchen, und deren ol in die 200, auf feinem SHofe verbrennen,
Lind ob fdhon die Univerficdt und Fienehm(ten von Adel destwegen prote-
firten, und on den Pabit appellirten, idy audy felbft bath,da§ man dodyerft
die Scrthiimer, welde in denfelben fiehen folten, berocifen madyte, fo war
doch nidyts gu echalten. Schlief mid) aber duech diefes Borfalhren Feines
eges abfdvecten, fondeen redete den folgenden Sonntag auf der Cangel
fcharff darwiver, und defendirte die Budyer Wieclefs, de Ecclefia, de
Trinitate, auf das befte.  Jaich fagterund heraus, wieid) mich nicdhts abe
feyrecten Lief, Dagid) die einmalyl erBannte WBabeheit dev Heil. Sehrifft veve
laugnen folte, da mir GOtt die Snade gegeben hatte, meinen Bevfiand das
gugu exleuchten.  Lnd wenn ja cine Jurdht firr Dem Tobein mir entfiehen
maodte, o hoffte ich, daf GOt miv durd) *Beyftand {eines heiligen Ceiftes
die Gnade verleiben wikede, dag ich alles frandhaffti uberfiehen, und die
SMartyrer-Srone davon fragen Esnnen. - Den Sonntag hernady, roeldyes
ber andere nad) Trinitatis war, fheuete id) mid) nicht gu se1gen, wie der Sehe
Bifchoff GOt felbjt wicderftiinde, und wirde evmit allen derien, die auf feis
ner Seite waven, und GOt mit ihm rwidesftunden, ohne voabre Buffeuns
fehlbar verdammet,

Der ErBifdhoff lief die gante Sadhe an dem Pabft Johannem
XXII. dbes Alexandri V. Stadfolger gelangen, weldyer felbige Dem Cardi-
nal Columna auftrug. Diefer citirtz mic) nach Rom, um mich dafelblt fu
rechtfertigen, weiln diefes abereben Feine Spagier-Neife fir mid) rar, fo
nabm fich die Gemablin des Kanfers Wenceslar, Regina Sopia, meiner an,
und batlyihren Gemabl, daf erGefandte nad) Rom {Dicken foite,welde e8
dabhin bringen modyten, dag iy nicht exfdheinen disrffte, darum audh di¢ Aca-

demie ju Prage und die meiften Bohmifden von Ydel und @labtextlbbao
en.




then,  Der Kavfer Wenceslaus {dyicEte audy nourclicy den 14. Jun. 141
feine Sefandte nach Rom, denen ich aud felbf ein Entfduidigungs, Schreie
ben mitgabe, roelche den Pabft bitten muften, dafid) mitder periahnlichen
Crfheinung dody modyte ver{chor:2t bleiben, weitn ich falfchlich fey angegeben
worden, und wegen der groffen NachfieBungen mich nicht wehl auf die Reis
ferwagen diieffte. 218 nun die Gefandten in Rom angefommen, und die
berelichen Tefltimonia von dem Kapfer fo wobl, alsvon den Neichs Stans
denund Academie mitgebracht batten, fuchten fie groav bey dem Cardinal
Columna ilyre aufgetragene Commiflion ju expedirn, allein diefer rooite
von ihren angebrachten Entfchuldigungen nichts horen , fondern that michin
Bann, Die Gefandeen proteftirten daroicder , undappellirtzn an dem
Pabft, vidyteten aber damit nidyts anders aus, als daf ex s vicrandern
Cardinzlzn aufteug, weldye aber dieSadye it vergogerten,

Fngwifdyen gefthabe es, dag der Ery» Bifchoff von Spinco von Vrag
Annoigio. ftarb, und daf der Pabft Anno 1412. wider Ladislaum, Kiénig
por Neapolis, dag Creut predigen lieB, dagegen id) den’z. Junii dffentlich
Thefes anfd)luge; und ob fich fehon unterfchicdene gelehyrte Leute deshalbin
it mic Sffentlich cintieffen, foPonten fie doch nidhts erhalten, fondern ich
tourde von allem BWolcE nach Haufe begleitet, und erhielt ben Bevfalldaf die
Pdbtlidye Bullewider dben Kénig Ladislaum fthnurftracs de heil. Sdrifft
juroideclieffe.  JadieStudenten fielen den, der den Ablaf verfundigte, ofs
fentiidh an, geteiffen ihm feine Bullen, und verbrannten fie fur aller IBelt,

Hierauf fiengen die Priefter an, in der Kirche voider mid) ju predigen, und da -

mich ein gewiffer Prediger einen Rebellen nannte, welcher gans alleine fid
unterftinde, die Pabfiliche Bulle ju verwerffen, und Aufeubr angufiifiten; fo
mufte et fich gefallen laffen , Dag ilymein Poble , und feines Dandwercts ein
©dyufter, Ligen firaffre, und weilt audy nody ¢inige andere bon dem Bolck
viefen Paffen, weldye wider mids predigten, widerfprachen, fo wuden fie
alle gefangen genomumen , und ifynen dev Kopff fire die Suffe geleger.,

2418 i) nun diefe guten Leute, weldye founfchuldiger Teife ih Leben
perliehren misffen, wegen ibrer rabren Dieligion und erfangten Wartyrers
Srone feelig priefe, und beftandig fortfubye, wider des Pabfts Gewalt ju lebs
ren, und in einer Difputation und andern Serifften gu jeigen, tole weit Dies
felbe fich evfvecte, {o beridhtete die Clerifey alles an dem Pabft, undbeadyte
es endlich fo wocit, daf der neue Srpss Bifhoff ju Pragam 9. Julii ¢in gar
{dharffes Decret erlyielte, vermdge meldhes idy nicht allein in den ‘Bann ges
than, fondecn mit aud) aller GDOttes » Dienft verbother rourde, o lange idh
inPrage feyn roticde,  Wieich nun fagl vafichin Pragnicht ficher m:rg

3 0




und bey dem Pabft Leine Hiiffe haben Fonte, fo nabm ichvon alen meinen
reunden, denen Collegen und dem BVolcke Abfehied, und begab mich aufs
and3 Und ehe ich rweggog, wandte idy eine offentliche Appellation anben
$HEren EHriftum ein, voeldhe alfo lautete:

Dieweil der HErr) ein alimidtiger GOt einigim Wefer;
Dreyfaltig in Perfonen;aller Untergedructten erfre und legte Jufluct
ift, und derfelbige HErr die Wahrheit halt in Swigeit) fpridyt Urs
theil deten die Schmadh leiden , ftehet bey allen Denen; dDieihn in der
SBalrheit ancuffenentlediget die Sefangnen thut den Willen dever,
Die ibn vor Yugen haben, befchivmet alle die, {0 ibn lieb haben) und
verderbet alle widerfpenftige Siinders 26, Und dieweil CHrifiug
SE{us wahrer G Ott und wahrer Menfh (al8 er infeiner Angfi und
Noth durch die Hohen-Priefter ) Schrifftgelehrten und Phavifders
mit uncechten Richtern und Sejeugen umgeben war ) und jesund
duch feinen allerfchrveveften und {dhnodeften Todt, die Kinder &Ote
ted) 0 vor der Telt Anfang erwehlt find, von ewiger BVerdammnif
wolte entledigen allen feinen Nadfolgern bif allerfitetrefflichfte
Geempel in Gedachtnifverloffen hat, daf ev feine Sache dem Alls
midtigen HEren der alle Dinge weifyy und alleDinge will) befahl,
alfo forechende : HErr fieh auf mein Leiden; dann der Seind hat iy
aufgericht;du aber bift mein Helfferjund nimmf mid) an. Du HEre
Boft mics angeseiget; und icy habs erfennet, Du hoft mir geeiget
ihe Firnehmen) dann idy gleich wie ein faniftmiithiges Lammleiry
as sum Sobdt getragenwird ) habs nict erfannt, . Donn {ie haber
siber midh einen folchen Rath erfunden;fprechende Wirmwollenihm
feie Syeife mit Holts verderben, und wollen ihn aug dem Lande
der Lebendigen vertreiben, dof feines Namens nimmermebr gedacht
foll werden. ;

S bitte ich didh nun abet, 0 HErt Jebaotly, bu gerechter Rich:
~ ter, bu Bewahrer der Nieven und der Hergen, daf id) fehen mogey
dafi fic geftraffetwerden;denn dit hab ich meineSache furgelegt. Die
mich betriiben ) haben fich gemehret) und haben iy in ihren Rath:
{thlag vereiniget; forechende: SOt hat ihn verlaffen; verfolget und
exgueiffetihn: Davumfiche, 0 HErry und bedende foldyes bannbt?g
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bift meine Gedult,  Nimmmich von meinen Feinden, du bift mein
®Ott) weids nidyt von miv, dann die Noth ift verhanden; undift aber
niemand,der mic helffe. SOt mein SOt fiehe auf mich, warum
hoft bumidy verlaffen ? Biel Hunde haben mich umgeben; und die
Berfammlung der Jorn - muthigen hot mich befeffen.  Dann fie has
Ben wider mich geredet mit betriiglichen Sungen, mithagigen Wor-
ten haben fie it mir handthievet, und wider mich gefochten; ohnealle
Urfachen, Dafiemidh (olten lieben habenfie iibel gevedt, Sie haber
mit Bofes um Sutes gegeben ; und mich gebaffet um meine Liebe, 1c.

Siche ju diefes allerheiligften und frudytbareften Crempels
unfers Gelofers habe ich midh hier gebraudyt,und appellire derhalben
fiir &Ott) von der fhweren Unterdriictung, boghafften Urtheil, und
der Pabfilichen Berbannung, fomir fiivgeholten feynd, vom Pabft,
Sdrifftgelehrten,Phavifdern und Ridhtern, die auf den Stubl Mos
fes fisen; beruff midh fiir GOtt) und befehlihm meine Sacdye. [ue
gleicher-weifi wie der heilige und groffe Patriarch ju Conftantinopel
Johannes Chryfoftomus, yon yweyfadyen Concilio der Bifdhoffern
und Gewenbheten, appelliret hat. Und wie auch vor Jeiten (feliges
Hoffrung) Andreas, Bifchoff 3u Prag, und Robertus Epifcopus
Linconienfis, (al8 fie unvedyt gedrangt und unterdructt wurden;)
von des Pabfts Urtheil; auf den Hodften und allergerechteften Ridy-
ter; ber fich mit Gurcht nicyt 16fE fchrecten; audy nicht mit Gaben bies
gent; noch mit falfchen Seugen betriigen, demuthiglich und beilfans
lich appelliret haber, :

Sdy begehre auch herslich, daf alle Chrift - Slaubigersy und bes
fonders alle Furftet; Srenheren, Ritter, Knedyt, und andeve Cinvoh:
ner unfers Bohmifthen Reichs, IWiffen und Mitleiden mit miv ha:
bep ) des frirgebaltenen Banng halb, damitich fo {chmwerlich verdruce
wiirde; den fie Doch alleint iberFommen und gefchopfft baben, fonder-
Tich Durch den Anftiffter mreinen Feinde Dicheln de Cafus, aus Hlff
und Bewilligung der Thum-HerenguPrag, Weldye Verbannung
geben und ausgangen ift; durch Hevr Petern, der Romifchen Kivchen
Diacono,ynb S.AngeliCardinalety {0 vorn Pabft Jobannes XXIH.
um




sum Richter in diefer Sodye gefesetwar, Felcher Richter bey 2.
Saheen lang; meinen Advocaten und Procuratoribus nie hat wol:
fenn Sag oder Audientz geben, def man dod) einem Suden; Heyder .
und Ketee nicht folte abfchlagen. Yudh hot ex nicht wollen annehmen,
nody hoten fagen von einigerley rechtmafiger Urfach, oder Entfchul-
digung meitied perfoniichen Auffenbleiben. Erroolt audy mit Feiner
Bt erlichen FreundlichFeit annehmen dieSeugniffe derHohenSchul
su Prag; durch anhangende Siegel; und glaubbafftige Unter{chreiz
bung der gefdywornen offenen Notarien befeftiget. 2. 1.
Derofalben ift offenbalhr, daf iy nidt eingefallen binin die
Mackel Des wicderpentigen Ungehorfamesd indem, daf ich nicht aus
Berachtungy fondern aus wichtigen Urfachen verhindert; ju Rom
nidyt ecfchienen biny alg ich cirire war, fitenehmlid) darumy daf miv
auf dem FWege allenthalben heimliche Stricke geleget waren. Stemy
daf mich audh andever Qeute GefahrlichEeit gewarnethat. tem, das
auch mei e Anwdideer su Rom {ich begeben und exbothen haben mit
einem jeden; der wider mid) wolle fechten; (idh bif in die Straffedes
Seuers uverbinden. Sterm, daffiec ju Rommeiner Procuratorent,
meines achtens; ohnealie Schuld ing Gefangnif geleget haben, 2c.2¢,
Dieweil tiuny aller alten Rechten; (nicht allein Sottlichen Redyten
ltes und Neues Teftaments, fondern auch Pabfilicher Gefasen))
und Ordn ung nach offenbabe verhanden feynd, der Snhaltd undVer-
migens, daf die Richter die Stabdte und Oerter) Darinn die Miffe-
that vollbradt ift; follen befuchen, und vafelbft ecfundigen, was Las
fters dem Berflagten odev Berlqumben werde aufgelegt; von denen,
die feitter Kundichaft und bey ihm tdglide FWohnung haben. Dod)
follen {olche Seugen; dieer fragetnicht bofywillig) oder des beflagten
Seindfenn.  Sie {ollens ehrbar feymy nicht Lafterer, fondern inbrin:
ftige Cufferer des Gefesses Chrifti. Sum lexten foll auch devy fo ci-
tirt und beflagt iftjein richtigen und ficheren Sugang jum Rechten
haben.  1indder Richter foll nicht mit famme den Seugen fein Seind
feyn. Dacum ift offenbahr, dafy (dieweil oberjehlte Gigenfdhafften
mit alle in folder Erfeinung abgefectt feynd wo ich anders mesin
(]




Leben bebalten will) ich vor SOt der Berfdhmahung oder frevels
Ungehorfamunbillig beFlaget und verbannet bin 1. 2¢, Diefe Appel-
lation tibergebe iy Sohanties Huf, meinem HErrn 3Efu Chrifto,
bem allergeredhteften Ridyter) Der Das weify, erfennet, fthirmet und
urtheilet eines jeglichenMenfdhen gerechte Sachen,

Jdh bielte mich nachdem eine Seitlang avf dem Sehloffe Klakowetz
auf, und predigte in denen A3hen und auf dem Felde den Nalmen des
DEren, und begab midh endlich ju meinem SrbsHeern Nicolao vor Huffes
ng, an denjenigen Ort, o idyoar gebobren roorden, WBeiln mich nun dies
fec Dervin feinen Scyut aufnahm, (o lebreteich dafelbft ebenfalls das Iore
@Ottes, unbd fuchte dieLeute auf den redyten IWeg des ervigen Lebens ju fiifa
ven, twelche denn awdy Hauffensweife ju miv Eamen, und fidy unterrichten liefo
fen. 3 vergaf aber babey audy nidyt, meine ieben Prager su troften, und
fdhriebe gar offt an diefelbe, dag fie folten wacker feyn indem HEn,und da
idh fonft meine Seit nidyt beffer angumenden wufte, fofdyriebe ich unterfthies
bene Tractate, nebhmlich einen de Ecclefia. Stem, Antoniam Anti- Chri-
fti. Serner de Sacerdotum & Monachorum abhorrenda abominatione
defolationis in Ecclefia Chrifti. Daraus nodymals meine Feinde die
permennten Seethimer gejogen haben,

Jnjwoifchen gefdrabe es, daf der Pabfk Johannes der XXII. auf Ans
ftifftendes Kavfers Sigismundi, aus untevfchiedenen Urfachen,das beriihme
teConcilium ju oftnib anfegen mufte, toie dann aud) diefes eine mit davor
voar, dagidy auf demfelben beehoret, und deg Kinigreichs Bébhmen Reputa-
tion folte maintiniret terden, denn meine Teinde hatten bem Kavfer Sigis-
mundo 1oeif; gemadyet, dag mofecne ich gleich rouiede citire roerden,fo roiirde
ich mich doch, wie in Diom, contumaciren laffen, Suderm, fo dieffte fich die
Bihmifde Ritter{dafft meiner annehymen, und midh nicht fecken laffenm,
roenn gleidy etwas mwidriges wider mid) folte befehloffen roerden. Derorves
genmufte dex Kdyfer an den Konig von Bohmen fchreiben, dag er dieCrone
von den Kegern reinigen folle; an die Ritterlthafft aber,daf fie mich vermals
nen folte, auf das Concilium ju epfdyeinen, idy folte mit einem fidhern Salvo
Conducto verfehen werden, dag id) mich nid)t allein ju Eoftnit obne afle
Gefabr aufhalten, fondern audy rieder nad) Bdhmen Fommen Fonte,

Als miv nun der Antrag gemadit wurde, refolvirete ich midy alfs
8leich, Daf idy gu Coftnit auf dem Concilio erfdeinen voolle, und verfiigete
midy alfobald wicder nach Prag, und fchiug dafelbft an-alle Rird) Thuren
an,wie ith gefonnen weve, nacb@orrf:}f;& gueeifen,. IBenn nun jemand da

ware,




ware, der midh eines Srrthums fbergeigen Fonne, dev folte fid) entroeder begy
dem Cri s BifchofF, fue den id) exfebeinen wooite, angeben, oder aufs Con-
cilinm verfiigen, da folte er eine 2Antroort erhalten, dergleichen ich auch on
das Ronigl. Schlof, Thor anfdluge,  Jch erfchien auch wurcttich an bes
flimmten Tag bey bem Eols ¢ 'Bifehoff dafelbit, meinen Segnern fu anttvore
ten, afieine g Eam Beine Seele, die mich anpacten wolte, daf ich alfe mit meis
nem Besftand wieder nach Haufe gehen mufte, dafiedod)in meiner Abroes
fenbyeit ein groffes Naul gehabt hatten, Damitid) abereinen Beweif has
ben mochte, ba§ mich niemand fiir einen Keser habe exfennen voollen, fo lieh
ich den Bifchoff Nicolaum ju Nagareth, als damabis bejtelten Kegers Melo
frer, durd) Notarien und Jeugen befragen, ob e mich einiges Jrrthums odes
Keserey befdhuldigenFonne, und folches offentlich befennen und ausfagen
wolle. Darauf aber gedadhter BVifchoff geantwortet 2 v hatte gwarmit:
miv viel converfiret , mich aber anders nicht, als cinen vecht{haffenen

Chrift gléubigen Menfcben erfunden.  Da ihn nun meine Abgeordnete

ferner gefraget, ob ex mir dieferhalb aud) ein fehrifftlich Seugnifgu geben bes

Yiebete, fo hat er folches fo gleich verfprochen , und ¢s am zo0. Auguiti audh

wiiedtlich ausgeftellet, und mid) darinnen ¢einen Virum Catholicum genens

net. -u mebrer Verficherung lie idh nody ¢in offentlidy Infirument daye

uiber aufrichten, damit s um fo viel Frafftiger feyn modyte.

Cheidynun diefes bemeldete Seuanif von dem Bifdhoff Nicolao von
NMajareth beFam, hielte der St Bifeheff am 27. Augulli cine BVerfamme
lung der GeiftiichBeit auf feinen DHofe, wobin ich meinen Procuratorem, Jo-
hannem von Lefjenit {chickte, dag ¢r von ilnen verndhme, ob fich jemand
fande, welcher mich eines Srethums oder einer Keserey befchuldigen Fonte,
Derfelbe folte auftreten, ich voolte allegeit meine Lebre verthepdigen ;3 alleine
tein Procurator rourdevon dem Doff-Marfdyall des E1- Bifthoffs abges
wiefen, unter dem Vorwand, reie anjeso die BVerfammiung Konigliche
Affairen traltiren mifte. Sy hickee bierauf meinen Procuratorem an
den Sre Bifdoff Conradum felbft,al8 felbiger nebt andern ReicherStdne’
den in dem Clofter S. Jacob eine Berfammiung bielt, und gab dafelbft ein -
Schreiben ein, worinnen id bath, daf, wenn der Gy Bifchoff mid) einiges
Gerthumer tbermeifen Bonte, ich mid) 9ar geene eines beffern roolte untees
tichten laffen, wifte ex aber nichts wider mid), wiirde ex miv wobl fein Jeugs
nif nicht verfagen,  Allein deg Gty ‘Bifdoff antroortete: Cu feines Orts
Fonte midy Peines Jrrthums geigen, nue diefes woolte er mic vathen, va idh
ia fuchen folte, mich) vom Bann lof ju madyen,

a id) nun alfo folshe hevrliche Tellimonia ¢rhalten, und in Bobs
men
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men niemand gefunden hatte, weldyer mich eines Jrrebums wnd § Biveh
baste befehuldigen, nod) weniger mit miv difputiren oollen, fo wa i) ved;s
froly datitber, und ervoartete nun taglich den Salvum Condultum, weithen
der Kavfer Sigismundus qu berfdicken verfproden batte. Da nun abep
{older nodh nicht antam, (chrieben unterfdyievene sornehme Herren an dey
Kayfer, daf er dodh den verfprochenet Salvum ConduGum {hicCen madyte,
weldyen fie audh dann bald davauf erhielten.  Nach diefern nabm ich vor
allen meinen Auditoribus, Gonnern und Freunden Abfdyied, und vermale
nete fie allecfeirs ju Gefthaltung des wahren Chriffenthums , roelche midy
baan aud) hinwiederum [Qenmtlich bathen, dag idh ja die Gittliche Sadye
um Ehrifti uad der Walrheit willen modyte tapffeevertheidigen, und niche
einen Nagelbreit von der alleinfeeligmachenden erfannten Labrheitnadys
geben,  Ciner unter ihnen der Herr Dwoky, fagte su mir, daidh vonikm
dAbfhied nabhm ¢ Lieber Heve Magifter, dencke ev nuy gang getoif, daf ee
foecde berurtheilet werden; unb ein anderer fagte wieder gu miv: GOt fey
bep eud), mein werther und in der Iabrheit beftandiger Herr M. Johannes,
Denn wie e8 miv flicPomme, werbet ihe fhiverlich davon fommen, = Dey Kis
nig, nicht aber der Ungavifdye, fondern der Himmlifdhe, gebe euch flir eure
freue und fleifige Lehre, o ich von euds gelernet habe, allce Giute. Nadhdem
id) nun auch meine Abreife durd sffentlichen Anfchlag hatte Fund gemachet,
fo reifete id) in ‘Begleitung meiner Procuratoren, IWensel von Duba, Joe
hannvon Chlum und Hrinvich Laffenbock,in Nabhmen GOttes am 15.0&0-
ber 1414.v0n Prag ab, und fam ves andern Tages ju Nitenberg olictlich
an, Unterioegens wurde idh uberall webl aufgenommen, und fam das
Bolek Hauffen s roeife gu mir gelauﬂfm, mid) su fehyen undju fprechens und
voeiln-ein paar Kauff-Leute, weidse fiur mid) beereifeten, meine Anbunft in
ber Stadt guvor meldefen, {o lieffen alle *Biirger auf den Gaffen gufams
men, um mid) gu fehen und gu fPredyen.  Ich ubernadhtete dafelbfE, uny
alsidh nody nidht gur Abend » Mabljeit mich nicdergefeset hatte o fehickte deg
Plareherrgu S. Laurentz miy einen Bricff fu,in weldyen er mid) crfuchete,
obidyihm nicht eclauben wolte, bag ex mit miv fprechen Fontes Gob Lief ihn
barauf fagen, wic et Fommen Ednte, e folte mic lieb fepn.  Aiseldyed er benn
aud garbald bewerct(telligte s und da iber diefes nod viel anbere Biirger
und Weifter, voiequd) Gelerte ju mir gebommenwacen, midhu feben und
mit mic gu fpeechen, fo ftund idh ecfilich vom Tifdye auf, und gieng berfiir, Ss
peclangten jwar die Seleheten mit mir ing geheim und abfonderlich ju fpres
then, weldhes ich aber nidht thate, fonden ihnen fagete : Jch predige dffents
lich, und will auch, Daf mich dffentlich !sjg)te, roer da will,  Darauf lieffens
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voit uns gufammen in cin Gefprad ein, von Glaubens, Sachen mit einans
Der gu difputiren, bamit wic bifin die {pate Nadht gubradyten, und rat ine
fondeclycic dabey ¢in gewiffer Carthdufir, weldher viel unniiges und betriigs
lidyes vorbradite, und M. Albreche, Pfarehery gu S. Sebald, der febr ungers
ne fahe, dag die Bitrger meiner Mepnung beypflichteten.  Und daich audh
fo aleidy bey meiner Anbunffe in Nutnberg an alle KirchThitren anfchlug,
Dag id) einen jeden von meiner Sehre voolte Nede und Antwort geben, o
batten fidy audh die Magiftri bey miv mis eingefunden, voelche mir aber alle
Das Seugnif gaben, dag allcs vem Catholifdyen Slauben gemaf feye. ESndw
lich nahymen fie von mit Abfehied, und winfchten mir Glick jur Reife yoelde
idh audh im Nahmen GOttes weiter fortfesete, Fajeder Herberge gab idh
dem ABirth die Jehen Gebote gum Andencten,und befftete folche mit Paps
pen an die IBand, dagegen mich Mann und Frau allegeit auf das bhoflidy(te
empfiengen, Untermegens fhlug ich in allen Stadten Intimationes an,
und madhte Bund, wie ich anj:so auf der Reife nach Coftnit begriffen fev,
meinen Glauben ju befennen, und mit Beyftand des HEven Chrifti bif in
S od gu halten, Derovoegen, wenn jemand veehanden feye, der mid) einer Kee
geren befchuldigen Ednne, der folle fich fiir bas Concilium ftellen, Da ic) ihme
Red und Antroort geben rolte,

Cndlich langete id)y am 3. November 1414. an demjenigen Ort an,
allwo ich meine Lelyre mit meinem Seben verriegeln mufe, nebmlich in die
Stadt Coftnit. S logirte mich bep einer frommen und erbasen Matrone,
Nabmens Fida, ein,weldye mich audy mit meiner Sefell{chafft gar freundiich
und wob! tralirete. Des andern Tages giengen meine Procuratores, Jo-
hannes von Chlum und Heinrich von Lasenboct ju dem Pabit, und fudyten
Audientz, in weldher fie dem Pabit beridhteten, wie fie mich unter Kayferl,
SeleitnadyerSoftait gebradyt hatten,und bathen fiedabey, da JhroLHyeilige
Feit mich in ihren Schuts nehmen, und flir aller Sefabrund Gevalt beraky
renmodhte. Darauf ihnen der Pabftgur Antroort gab: Yann ich anch
gtleich [einen Bruder umgebradbt batte/ o wolleerdoch nichtsuges
ben/ daf mir einiges Leid gefcheben dlte. Ielche Anteoort mich gans
getroftunt fidyer madyte. Danunin die14. Tage bey nahe midy ju Softnif
befunden hatte,nalym am 16, November dag Concilium feinen 2nfang,und
traten meine Wirderfadyer,Nahmens JohannesStephanusPaletz, weldher
Profeflori Theologia juPrag, und fonft mein guter reund geroefen roat,
M.Chriftiani, P:ediger ju S. Michaélis in it«<Prag, und Michatl de Cau-
fis, Previger in Neu-Prag, dafeloft auf, und tbergaben cinige Lehrs Sdse,
bradten aud) von meiner Lehyre und Seben vicl unanftandige Dinge vor.
Die anmefende Sardindle gabea diefen allen gutes Sehor, und thlattenn
aue




&) (

alle Yctickel, fo meine Feinde ubergeben hatten, fur freig und fatfd, Den 28,
Novembris fdyictten fic einige Abgeordnete,nehmlid) den Bifdhoff Augulii-
num von Trident, den NRitter Johannem von Potlim, und den :Burgemeis
fter von €oftnig an meinen Procuratorem, Johann pon Chlum, ab, daf ¢p
mid) vor fie ftellen folte, damit man die ABabeveit erfabren modhte, Obidy
mich nun goar viel licber vor dem gangen Concilio batte veenchimen laffen,

fo g aben mic die Abgeordnete dennody {0 gar gute IBorte, daf ich midh beres —

Denlie,mitihnen und meinen Procuratore von Chlum dabin ju geben, Al
idy nun dergeftalt fie diefen Cavdinalen exfchien,vedeten fie mich auf folgende
At an: Yir haben viel wunderliche Sachen vou end geboree/ M,
Hufr, als ob ibrin dem R omgreich 290bmen viel Jreebiimer ausges
breitee haben foleet/ darum haben wir-euch vor uns fordern lafjens
vm euch dariiber [elbftensu vernchmen/und eureEnt(chuldigungen
ansubhéren, Borauf id) antwortete: Jcb wdre ebemBieferrvegen geo
Eomman/ damit icdh die Calumnien/ [0 meine Yicderfacher von miy
ausgejireuet batten/ von mir ablebnen, und denen Herren Cardinds
len allen fise Augen legen méchtes daf ich bif bierber Beine falfche
Jerehimer gelebree batte fonderndag alles/was ich geredet oder
gefcbricben/ mit dem YO orre EOcees allenthalben Bberein Edme.
Dierauf giengen die Eardindle, weldye fchyon vor meiner AnFunfft unter fich
als einen SlaubenssArtictel fejte gefeset hatten, dag des fidyern Geleits une
geadhtet, ein Keher dennod) gefivafft weeden miifte, daven, und liberlicfjen
mid) nebft dem Chlum der ABache, welde bereits dazu verordnet mar; und
uns imHaufe eeartete, : :

Sy und mein Gefalrte verrunderten ung uber die Lift der Cardindle
gat febr, und berufften uns auf den Salvum Conductum, den Kdpferlidye
Maieftat feibft nberfchictet hatten, alleine 8 halff alles nichts, id) mufte in
Arreft, und blieb der Heérr Hanf von Chlum beftandig bey mir. Meine
Seindeund dieCardindle aber fliffteten einen febr fbarffiinnigen Sophitten
und Doctorem Theologiz, nehymlich den Didacum an, daf ex §u mitin die
Aache Fam,und feben folte,ob er mich etrwan fangen Eonte, Diefer Eam auc
wirctlidy gu miv, und gab fich fiir einen einfdltigen Monch aus, hatte auch
eine foldye Rappe angesogen, unter weldyen ex den Schald verbergen wolte,
Credete mid) auf folgende Aetan: Chrrotirdiger Magifter, id) einfaltiges
unoerfiandiger Mondh habe gehoret, daf ibr vielSerthimer befchuldiget weys
det, darum bin idy ju euch geFommen, und ven eud) felbfien gu horen, ob es fich
alfo befande. ‘Bitte dabey auch,daf ihe mit dod) meineFragen ju gute balten,
und mi folihe beantworten moun.@sgﬂid)‘fagt man,Dagibe dafur bicler alg
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wann das gefeegnete ‘Brod nadh der Confecration nur natuelich Brod blies

be? WWelches ich aber mit Nein beanrwortete ; S fragete meiter: Splieber,

BHaltee it es nidyt dafur 2 IBovauf id) abermabls mit Viein antrwortete,

Lnd alg ev folches gum drittenmall fragete, wurde der Here von Chium
uniillig,und fulyr mit diefen Worten heraus: ABas bift bu fir ein felifamee
Santaft? IBann mic einer meine Grage einmablmit Ja oder ieinbeants
wwottet, fo wolte ich ihn docy Glauben guftelien,  Nun bat dit ja M. Huf
dreymabl geantroortet, daf et der Meynung nicht fey, und du fahreft todh) mit
Sragen fort,  Dervarmeynte einfaltige Mond) gab hievauf jur Antroorts
SIBohlgebobener Heer, ihr wolet mir einfaltigen und ungelabrten Brudee
nidhi verargen, dag ich mich untercichten {affe; und fubemit folgender Frage
fort : Bas dag fureine Veveinigung der Eottlichen und Menfdlichen Jiae
tur in Shrifto wdre; IBeidyes ich audy beantwortete, Darauf cvwiedes
2Abfzhied von uns nafhm, A8 ¢r weg war, fragte midh emer von denen
Soldaten, ob ich audh wifte, toer diefer Manch gervefen voare, undda idh
folches mit Nein beantwortete, fagte er mic, es wdre dex fharffjinnigfie
Theologus gemefen, derin gang Lombardey ju finden voare. Al ich Dicfes
exfubr, argerteidh mich niche wenig, dagich es niche eher gerwufk, undihn mit
iditigen @rinden aus der LHeil. Sayrifft geanttvoret batte, Konnet ibe
alfo ang diefen Limitdnden Elartich erfeben , mein voertheftev Habn, woie fie
mich pexfolget und gu Fale gu bringen gefudyet haben, :
Diecauf befdweret fich der von Chium , vaf man mit mir fo ubel bere
fiibte, erbiclte abervon Paierz und Michael de Caufis, weldhe midh faifclic)
angegeben hatten, und die fich herslich freueten, dafidyim ®efdngnif midy
befande, die {hone Antrwort : N0ix haben dich nonin unferer Gewalty
baraus (olt du nicht Lommen / bis du den legeen ng!zfr besa[)leﬁ,
SfBogu fie nodh figten : Sie wolcen nun/ mit GOetes Hiilffe bu[en
Hener bald verbrennen/ aufoen fie febon (o viel Geld gervendec hies
gen, Den Sag deauf {dyictren die Cardinzle des Pabjis Hoffmeifter
Dem Heren bon Chlum, und lieffen ibm fagen, ec fur feine Perfon Fonte binges
Ben, o ex bin wolte, alleine idyfoltein dem Palaftverbiciben, Ich rourde
aud von dat in eineg Canonici Hauf gebradt, und dafelbfrin die adht Tage
fang aufbehalten, tabrender Reit mein Procurator der von Ehlum, fidhy
dufferft angelegen feyn (ief , mein beftes ju befordecn. S exjeblete allen
Seuten, toie betriiglich und liftig die Cardinzle mit mir waren umgegangen,
und wief jederman deg Kanfers mit verliehenen Salvum Condultum,
goobey ex farguftellen voufle, wasdasfureineungerechte und unerhoete Sas
e ware, 1, St gieng auch felbfien um Pabk, und geigte demfelden, f:ﬁg
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aus diefem Berfabren entftchen Edane, allein diefer excufirte fidh, und fchob
alles auf DieCardinzle.  Daernun auf folde Art nichts qustichien tonte,
fchriebe e Destwegen an den Kanfer Sigismundum, weldher die Sache auchy
gat ibel aufrabm, und verlangete, dapman fie ihn mebrerern Refpet has
ben, und mid roieder [of laffen folte.  Aber der Pabft un® die Cardinzle
Pehreten fich an nidhts, fondern gaben fur Antwort: LTan wire den Kies
sern Eeinen Glauben su baleen fchuldig,

QBeil aber Dic Cardinzle in Sorgen fiunden, ih wide ettvan vor
ben vielen antefenden Bohmen mit Gervalt avs dem Gefdnanif erlediges
werden,, (6 liefen fie mich am 5. Decemb. fn dem Dominicaner-Clofter in ¢int
febr gacftiges Gefangnif werffen, darinnen ich wegen des greulichen Ges
ftancfs und Linflatbs, in ein febr hefftiges Fieber ficl, Do ich daben bey nahe

. tnein Leben eingebufjet batte,  Da aber der Pabft unt Cardinzle meinen
feblechten Suftand vernabmen, fehictten fie miv einige Medicos ju, weldse mie
bieleicht nur destvegen gu meiner vorigen Gefundheit belffen foiten, bamit
fie an miv die [hon langft jugedachte Straffe nuvmochten vollffrecen tone
nen. Fd) mwurde aud) in oenig Wionathen wieder vollig reftitniret, und da
mie die Zeitin meiner Einfameeit alzulang fallen wolte, barly ich mir in einen
Brieff von den Heren von Ehlum, Pappier, Feder, Dinte und die $Heil,
Bibelaud. -Jch hatte goar gerne Audiens gebabt, alicine meine Feinde
lieffen miv {agen,wieid) nicht ehe eine wiirde haben Ednnen,bis ich ihnen 1c00,
Ducaten bejablet hatte, welche fie meinetwegen fchon anfivenden miiffen,
Jdh batte gwar ingroifdren an den Heren von Chlum einen vortrefflichen
Bertheidiger, welder fich meinerﬁqd) allen Keafften annabm, denn da ey
gehdret hatte, daf ich in ein folch helich Sefdnanif ey geworffen, und bate
innen gefdbelich Franck morden, fo fiellete ex nicht nur den %obmm,jonbem
auch ven SMabren, voeldye fich zugegen befanden, das groffe Unred\‘t fiie, voefss
ches mivgefhebe, dafdiefe fich aud) bemitheten, eine Firebitte fie mich bey
dem Kavfer eingulegen, und dem Cencilio felbftdas harte Traétament vors
guftellen, und dabey um einen freyen Arreft Ju bittens alleine fie Bonten auf
Beiner Scfe nichts erhalten, und warver Kayles beveits geflimmet. ;

Danun diefes fiirgieng, gaben fich meine ABiderfacher viel Mibe, alle
meine Sadyen ju vifitiren, meine alte € dyrifften, Ausfagen und Bergleichen,
auftufuchen , und daraus Articuls ju giehien, und fie denen Commiffariis gup
Unterfuchung guiibergeben,  Hiergu ourbeinfonderheit Johannes Gerfom
vonParis, mit gebraudiet, welcher fich eben mit auf dem Concilio befanbde,
toeldyer qug meinem Bude De Feclefiz 19, St_rtbume‘r‘aoge, Die ex dem

Concilio yrd dem Kafer Wbesgabe; wargu meine Winevfadier, der von
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Caufis unb Paletz, nod) 15. anbere brachte; Beldye ich euch Kurge halbee,
nicht ecgeblen will, Die Cardinale (dhickten mir jtoar Diefe extratirte vevs
meynte Jrethimer, daf idh folche beantroorten folte, alg ich aber veslangte,
dag idy {oldyes vor dem gansen Concilio thun madhte, {o Eonte ich e8 dod)
nicht erhalten, fondern mufte foldyes {dyrifftlicy bevoerciftNigen, ABeilicy
aber wegen deg ublen Gefangniffes und der ielen Lrbeit, von neven in eie
ne Qranceheit verfiele, wurde idy endlicy auf meines Freunde Borbitte, in
das Minoriten-Clofter gebradt, und dafelbfteinige Tage vermvabrer, allwo
mid) viele Doores befudyeten, und mit mit difputirten, midh auch dabey ers
mahneten, dap ich doch von meiner Lehre abjiehen mochte, U8 indeffen
sNabft Johannes XXIIL fabe, dag exin feiner cigenen Sache Pein gut Ustheil
§u gerarten hatte, und fich deshalben fovtmadete, iberfcbicite et demn Kays,
fer Die Sehliffel gumeinem Gefangni, weldyer foldye dem Bifcoff fu Eofte
nis berbringen lie§. Diefer machte bievauf Anftalt,dafidy durd) vicle Sole
daten in fein jenfeit gelegenes Sclof Sottleben gefchafft rourde, allroo idy
in einem Shurm figen mufte, darinnen idh) gwav bey Tage hetum aehen fone
t¢, des Teadyts aber hart gefchloffen wurde, Da id)nun von diefer graufas
men Matter dem Johann von Chlum und denen Bohmen Nadyicht geges
ben batte it id es die Ldnge nimmermelyr volirde ausiteben Eonnen, o fdhrics
ben fiezwaran den Kayfer, welder aud) das Concilium und die Catdinale
erfuchte,miv mebyr Grepheit ju laffen s Allein der Yusgang wieh gant anders,
© BHierauf Eamen dieCardindle am 5, Junii 415, in dem Barfuffer-Slos
fler jufammen,mit demBorhaben,mid) obne weiter CBerhdt juverdammen,
s (dyryen aud fhon meineIBiederfacher, Michaél de Caufis und Paletz dag
Creutige! Creuige! und dieCardindle toufdyen bereits die Hande, als dee
Secretarius M. Petrus Maldonowitz eilends ju feinen Heren von Chlum-
und von Duba (ieff; und ibnen die hacfi-gostiofe und unerhérte Intention
derCardindle iberbrachte. Diefethaten foldyes dem Kayfer Sigismundo,
weldher eben in Softnis roar, ju wiffen, welder den Herbog Ludovicum von
SRayeen {o gleid uden Sardindlen fehickte, und inen flicstetlen lie§, daf fie
mit mic Doch nicht fo gar ungerecht umgeben, fonbern mich dody exft héren fols
ten, ehe fie mic) verdammeten,  Daber lieffen fie saidy hoblen, und bielten
mit einige Puncte, fo fie aus meinen Sehrifjten gejogen, fir,wann id) midh
aber serantroorten wolte, {o fchryen fie alle jugleich mit folchen Ungeftiim,dag
Fein Menfdh ein PBort hoven Ponte. Wann ich die, dem ZUnfeben nad), ftreis
tende Spetiche der Heil. Sebrifft veraleidhen wolte, damit meine Artickel -
defto beffer Eonten derftanden werden, fofhryen fieeinige: Teg mit der So-
phifteney, (a§ {ic untermegens, und fage Ja oder Viein dagu. Subrge iy
; un-




Fundamenta aug det £zil, Bibel an, und mich davauf begoge, (deien fie alle
gugleich: Das thue nichts gur Sadye, und madhten einen {olchen graufamen
Zumult, dafid) aufdie letst lieber gar ftille {hivicg. ABogu fie abermakl
fdyrien: Siehye, nun {hroeigft du gar fille; Das ift ein Beiches, Laf du in
foldyen Jerthum woilligeft.  IMeiln aun nod) einige befcheidene und glimpffs
liche Darer mit aufdem Concilio waren, und faben, dag devmefte Theii (o
gar beffrig auf meine Actickel exbittert voar, fo funden diefe fur gut, bif auf
Deny. Juaii die Seflion gn verfchicben,

_ @Da nun der Secretarius von den Herrn von Ehlum, vwob! fabe, daf i
in biefen vevwichenen Termin gat einen harten Stand gehabt hatte, fo vev
mabnete er mich jur Standbafftigleit, und vieth mir,daf ich iiber meine Bere
laffenfdyafft difponiren folte, welches ich auch thate. Als nun der 7, Junii
anbrach, an welchen gleid) friihe Morgens um 7. Ubhe eine {ichtbare totale
Jinfternif war, verfamlete fidh) bag gante Concilium wicder in Dem Re-
fectorio, und befanden fich dabeys Der Kayfer Sigismundus, vier Kavfeel,
Gefandee, drey Patrigedyen, 28. Cardindle, 26, Kapferl Ambafladeurs, 47,
€6 Bifthoffe, 160, Bifhoffe, 4. hue» Furften, 53. Jurftl, Perfonen, 69,
Prapofiti, Decani, und Canonici, 180, Uebte, 13. Selehree von ber Academie
$u Pavis, 7. von Eoln, 6, von Wien, 8. von Heidelberg, 6, von Londen, 5. vor
Erfurth,urd noch 36, andere Selehree von unterfthiedenen Univerficiten,
tie audy viele von andern Octen her, und rourde ich aus meinem SGefangnig
it einee ftarcten Wache abgehoblet, und fite diefe anfebnliche Vei famms
lung als ein avmer Sunbder und Keger gebradyr,  Als fie fich nun [Emelicy
niedergefest, rourde miv ein Auticul furgelefen, den idy Anno141r. ju Bethe
lehem und andern Orten ju Prag offentlid) folte geprediget haben, und dee
darinnen beftinde : Haf die Hoftie nach der Confecrirung auf dem
lear noch wircFlich Brode blebe. Lnd damit diefes faiidye Strges
ben um{o viel mehr Glauben finden folte, fo wurden Johannes Brotiwa,
Pfarrer g1 *Prag,in der St. Clementis-Kivdye, ingleichen Johannes Pecklo,
Daceer juSt. Agidie, und Canonicus Andreas Broda, jum Scugen ans
gegeben, mefche diefechalb Sydlich waren abgeboret wordens Jd) nahm
dagegen GOt und mein Serviffen jum Seugen, und antreottete mit unes
fdhrocCenen Mauthe, wie id) dergleichen niemabls gelehret hatte.  Und ob
fihon einige vornehme Engellander wider mich aufftunden, und foldycs vor
mic durdy (pigige Fragen beraus locEen yolten, fo blieb i) doch befldndig bey
der cinmabl gegebenen Antrworr: daf der Leib Chufti weldber gelies
tent/ und auferffanden’ audy sur Kegbtcn G Orecs feines Vaters
faflesindent deiligen ﬂacbtmayhgxrc?licb sugegen feye. @iémacb
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bradten fie viel ander eug auf die Bahn, weldyes ich aber mit Stillfdyroeis
gen iibergehen toill,  Unter andern gaben fie miv aud) Sdyuld, daf idy des
Wieclefs iere gebilliget, und meinen Suborern geprediget hdtte, und hatte
mich nidht an 028 Pabjts BVerboth getehret. LWoraufid gur Antivort gabs
@5 ware der Wieclef ¢in vollfommener Philofophus gemwefen, und fein¢
Sdyrifften { hr gelehet,und jum Ntug dev Studirenden gefdticben, wesres
gen iy iha aud) geriiymet hatt s was aber in Slaubens,Sachen antanget,fo
er gelchret habe,fo geftiinde ich gant gerne, daf id) alle diejenige Articul,mwele
the mit der £.Sabriffc iberein geFommen, approbivet und aud felbft gelele
vet hitte und voiinfchete ich nur/ daf meine Seele dereinft an denjenis
gt Oe Eommen modytes anvoeldhen dex Vieclef dex ewvigenSeligs
Bac g ndffe.  Seener biclten fie miv fue, daGid) an den HErm Ehriftum
appetlizes hatte, ob fid (olches roolyl gesieme? Jch antroortete davauf: Ja,
i) beBenne diefes fir eud) allen albier, dag, da meine Entfhuldigungen und
meine Abgeordnete weder von dem Pabft nod) von den Cardindlen haben
wollen gehdcet oetden, ich an dem HSren Chriftum, als dem hodyften NRiche
ger unterallen, und als das wabre Haupt der Kivchen, habe meine gerechte
Sadhe anbefehlen wollen, denmwer ift vool, faget mirs, weifer, gerechter und
billiger, als ¢r 3 Cv Pennet meine Gerechtigheit und Billigkeit, mein Thuw
und gankes Leben, und ihn Ean weder Sunft nodh) etras anders abroendig
maden, oder betrigen ¢ IBer Fan auch armen und unterdriickten Leuten
Teichter beiffen? Dartiber aber lachten fie mich auf das allerargfte aug.

- Cadlich nenneten fie mich einen Aufoiegler und Lrheber des Lntergangs dep

Univerficdt Prage ; und bradten fonfien nod viel andere Befd)uldiguns
gen auf die Balhn, w:(de i) allegeit befcheiden beantroortete, und weffen fie
wmid) falfdhlich befhuldigten, von mic ablebnete, ob fie mix {hon gu febyr vies
lenﬁmalen mit ibren dargwifchen Neden, Sefchrey und Selachter, in die Reo
De fielen,

Da ¢8 nun aber begunte Nadht gu werden, ftund dag ganse Conci-
Tium auf, und iibergab mich dem Bifchoff von Riga jur BVewroabrung, Sus
05 aber wandte fich der Kavfer nodh gu mit, und agte : Hire, Jobann Hug,
¢s haben etlicye flirgegeben, Dag mic dit exft am 15, Tage nady deinem Ses
fangnif ficher Saleit gegeber haben folten, und wir fagen, dafes nidyt wale

“fey.  Dannwir es mit Jhicftlichen und vielen anvern Perfonen ju bemweifer

vermogen, daf wie daffelbe von ung evtheiles worden, juvor, und ehedu aug
Prag gegogen, Wit haben Herr FBenbel von Duba, und Here Hanf von
Chlums audy Befen! ertheilet, daf fic dich biehernad) Coftnit in fichern Geo
teite Dringen folten, damit Div_niemand Semgl thdte, fondetn, offe‘%ud;

. Bege
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Berhde haben folteft, auf baf du von deinem Slauben Rechen(chafft geben
Eontejt, welches nunmelr von den BVatern des Concilid dir geleiffet worden s
baficidy ihnen dancte. €8 haben groar etfiche gefaget,Dapid) einen,der cin
RKeter, oder Keteren halben verdddytig todve, nicht ficher Geleit geben Fonne;
Deeobalbenrathich divaudy,daf du nichts halsftavtig vertheidigeft, fonbern
inSadhen,fo hier wider dich berviefen roorden,und du beEannt haft inGervalt
es Heil, Concilii dich evgebeft,dafelbe witrh ung unfern Heven $Bruder,und
RKonigreich su Shren, alfo mit divhandeln, daf du etlicher maffen Erlaffung
foibreft, und Buffeempfdheft. ABo du abee die Avtickel halsfiasrig balten
wilft, fo werden fie auch wol riffen, wie fie mit die verfabhren follen. Iie
haben ifnen aud) sugefagt, wix wolten Leinen Keger fhigen ; Ja che wiv
einen, Derin ber Keberey hals(tarrig twace, vevtheidigen wolten, ehe folt ex bon
uns alleineverbrannt werden,  Darum wollen wir dirrathen, dag du didh
bem Beiligen Concilio yu Gnaden evgebeft, und foldes in ehe je beffer, ehe
vann du tieffer in die Gefabr gevatheft., 3 ;
Meine Antrort war diefe: Iy dancke Cro, Kapfesl, Majefrat des
:leits, 0as mir Diefelben allergnadigft gegeben haben, und als id) rocites,
reden, und die befchuldigte Halsftarrigleit von mir ablehnen tolte, fielen
mie meine Feinde in die Rede, daf ich dariiber vergaf, was ich fagen wolte,
bif dev Herr von Chlum midy evinnerte, ich folte dodh dem Konige aud) aufs
anbdere antroorten, Darauf ich dann rieder anfieng : DuechL Fueftu, Here,
Er. Kapyecl. Majeft- foll wiffen, dafich freyroillig hieher geEommen bin,niche
bag ich einlgen Jrethum befchugen, fondern, wo idy unterridytet roiirde, bof
idy geieret, der Straffe mich Vemuthig untergeben und beffern wolle, ABos
mit alfo tag Berhor ju Ende,und id) wieder ing Sefangnif gebracyt rourde,
S s andern Tages, nehmlic) am 8. Julii, muft id) wieder vor das
Concilium, und mufte di¢ aus meinen Biidyern gejogene Avtickel, die fic fire
Seuthiimer ausgaben, vorlefen horen, und waren darinn 39. nehmlid) 26,
aus meinem ‘Budh De Ecclefia, 7. aus dem Traltat contra Paletz, und 6,
aus dem Bud) contra Stanislaum de Znoyma: weld)e Michatl de Caufis
unbd Stephanus Paletz, meine Gra Feinde heraus gejogen, verfalfdt, und
dem Concilio ibergeben hatten ; Beiln ibe nun foldye, mein werthefiee
Haha, doch audy gerne werdet voiffen wollen, o will ich fie euch nad) deg
Reibye exgelylen, und find foldye folgendes
. 1) @8 iff alleineine beilige Ghriftlidheund allgenmeine Kivche) dasd
find alle die) fo von G Ott jum Heyl pevordnet und exwebhlet find,
2) Daulus ift nie ein Slied des Teufels gewefen; b ¢ gleich
K2 etwas
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etwas gehandelt hat gleichformig denen; foda feyndinder Rott dex
Bofhafftigen.  Alfo audy Petrus , Der gefallen ift in einen fyweren
Meyneid, aus BOttes Berhangnify auf daf ev defto ftarcier wicder:
um aufitinde.

3) Rein Theil der Chriftlichen Kirche ift umgefallen von dem
Seibe der Kivchen, darumy daf der Leib der Yusermehlten, fodie Kiv-
then ufammen bindet) nicht abfallet,

4) Dery fo da verfehen ift yu der Seeligeity 0b er {hon etwan
nidt ift in BOttes Freundidafft) nodh gegenmwartigen Gevechtige
feit fo ot jest in Sunden iff) o ift ex doch allewegen ein Slied dee
beiligen allgemeinen Kivdpe, |

5) Keinwirdiges Amt oder Stand;nody menfchliche Crrvehlungy
auch fein leibliches Seichen madyet einen ein®lied der Chriftl. Kivche.

6) Der BVorbewuft jur Verdammnif mag nicht feyn ein Slied
Der heiligen Kivchen.

7) Ssubas ift nie eint wahrer Siinger CHifti gervefett,

8) DieBVerfammlung der Berfehenen, fie feyn in der Snad nad
gegenmartiger Gervechtigfeit oder niche foifts eine allgemeine Chrifts
Tiche Kivche,und davumifts ein Yrticul des Glaubens. Und dieiftd)
die nicht Diactel hat oder Runseln ; fondern fie ift heiligund ohne
Mackel; die EHriftus nentret feine Gefponsoder Semabl.

" 9) Detrusift nicht gewwefers ) unbd ift audy nody nicht das Houpt
der heiligen Chriftlichen Kivchen, .

10) Svder, ber ein Stadthalter EHrifti genennet wird, EHrift
im 2eben nachfolget, fodann ift ex fein Stadthalter : Soer aber Dos
Riverfpiel thut, foift evein Both ded Anti-Chrifts; Petro und dem
$Grrn SEfu Chriftoumwider, u. ein Stadthalter Sudd Sfcharioths,

1) Alle Simoniaci und Priefier) die da fhandlidy, alg unges
treue Kinder feben, die halten untreulic) von den Sieben Sacrae
menten der Kircyen , von Schiffelny von Aemtern; von Straffen
von Sitten; Ceremonien und beiligen Dingen der Kircyen, von
Berehrung des Heiligthums;vonAblaf undWeibungin derKivcess

12) Pabitliche Wirdigheit hat ibven Urfprung von den Romi:
fden Kapjern. : 13) Riee
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13) Niemand mag weder von ihm felbfF; oder von einem andern
vernnifftiglichy oder ohne Offenbabrung fagen; daf er fey das Haupt
¢iner fonderfichen heiligen Kivdyen,

14) Mandarff nicht glauben; dafderjenige, fo Romifder Pabit
ifty ex fery wer ev wolle; einer heiligen particular-Kivdyen Haupt feyy
¢8 ware danny daf ihn SOt darsu verfehen hatte.

15) Die Gewalt ded Pabfts als Stadthalter, Fan nicht beftehern,
wofern nicdht der Pabft bem HEren EHriffv; oder Petro in Sitten
undim Leben gleich formigmwird,

16) Nicht davum ift der Pabft der Allerheiligfte, weiler an Petri
Stelle figet) fondernweil er groffe Gaben von ihm erlanget hat.

17) Die Cardindle feynd nicht gewiffe und walhre Nachfommlinge
bes Apoftolifchen Collegii Chriftific leben dann audy wie dieApoftel,
balten die Geboth und Rede des HErrn SE(u CHrifti

18) Man foll feinen Keger 1tber die Straffe der Kirchen, dewm
Weltlidyen Sericht iibergeben; damit ex an Leib geftrafft werde.

19) Die Edlen der Welt follen die Priefter jwingen ju halten
bas Sefess CHriftis

20) Die Obedientz der Geiftlicdhen ift ein Gehorfam von den
Prieftern der Kivdyen angerichty obhne dag ausbriictliche Seheif der
Heiligen Schrifft.

21) Sv an einen vonPabft verbanneten nicht dagRecht desPabfis
oder Ded gemeinen Concilil exequirt wird , und er appellire an
EHriftum, fowird verhiitet) dof ihmder Bann nicht fehadet.

22) Gin fterhafftiger Wenfch handelt lifteclich, ein Sugende
reicher tugendhofftig,

23) @in Priefter Chrifti; der da lebt nad) dem Gefes CHrift)
und fan die Schrifft) und begehrt ju beffern dag BVold derfelbige
foll predigen, unangefehen er im vermennten Vann ift. So audy dep
Pabit/vder ein anderer Pralac, bem Priefter; der alfo gefehictt ift,
gebeut nicht 3u predigen; fo foll e nidyt gehorfam feyn,

24) Gin jeder; der da empfabet vas Priefterlicye Amt, der emy
pfabet aug einem Befeh! qud) dag Amt 3u predigen  das Sefen foll
¢ halten, unangefehen den Bann, den man 1bel auflegt,

Q3 25) Die
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25) DieSteaffen) foinder Kivhenrim Schwange gelenr) feynd

| nti-Chriftifcy die Seiftlichen haben fie exdacht suibuer felbfi Crhiz
il Bung, und ju Unterwerffung des Bolds) fo die Layen nidyt wollen
ol Denn Geiftlichennady ihrem Willen gehorfam feyn,  Siemehret den
i il Geity behauptet die Bofbeit) und beveitet en Weg dem Antichrift.
il Das ift ein Flar Seichen; daf foldye Straffen fommen vom Antis
1 Glyift) die fie in ihven Proceffen nennen Donnerjchlige, mit denent
i bie Geiftlichen oder Clerici verfafrent) befonders wider Diey fo ba
L * aufdecen die Schalctheit des Antichrifts;weldyer Die Seiftlichenam
il allermeiften braudyt 3u feiner Sacge,
il 26) Dan foll bag Bole nidyt plagets mit e Interdi&, Dang
it i CHriftus der hodyfte Bifchoff hat Fein Interdict gelegt, um Jobans
118 bed Sauffers willen; noch um der Scymady willeny o ibm felbfe
sviederfabren, : H 3"

27) @pder Pabft; Bifdhof oder Preelat, iftinTod- Stnden; fo
il ift exnicht Pabft, nicy¢ Bifdyoff oder Przlat.

i 28) Die Gnade der BVerfehung sum Heyl ift bas Band, damit bet
i 9¢ib Der Kirchen, und ein jegliches ®lied demfelbigen, dem DHaupt
it umgertrennlidyer FWeife sugefisgt witd. :

b 20) ©p der Pabft bof ift und vor bewuft sur Holle, alsdenn ift et
i wie ein Sudas, ein Seufel; Dieby unbd ein Sohn es Berderbensdy
i perdammet,und ift nicht dag Haupt der Heiligen fireitbaren Kivcheny
il foernidht ift ein Glied der Ghriftlichen Kivche,bie nicht fiveitet.,

30) @in bofer und voy bewuffer Pabft vder Przlat, ift night det
gechte Dirty fondern ein Diebund Maorder. .
[l 4 31) Der Pabftift nicht , und foll nidyt genennet wecden der Heis
i ligite) auch nad) feinem Am¢, fonft folte der Konig gud) der DHeis
it figfte genenniet werben, em Ame nach ja audh die Peiniger Bstel
g‘ | sind Dic bofen Geifter folten heiliggenennet werdent, :
IH 32) S det Pabft CHriffo jumider lebet) o ev gleid) fehon recht
It und ordentlich erweblet iff; nady men{dlicher Erivehlung, fo fteigt
: ¢t Dochandevmo hinnein, dann durd Ehriftum, s
" 33) Die Drrdamming ber 45, Aviicsl WieclefFs, foburd die
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Do&ores gefdhyehen; ift wider die Bernunfft und unbillig) unbddie
Urfach die fie friewenden, ift exdidtet,  Nehmlich, daf Feiner qus
ihmen Chriftlich fey, fondern ein jeglicher unter ihnen fey entweder
Seserifdy oder ivrig und drgerlidy. e
34) Nidht darum), daf die Crwehler) ober der grofte Theil aus
ihnen mit [ebendiger Stimme , nach Weife der Menfchen , in etware
eite Perfon bewilligen, ift diefelbe Perfon exdentlich erwellet) oder

folcher Bahl halben ein offenbabrer und wahrer Nacytommling

€SHrifti oder Stadt: Halter des Apoftels Petri infeinen geiftlichent
Amt , fondecn deshalben, fo einer 1berflifiig wiircfet verdienftliche
O5Rerce sut Befferunig der Kivdben, alddann hat er von SOft darzw
eine groffeve Oemalt,

35) Der Pabft; der nicht firebemuft ift nich einHaupt dev beilis
gen Kirdye GOttes,

36) €8 ift nidyt eitt eingiges Sincklein der Bewehrung, daf da
mufte feyn einDaupt in geiftlichen Sadhen; weldyes vegiere die Kivs
chen, und das alleseit ber fiveitbaren Kirdye benmwobre,

37) @Hriftusmwirbe obne folche feltfame und swundetlicdhe Haups
ter) Dureh feine wabre Junger) fodurdy die gange IWelt ausgetheilet,
feine Kirdhen b?}Ter (tbegueren.f s :

38) Peteus ift nicdyt gewefen ein allgemeiner Hivt der Sehaafe
€ Hrifti; vielweniger der Romifehe Bifthoff. soigh

~39) DieYpoftel und getreue Priefter Ded HSrrn haben getrews
lich bie Kivchen jum SHeyl vegievet; ehe denn dag Pabfiliche Ame
cingefitret ward.  Alfo mochten fie auch nodh woblvhne Pabft) big
am Stingften Tag thun,

Diefes roaren nun alfs,mein roerthefter Hobn, diejenigen Avtickel wels
hemic in dem Concilio borgelefen ourden, die aber meiftentheils dergeftals
verftimmelt und verfal(dt waren, dafidy die wenigften vov die nreinen erfens
nen Ponte, fondern wwieich fthon vorhero fdeifftlich dieAntrwort hingu gefeses
batte, alfothat ich es auch noch bey der Borlefung mitndlich,und bewie meis
ne Sase aus dex heiligen Schrifft; was verfalfcht und verfiimmelt war,
geigte ich an, und vertoarfy es,unb errwieh aus meinen Schrifften,daf fie das
{elbft gang anders flunben, jum Crempel, Den 14, Yrticel vevroarff ich, und
fubrse




fibete dagegen meine DBortean, voeldye alfo tauteten: Lache darum/ weil
er Peeri (Fate verwaltet/ und weiler hod begabee/ iff e der Allerher
lig(Ee/ fondern wenn ¢r Chriffum in Demuch/ Sanffemithigteit/
Gedule/ Arbeit und dems groffen Dande der icbe nachfolget/ (o
dann ift ex beilig. *ind auf (oldhe Art bebe id) vicle andere verworffen,
aud) mit vielenvartiber geftritten,und meine Sage,fo gut id) fur dem greulis
chen Gefcheen aebont, verfodyten, ecroiefen und erbldret, Bannich abee
meine Lehr.Sdge alfovorbrachte, baf die Antvefende daraus leichtlidy meie
ne Unfchuld erfehen Eonten, o ficlen mivdie Cardinzle undibt HUnhang daes
swifchen, und verhinderten duvd) ihr Lerm, dag niemond meine Untreort hév
ren Fonte.  IBenn ich audh meine Gegner bifroeilesi dabin bradye, bag fie
auf meine Antroort fille fhiveigen muften, alsdenn gienges ancindjuffen;
Dic Sade verbile fich niche alfo: s iff falfch. £s [chmecPee
nach Kegerey ; und was dergleichen nacrifdhe RedensrArten mehr waren.
Uud mie ihr aus den eudy communicireen Articuln erfehen babet, mein
Habn/ fo haben meine Feinde nur foldye heraus gegogen, bie meiftentheils
sider den Pabft und die Cardinzle gefdbrieben: oaven, damit fie mir nue
um fo viel ehedenPabft aufden Half bradyen, - In Summa,ic) modyte
fucbringen was idh) wolte, fo wurde ic) nur auggelacht, und mir roiderfpros
dhen, audy dabey gefaget, dag bereits lange das Segentlyeil bon hodserleuchs

teten SManneen twdce bargethan roorden. =
Enolich trat der Sardinalvon Camerich auf, und redete midh auf fole
gende WBrife an: M. Jobann/ibr babet gebdret: was fie fchandliche/
und wic viel grauliche Laffer wicder ench erroiefen worden find.
Etunmebro werdet ibr wobl dberlegen/ was ihr thun wollee ! 1£g
voerden cuch 2. Yegge vorgefchlagen/ davonibr einen exweblen Bdns
nee.  Entwoeder/ daffibr eudh gans und gardem Concilioynterwoerf?
fee/ um Gnade bitcet/ und Dasjertige was 0as Concilium eurentives
gen ectennee/ inallen beliebec. W0 diefes gefchichee/ wird das Cor-
cilium uim unfers Heren/ des jegt gegenroareigen Romifthen Zds
niges um feines derrn Druders Willen/ euch Gade errocifen.
der wollet 1br etliche der vorvigen drticul bandbhaben/und begebree
Dasu cine andere Audientz, o 0l fie eudh niche verfager voerden.
~ibx folice aber wifferr/ daf allbier fo fisrnehme und erleuchtete
anner find/ weldye foldye farce Grindervicder eure Areiculhas
ben/ daf fich subefircbren/ ibr modbtet durdy Vercheicigung devs
felben inviel gréfferen Jrrehimern verwickele werden, Rededenms
nach folcbes mic cuch niche als sinRicbeears in weldhem Refpeites
mie
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mir guch nicht siemensvolee/ fondern alsein guter §reund/ der cuch
einef exfpricglichen Rachmit gechelet. Da nun nod) etlidye anbere
Cardinzle mit jugeredet hatten,wieidy am beften thun rotiede, venn ich midh
ganglid)dem Concilio unternoiirffe, uud nichts bhalsftareig defendirete, fo
neigeteich mein Haupt, und antroortete hnen mit aller Demuth alfo:

Zochwiirdigfie Vater 2 Jcb bin freylich bicher gePommeny
nichts balsitarriger Weife s vereheidigen/ fondern fo ich etrvas wes
niger denn Recht oder invollfommen Fefage hattes und eines befs
foon bericht werdes wolee ich mich der Information des Concilii in Des
sisuch unterworffen baben: Dodh bice ich ench um GOttes willeny
nurnoch 2in Sffentlich Verhdr sugefatten damit ich meine Lley
nung iber die Articul, die mir Schuld gegeben worben anseigen/
und die Spriiche der Viter exkliaven moge wo denn meine Grine
de nicht werden widheig genug undin der Schriffe gegriindet feyn/
voill ich mich der Unterrichtung des Concilii demiiehig unterwerfs
fem.  2is ich nun dictes gefagt hatte, fieng einer mit erhabener & timme an
ju febreyen: Dafiehet man, voie hinterliftiger redet.  Dem Unterridyt bes
Concilii will ex fich untervoerffen,nidyt aber deffen Srlanntnif und Straffe,
Sy vetfese Dagegen, dafich mich fo ol dem Unterricht,als audh derStraffe
und Ctdnntnif des Concilii untermwerficn ywolle, und rede ich nicdht hinterlis
fitig, fondern Eonne ¢s mit GOtt begeugen, dag i) es von HersensGrund
fagete. et Cardinalyon Camerich fubr weiter fort, und fEellete mir fise,
soeil ich mich em Concilio unterwerffen voolte, fo folteich roiffen, Daf meine
®adyen wohl von 6o. Do&oren, deven'etliche toieder weggezogen redren,
etliche aber, alg die von Paris, unterdeffen angelommen, teiffiich waven egs
roogen, und folgendes Crtanntnif gefdllet tworden:

1) Daf iy ohne einiges Wiederfpredsen,auf Befehl des Con-
cilii,meinen Srrehum, in diefem von miv bif anbero fisrgebrady:
ten Articuln,etftlich demithig erFennen folle,

2) Dafi idy folhe hinfithro nimmermehr 3u halten, u predi:
gen ober 3t [eren, erfchoeren folle.

3) Dat ich dicjenigen; welce ich bif anbero gehalten) gelef.
vet oder geprediget; offentlidy wiederrufien folle.

Meine Antwort hierauf mar folgende: Jdy bin bereit Dem Concilio
demithiglich gehorfamsu feyn, und mid) untervidyten ju laffen 5 Aber ich
bitte euch nodymalyis um GSOttes IBillen, af ihe mivnicit einen Strick deg
Becbammnif antegen, und mich gur usr;mabrbeinmingen oollet, indem ich

Diefe




plefe Articul verfthroeren foll; von roelchen ich; wie SOt und mein Glerwifs
fen mir 3eugnif giebet, aie etwas gerouft habe, nodh in mein Hers fofmen
¥, viclvoeniger, Bag ich es folte gepredigethaben, infonderheit wag die Jene
9¢n bon dem Sacrament des Yltars ausgefagt haben, daf nadh der Confe-
cration dag ABefen des natilichen Brodes felbft biciben foll. Von welden
id) aber unterridhtet wérde, dof fie unvedht feyn 5 die will ich Demehiglich
widerruffen, Alleine alle Articul, undmeldye mic fatfchlid) ausgeleget wege
den, 3u verfdyroehren, damit befinde ich) mich befyrebrt, weiln idh foldyes
falfchlich thun roiiede, ac, :c. Dodly es halffalles mein Borfelien, Gtehen und
=Bitten nichts, und war der Kavfer, Cardinzle, vornchmiich aber des von
Camerich, und das gante Concilium roider midy, Dergeftalt, daein alter
grau s fopffigter Poble und Bifdhoff in folgende TBorte ausbrady: Die
Kechte find lar in Clement. deharedicis, toie bieReser follen abgeftraffee
weeden; demeidh aber antroortetes Berveife mit erft, dagidy ein Keter fey,
und fo dann dencle auf die Straffe.  IBeldhes mit aber als eine Halsftare
zigleit ausgeleget rourde, “dattyas :

Da nun nod) eine gevaume Seit war difputivt worden, und idy meio
ne Sebre mit grofter Standhofftigheit defendiret hatte, und nidyt jum
UBiederruff und Abfchroeren Fonte gebradyt werden, fo tourde eg endlic
ein wenig fiifles Und ftund der Paletz auf, als ob er vag peinliche tetk eif
abgefaffet,und den Fnbalt {chon wifte, fieng alfo an guveden : Durchlauchs
igfter §arft/ und Hochrwikrdigfte Viter! Ero. Durchl.und bobe
LOrden/ will ich nidve alleine fondern auch GOet felbfi sum Seus
gennehbmen/ daf in dicfens Sachen {0 ich wiber ibhn firgenommerny/
nichts aus bofen AffeCten und Baf Gegen feine Perfon gefthehen
fey: Sonden aileine voeil ich ein Dottor der deiligen Schriffe biny
Dag ich meinem Eyd gnug thite/ welcher von mir/ als ich Do&ror
geworden/ abgelegt werden miiffen/ daf ic aller und jeder Jrrebhizs
smer 3 CTug der deiligen und Catholifcben Rircdhen heffeiger Vers
Folger feyn wolte/woraber ich nobmabls GO Lt sumBeugen nehme,
s Paletz feine Nede geendiget hatte, wiederhohlte der von Caufiseben fols
thes. 3 antwortete : Oiv Feben je30 vor dem Serichte des allwifs
fenden groffen BOttes, derfelbe wird euch und mich reche und nach
WerdienfEvichten/ und einen jeden verSeltennach feinen Wercken,

Hieranf wurde ich auf Befebl des Bitdyoffs von nga wieder in mein
Sefangnif gebradyt, wobin mid, bt;treneﬁg von meinen {yreunden, nehms
tich der bon Chlum begleitete, und mir gav vielen Troft jufprady. Daidy
weg war, wedete der Kapfer Sigismundus Das Concilium auf folgende ?;%t



an: fiebe Herven, ihehabet von vielerley Sadyen gehoret, die aus Johann
Huffen ‘Buder find gesogen morden, die er aud) befanns hat, und wldye
gnugfam wideriln berviefen roorden, da aucheine gnung ware, in ju vers
dammen: tenn ev derotvegen alle Diefe Jrethimer nicht verfthroehren uny
midecruffen will, fo mget it befdhlieffen, dager verbrannt werde, oder font
nad) euren Redyten mitihmhandeln,  Denn ihr foltwiffen, dafober audy
gleich viel verheiffen rotiede, dag er widerrufen roolle, und audy gleich allbiee
soiderrufjte, fo glaubetifyndody nicht, ich roolteihn audy felber nicht alauben,
Denn wenn ex wieder in dag Kanigreich Babhmen gu feinen guten Freunven
100 Gonnern Eommen wird, fo voied er nidht allein diefe, fondern noch viel
andere Frrthiimer qusftreuen, und das leste drger als das exfiemadhen,
atuin verbiethet ibn vor allen Dingen das Predigen und Konigreidy
*Boymen,laftibn nicht wieder ju feinen guten Freunden und Gonnern,dami
et mit feiner icrigen Lehre ferner nidht Schaden thun Eonne.  Schicter quey
Die allhier vermorffene Frethiimer unfern Heren Bruder in Bohmen, wie
Denn audyin Poblen und andeve Oerter mebr, wo et feine heimfiche Freunde
Bat,damit dicjenigen, welche dergleichen Lebren, von den Bifckoffen und Pree-
tagen dever Oerter, jur Straffe gesoaen, und diefer Giffi odn slich ausgerots
gerroeede,  Cs wolle audh das Concilium an alle bie Kénige, Shrfrenund
Potentaten fdyreiben, damit fie Deco Prlaten mit defto hohern Gnaden n)
gethan verbleiben, {o viel groffere Wishe fie in jesigen heiliger Concilio; diefe
Kegerey 3u vertilgen, angerwendet haben, Madyet aud) dermabylcing mit
andeen fe.nen heimliden 3l'm9€tn_ein &nbe : denn it toerden hicr in Puts
gen aufbrechen; fondetlich fahret mitdem fort, dee alihier gefangen i,
2us allen diefen nun Eonte ich gar leichte abnehmen, daf, da das Con.
cilium fo blind war, und gat Beine Grunde annchmen twolte, idy nun bafy
mebne Sehyre mit meinem Leben wirde begablen muffen, bahyero iberlief ich
@Ot alleine meine Sadyen, und befthlof alles mit dev Hilffe des Allers
hodyften mit Standhafftigheit ausguftehen und ju dulden,  Uad ob idy
gleich durd) meine Sreunde nody um ein einbiges Berhir angefuchet hatte,
fo yourde mic ¢8 doch abgefcylagen, und Eam ich nicht eber wicder fiv, bif
idy gum Tobdes » Urtheil ommen mufte. Das Concilium fchickte ine
gwifdyen unterfdyiedene ju mic ing Gefdngnif, und lieffen mid) fragen , oby
ith nody nidyt gefonnen ware, die vorgelefenc Articul abjufchrebren, unp
mir Woblfahre dDadurd) befordern mwolte ? Dabey fi: mir groffe Aoms
ter und fonften, was i) verlangen wirde, verfpradien, im Gegentiyeif
aber aud) droheten, wenn i) midy nidht sum Abjdbweren verfichen miirde,
folten mir alle erfinnlishe Straffen E;y;cserl)an weeden,  Yleineich blied bey
; 3
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meiner einmabl exBannten EBabhrheit, und lie mid) su nidyts bereden, und da
auch mein fehrtreuer Freund, der Herr Johannes von Chlum, midh bey dee
Hand nabhm, und miv fagete: Lieber Herr Magilter, wenn ihr Srethiimer gee
Lelyret habet, {o roieberruffet Doch (oiche, wo aber nidht, fo betrachtet exnftlich,
Daf ihr eure und nodh viel andere Seelen ing Unglick fturget. Derowegen
thut, was eud) euer Serviffen faget, Jeh blieb aberin meiner Lebhrebeftandig,
und befrafftigte,daf ich nicht einen Hagel breit davon abroeichen rolirde.

. s war aud) einer bon denen Herven Cardinzlen fo treubersig und fo
mitleidig iber meinen elenden Suftand, daf er miv heimlither voeife einFor-
mular von einer fehr gelinden Revocation tberfdhictte, mit Ritte, daf ih
folche eingehen modhte, et wolle hernach fchon fehen, Daf eres bey dem Con-
cilio Dahin bradyte, dag fiedamit jufricden feyn folten, I bedanckte midh
aber gar fehr bey dem Cardinal, und fchiugs ifyn ab, indem id) ihn gu verw
fiehen gab, daf ich viel lieber fterben, alg unredit {hroerenroolle, Obnun
{thon nod) viele DoCtores, voie audy meine Feinde, det Paletz und de Caufis
{elbit, mich befucheten, und hefftig anlagen, dagich dod) renunciren modte,
fo Fonten fie Dodh nichts ausrichten, fondern ich dachte nunmebro tociter an
nichts, als an die wunderbalren Gerichte SOttes, und andie bifher geleis
fiete-DAIfFe, und evinnerte mich dabey, vi¢id) ein Men(dh fey, der SBOTT
offte unb groblich mit feinen Suinden beleidiget batte.  Dabero lief idh
audh das Concilium erfudyen, dag fie mir einen Beicht»BVater, wenn ed audh
Paletz feynfolte, fchicfen mdchten, den idh meine Siinde beidhten, und mit
€hrifto den Gnaden» Bund verncuern Fonte, dabey idh denn firenehmlich
gudh bath, daf der Paletz mit dem Beicht Watee gugleidh u miv Eommen
mddte, bamit ich mich mit ibm roieder verfShnen madyte. Delches das
€oncilium mir aud) fugeffunde.  Jcb beichtete erft meine Sinde, drauf
bath ich den Paletz alles ab, wasich ibn bon Fugend auf und aud jego ges
rebiet hdtte, nacdymabls empfieng ich das Heil. Nachtmahl, und vergniigte
midy an untetfchiedenen erbaulichen Betradtungen, die meine Seele von
GOTT und Gidttlichen Dingen hatte, ergriff audh darauf die Feder, und
fehriebe nodh unterfchicdene Seiftreiche Briefe an meine hevpgeliebtefte Jus
borer ju Bethlehem. ~ - :

(g nun die Cardinxle ynd das Concilium fake, daf fie midh juAbs
fdhrwerung meiner Sehyre und dev vorgelefenen Articul nidyt bringen Eonten,
fondeen dag ich eine unbewegliche Standhafftigheit bey berfelben feft su
bleiben, pon mit blicken lief, fo festen fie cinen Geridhts - Tag auf den 6. Jul.
1415, an, und berufften alle, die gegenroartig waren, in die Haupts Kirdeju
Cofinis. s oar aud faum dev Tag angebrochen, ﬂwﬁﬂ?swﬁ'%f&%
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CBolcks gufammen lieff, und das Concilium fich fn befagter Kirche vers
fammlete. SRachdem nun der Rapfer mit feinen Cavalliern, Di¢ Cardinzles
G+ Bifthoffe, Prelaten, Doctores und fibrige Clerifey angelanget, und
der Cardinal von Hoftia den “Plas ves Pabfis eingenommen hatte, (o rours
ve ¢in von dem Concilie abgefaftis Mandat abgelefen, Des Jnhalts, daf
niemany ficy unterfieben folte, in das, was abgehanbdelt wiisde, g1 reden,
nodh ju murmeln, nod) roeniges fid) der Regerey annehymen, bey Straffedes
sBannes.  Ingooifdhen rourde idy unter ‘Begleitung einer grofien WMenge
Gplbaten aug meinem Gefangnif abgeholet, und mufte fo lange auf dem
Qiechhoff warten, bif die Deffe vorbey, und oberroehntes Mandat abges
fefen torben, damit ich nicht als ein Keger das Ams bev Meffe durch meine

Gegenmwart becuneinigen mochte. :
Y2 dicfem rourde ic in bie Kirche gebrady, darinnenin det Mitten

 einifch, und dabey ein Stodk geftelet war, daraufein Mef » Servand und

andere jur Meffe geborige Sachen lagen, vamit mir, enn ich nod) bey meis
net Mepnung bleiben wrde , diePriefterlice IBephe abgenommen roceden
gonte.  Die BVater des Concilii aber faffen auf hohen Geruifien, roelche an
den B anden in der Kivdye herum aufgeridtet waven. 18 ich nun an meine
Stelle voat gebracht worden, fiel ich auf meine Knienieder, und that einlang
andadytig usd febt eenfilich Gebeth. Lnterdeffen ftieg dec Lonbdifdhe Bie
fdyoff auf die Cangel, und bielt eine lateini{che Redeuber die Lorte: Avf
0af der fiindliche fLeib aufhore/ :c. aus Nom. 6. .6, genommen,yoelches
er aug dem Ariftotele ausfhrete, und dadurdydem Kavfer, beme diefe Rede
beraus woll gefiel,dabin brachte,daf idh mufte verbrennet werden, Nadh
Gndigung diefer Nede ftunde ¢iner der Procuratorn des Concilii auf, und
bat, ba§ die Bevsiser deffen in Sadyen M. Duffen betreffend , verflibren,
#nd jum Snd o Untheil fhueiten welten, DA gieng ein ‘Bifchoff auf die
Canbel, und ergeblete Den gangen Procefs, [of hernady die aus meinen ‘Bl
diern gegogene Articul ab, und ent{chuidigte mich anbey noch aufs neue, rie
idh gefaget batte, Daf 2. Naturen in Ehrifto, vie Gottlicheund Menfdhliche,
¢int Chiiftus ware. Alsich nun darauf antrworten wolte, ficl mir der Car-
dinal bon Camerich in dieXRede, und fprach: Sdyroeiget Huf, und hernach
antwoortet auf alles. It replicirte; Uie fan idh auf alles bernach gus
gleith antmworten , va ich dodh nicht alies gedencfenEan 2 €8 rourde mir abeg
von neuen dag Sitillfhweigen aufgeleget, und ob idy fdhon um SOttes
SIBillen bath, daich mich verantroorten birffte, damit vag Bolck, fo aegens
vedrtig fey, nicht glauben mochte, als roenn i) Srethlimer geheget batte, fo
roa dodh nichts ju eshalten, fonders ng‘“’ mic fiehende IBace evhielt f%t"
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febd, mich nicht veden gu laffen.  Derowegen fiel i) auf meine Knie abers
mab! nieder, und bethete ju GOtt, dem idy, als dem allevgerechteften NRiche
ter, meine Sachen anbefahl, €8 blich aber dabey noch nidht , fondern fie
brachten nody eine gang neue und unerhorte Befdyuldigung rider mich auf
die *Bahn, und gaben fiy, wie idy midh fise die vierdee Perfon indec Gottheit
ausgeaeben, weldyes ein gewiffer Do&or wiffen twolte, antorteten fie mir:
&8 wdre nicht nothig, daf man ihn nenne. S fagte hieranf: Dasfey
ferne von mit armen elenden SMenfdyen, Dag ich midh fix die vierdte Per on
in der Gottheit auggeben folfe: S8 Dody niein mein Here geFommen, jons
dern id) fage beftandiglich, daf dex Bater und der Sobr und der LHeilige
@eift ein GOt ein ABefen nnd Drenfaltigheit ver Perfonen fey.

Sie warffen mic nop unterfchicdene Sachen fur, weilnes aberlavtee
ungegriindetes Jeug oar, und fie midy nicht gur BVerantmwortung Eommen
lieffen, nabme idh meine Sufiucht su dem Allerhodyfien, und beblimmerte
mich nun weiter um nichts, als wie ich SOt meine arme Seele anbefeblien
und wieder ibergeben modyte.  1ind rie ich fahe, dag miv das Toves Urs
sheil folte porgelefen voerden, fo wandte ich mich rod) jum Kanfer, und fragte
ihn: Heiffdas den Salvum Conductum gebaleen; den du mir gegeben
bafE2 Dariber der Kapfer nicht wenig essdrhete, und fich umFebrere, obne
¢in Wort jufagen. Sndlich mufte der Bifehoff ven Concordien dag Ende
Usthyeil ablefen, weldyes dens alle und jede, o bey dem Concilio jugegen rae
ren,billigten; vex eingige Graff, Cafpar Schlick, o des Kapfers Sigismundi
Sansler war, widerfprac) folchen, und fagte; Cr Bonne diefes mit gutens
Geiffen nicht unterfchreiben; und gieng jur Kirche binaus, il eudy
nun vermuthlich ein Gefalen gefcheben roird, diefes Endolrtheilgu horen, fo
10ill i) ¢6 cuch hiermit communiciren, und loutes folcyes alfos

Dieroeil, algdie TBahrheit bejeuget, ein bifer Baut gemeiniglich bds
fe Srichte bringet; Dannenbero ift audd erfolget, Johannes Wiecleff, cin
SMann verdammten Andenchens, durd) feine todtliche Lebre, nicht durchs
Goangelium in Shrifto FE(u, als bor Smen die beiligen Bater geboheen
Baben, fondern gleich als eine vergiffte Wurbel, viel fachtiger, todtlichee
©ohne gebobren, mwelde er alg magl)fblger feiner perEelyrten Lebre hinters
{afien bat,  IBider weldhe diefer heilige Synodus fid) aufjubiumen gends
thiast toird, um iteer Jrethum mit furfidtiger Sorge, gleid) als {Hdndlie
che Docnen von'dem Acker des HErN, durdy dag Sdyroerdt der Servalt
der Rirdien abgufdhneiden, auf daf fie nidht, wie der Keebs, ju Schaden ans
Deser Menfchen, um fich freffe, 5




b aun wobl in dem beitigen Concilioy fo neulith ju Rom gelalten,
erPennct ift, Dag die Lebre Johannes Wiecleff, verdammten Andenciens, ju
verdammen, aud) feine, {olche Lehrein fich haltende Budyer, als Keserfe:, iu
veebrennen feyn, und darauf diefelbige Lehre verdammet ift, alg dieeine uns
gefunde todtliche Lebre in fich halten, todelidyen verbrennet feyn, und foldyes
durch Keaffe diefes Concilii beftatigetift : eidyts defto weniger, fo bat bodh
¢iner, genannt Johannes Hufs, der in diefem heiligen Conailio perfofhnlich
sngegen ift, nidht ein Sunger Cheifti, fondern vielmehyr ein Difcipel Johan-
nes Wiecleffs, des Faffes aller Kegerey, nber und wider foldhe Srianntnif
und Berdammung, eigenes Frevels fich aufaelegt, und viel feines Srrthiie
mer und Kegeren, nicht nur von ber Kirchen, fondern audh folche, fo vor Jeiten
durd die Chrwiwdigen in Shrifte, Bater und Hereen, ErtoBifdofjen, und
sBifdhsffe mancher Konigreiche, und durch die Magiftrosbeiliger ©Sdhrifftin
vielen hohen Schulen verdammet worden, wiederum gelebret, firgetragen
und geprediget, Befonders hat er mit feinen bofen Sefellen fich dev BVers
vammung dev Hohen Schulen, fouber die Articul Wiecleffs gefdjehyen feyn,
vielmahls in der Univerfitat Prag, in der Scyulen und in den Predigien
dffentlich roiderfeget, und Johannen Wiecleff (aus befonderer Sunft ju feie
nes Sehre)) fie aller Menge dex Priefterfhafft, und desgemeinen BVo(ck's,
fiix einen Chriftlichen Mann evElaret und geviihmet, aud) dieobbefdyviebenen
Articul, und nod viel andere, die billig ju verdammen feyn, fie Shrifilich
ausgegeben, und herfur gebracht, weldye alle in defjelbigen Johannes Hufs
fens 'Blder wiffentlich begriffen feyn,  Derohalben fo exbennet, erkidret
unbd foricht diefe beilige Berfammlung ju ofinig, nad)vorgehabeer vélligee
1intervichtung aller vorgemeldter Dinge, aud) nadh fleifigen Bedadht dee
llers Shroourdigiten in Chrifto, Bateen und Hevven, der heitigen Romis
fohen Kivdyen Cardinalen, Patriavchen , Crty s Bifhdffen, Bifdoffen und
andern Pralaten, aud) Sebrern der beiligen Scrifft, und :Bepder Rechten,
in tberfiliiger Menge, fir Recht, daf die obbefchricbene Articul, (velche
denn durd) vorgehabte Bergleichung oder Berlefung durd) die Magifires
beitiger Serifft in feinen Biichern befunden, und dued feine eigene Hand
gefchriecben find , voeldhe auch derfeibige Johannes Hufs in offenen Vets
ot fiie ben Batern und Praelat:n ves heiligen Conilii befennet bat, dap
fie in feinen Bichern begriffen feyn ) nicht Ebrifilich, audy nicht dafir gu
{ebren, fondeen viel aus ihnen irrlg, etlicye drgetlich, eines theils derfelben
auch wiffentlic) Kegerifch, voriangit durd) die beiligen Bter und gemeine
Concilizn verworffen und verdammet fepn, mit firengen Berboth, Diefelbers
Articul nitht gu predigen, gu ehyen, nosd in ¢inigerley IBeife gu bcfrﬁi@gm:‘
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i | Gonbetn dietoeil die obgefdriebenen Articul in den borgemeldten feinen
i |l Bidyern und Tratztlein (alsin dem sBiidlein, von det Kirdyen und ane
i dern) augbructlichen begriffen feyn: Als permicffet und perdammet diefer
: beilige Synodus Die jegtsbemeldten Budher, und feine Lehre, aud) alle feine
sBiichlein und Tra&atlein, {0 purch ihn in lateinifcher odev SBohmifdyee
il Spradye publiciret, oder durdh ¢inen anbern ettoan in eine andere Spras
i | ¢he uberfeizet worden, ®¢r Synodus eriennet audh, und {pridt aus, Daf dies
W felben Biicher offentlidh in Segenwoart dec Priefterfchafftund alles Bolcts
! in der Stadt Coftnif follen verbrennet yoerden, mit dev angehdngten Grilar
1 yung, daf aus obergehiten Utfadyen alle feine Leyre im Glauben perdactig
j} geachtet,auch von allenEhrifiglaubigen vermieden, und als eine fhandlice
1 Selyre aus dev Rivdye gerottet werde, Diefer heilige Synodus gebeut
i aud, daf folche Bichlein und Traltaeticin an allen Ortenvon den Bifchofs
it fen und Ordinari¢n, burdh et RirchensStraffe fleifig aufgefudet und vevs
i fammiet wecden follen, aud fo e8 Tiothfepn toiitde, {olche Bucher bey Peen
Der BVerlaumdung RKegerifhen Anbhangs v erfordern,unddieihnen gu Hine
il den Eommen, offentlidh gu verbrennen., b aber etroan einer feyn wurde,
i de diefen Sentensund Sabung brechen und vevadyten wolte: fo feket dev
fit d Synodus, bag an venfelben Otten durch die ordentliche Richter und Srefors
(i fehev Keperifer Bofheit, oider ber}felbigen, ober Diefelbigen, alg ider den,
I obee die, {0 be:iﬁegetep palben verdachtig fevn, handeln und vetfabyren follen,
i OBl toiv nun be foldyes die A&ka undalle Handlungen (die Sas
chen et Keberey betreffende) wider Johann SHuffen vofahret, gefehen, und
derohalben gupor volltommen und getreuen Bericht dureh die Befehlhaber,
i fo gu derfelben Sathe verordnet, und aud) andete Magiftros Deil. Sdyrifft,
ik und Do&ores Bepder Redbten, vagu aus der Sage vieler glaubioiirdigen
bt g (voeldye Ausfage Johann Huffen offentlich fie den Batern und Pralaten
i diefes beiligen Concilil it borgelefen rorden) empfangen haben; AYus alles
i Reugen Ausfageaber dffentlicy Bundift, ba derflbige viel bifer, fhandlis
i dhex, aufrubriger und aefabrlicher Kebereven offentlich gelebret, und viel
’1 pergangene Jabre gepredigethat: Setet und erBl@ret dicfer beilige Syno-
| dus ju Coftnit, der nad) Anruffung bes Nabmens Shrifti alein GOTT
wor Augen hat, durd) diefen endlichen Sentens, dag dev genannte Huf fey
| gewefen, und nod) ey, ¢in walyer offenbabyeer Keaer,dag audh er, fein Jrvs
it thum und Kegerey fir langft verdammet fey, und daB ev viel fchdndlicher,
| gottfelige Obren verleget, auch freventliche und aufribrifde Dinge gelebret,
und nidytu Eleiner %erlegung@56ttlld)etma;’eﬂ&t,aud) su Sdhande dee
aligemeinen Kirden, und befondern Shaven und Nacheheil des Chriftlie
then
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then Glaubens geprediget, daf ex aud) die Seiuffel, Straffe und Gervalt
ber Kivdyen vernidytet habe, und erindiefem allen mit verflocttem Gemuithye
viel Fabre beftanden ift, daex denn die Shyrifiglaubigen durch fein bofhaffiig
Behareen teefflid) gedrgert hat, invem, dag er der Kivchen NRidhter verachs
tende, allein feine Appellation auf unfern HEern FCum Ehriftum, als den
bodhften Richter, in welcher Appellation er viel falfdher, den Hei', Stubl ju
Rom, und Seralt dev Kirdyen, verleslich: Befchuldigungen, auch ju Bera
adtung der Schllffel gefeeer, aerichtet hat, Deroroegen exblret diefer £,

Synodus umergehlter Urfadyen willen, bemeldeten Johann Huflen fut einen

Kener, und urtheilet,ihn alg einen Keger guridhten und ju verdemmen, und

verdammet ihn bie gegentartig, verwirfft audy feine furgefogte Appella-

tion, algeine fhmayliche, {handliche BVerachtung des SerichteJrrangs dee

Kivdyen,  Und daf derfelbige, Johann Hufs, das Shriftliche Bolck, allers

meift im Bohmifden Reidh, in feinen offentlichen Predigten, aud) durch ihn

gufammen gegogenen Sdrifften, verflihret habe, und derohaiben deffelbigen

Bolctes nidyt ein voahrhafftiger Lehrer und Prediger des Svangelii Ehrifli,

nad) der beiligen Lebhrec Auslegung, fondern vielmelyr ein wabrer B eflihree

gewefen fey.  Darum der H.Synodus durd) die Dinge, diecr gefehen und

gehoret, gat voobl erfennet bat, dag derfelbige, Johann Hufs, im *Béjen vers

Bartet, und nidt mit Straffe ju bemwegen ift, aljo gar, vaf er audh) nicht bee

gebret in den Scyoo der beiligen Mutter, der Kivchen, wieber ju Eehren,audh

bie Kegevey und Jeethum, fo durdh ihn offentlich befchivmet und geprediget

worden, nidht hat befdyweren roollen, Deswegen diefes brilige Concilium -
$u Cofinit ecklaret und exfennet, dbaf derfelbige, Johann Hufs, bon der Pries
feertidyen und andern Wephen, bamit et ift begeichnet gervefen, gdnslidy ents
fesset, und degratiret voerden folle,  Und befiehlet nicht defto minder den
Gherodrdigen 10 Shrifto, Batern, dem Ert-Bifchoffoon WMavland, audy
bem Feltrenfijchen, Affettenfifthen, Begarenfiidyen, Vaureafijthen *Bis
fyoffen, Daf fie in Gegenwart diefer heiligen Berfammiung, die gedadste
Degredation odet Entjroenhung,nac) Ordnung und Erforderung der Redys
ten, Soltrecten,

J:h redete groar die Berfammiung an, und fragte fie: YOarum wols
fet thr dern meine Biicber verdammen/ weldhe doch Pein Lrlenfcy
aus der . Schriffe wiederleger hat/jadie ibr weder gefehen nochy
geleen babes nod weniger verfehet? © unerhorce Ungerecheigs
et ! Lnd da fie mir aud) die Apellation an den hocyjien Ridyter vervarfs
fen. fagte idh: Y0er ift Denn wobl gréffer/ geregbt;r und betliger ale
derjenige/ der in Das innerfie oeééersens binein feben und erfors

(hen
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fchen Ean? Dafizmid aber nicht hoven wolten, fondern immer mit dem
Proce’s wider mich fortfulyeen, fiel ich auf meine Knie, unb Besete : ALy
JEuhrifferich bittedich durd) deine unendlichedarmberszigteits
wergib meinen Seinden/roclcbemich Falfchlich angeklaget und vurdh
falfche und darsu befellete Seugen vieler Jreehamer befchuldigee/
und nun unthuldig verdammet baben,  Dariider fingen aber alle Yne
wefende des Concilii an ju lacdhen,und meiner ju fpotten, DHierauf mufie id)
aufeinen erhabenen Ort fteigen, und die gervdhnlichen Priefrers Kicider ans
diehen, ol g wenn ich Meffe halten folte, und da ich die Alben anjoge, fagteich:
O % Ere JEfmein Heyland/ du bift aud in einen woeiffen Rleide
werfpoceet worden/ als du von erodesu Pilato Feflibree rourdeft !
Daudynun angegogen roag, vermabneten mich einige ‘Bildoffe nochmalls,
id) folte meinen@inn dndeen,und der gottlofen Lelre abfagen,und meinHeyl
nidt verfhersen.  Alein ich Pebrete mich qus aroffen Sehmerten tweinende
3um Bolck, und fagte: Sebee/ dicfe Bifch SfFe vermabnenmich/ daf
¥¢h fiix euch allen bekennen oli/wieich geirrec babe.  Alleineich ftebe
fir @Otees Angefiche, obne deffen Schmadh und Verlenung des
@ewiiffensich mmmermebr chuntan/ was fie von mit fordern, Als "
b diefes gefagt hatte,(prachen die Bifthoffe und andere Vter des Conciliiz

Dafelyen und horen roje nody, roie verftockter in feiner Bopheit und Regerep

it und bieffen mich hevunter fteigen, ;

So batdid) herunter geftizgen war,gaben fie mir den Keldh in die Hand,
toeidien miv abee die Bifdyoffe von Mepland und Vifang roieder nehmen
niufen, und dabey fagen : & du verfluchter Judas / derduden Rath
der Sriedens verldffeft/ und mit den Jidenrachfchlageft; wirnehs
smen Di: diefen Keldy/als von cinen Unrirdigen.  Fd) antmwortete mit
unerfdycocfener helerStimme: TJcb aber traueauf GOt den Allmschs
tigen’ und meinen HEren JE fiam Chriffum/ umdes LY ahmens wils
lenich diefeSchmadh geduldig tzage/nnd bin viel eines beffe:nberichs
et/ Daf er den Relch des dyeyls nimmermehr von miv nebmen wird/
und glaubeungeswoeifele/ daf ich elbigen beute in feinem Reich mie

ibm crincFen voerde. Darnach nahmen fie mir mit eben folthen Formalien

Die ubrigen PrieftersKleider ab, wobey ich midh allegeit der Verfpottung des
DEren Ehrifti erinnerte, Wie fie mid) nun gang und gar ausge3ogen hatten,
Yoaren fie unter einander roegen meiner Platte nidt einig, ob fie mir folche mit
einerSdyeere oder lieber mit einem Seheermefjer verderbe wolte,va ich auch
dem Kavfering G:fichee fagte: “jcby roundere mich/ dag/ daalle fo graw
Tam find/ fic 0o it ibrer Granfamecicniche mig cinander ﬁbérein
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Eommen ESmten 2 Sndlid) nabmen fie cine Sdyeere, und finitten mi¢
die Haate hinten und forne gang ab, und {horen mivein rechtes Creug iber
pen Kopff. Und da diefes vorbey, exBldreten fic mid) nunmebro der Pricfters
ci3iiede untwiirdig. Sodann feGeren fie mit eine von Papies gemadyre Mige
auf, ¢iner Gllen hody, moran 3 Teufe! gemablet waren, und fagten dabey:
Diefer iff ver ErReer, Wobeyid) mid) der Dornen Crone Ehrifti eve
innecte und in diefe LWorte ausbrad): Lh¥ein HEry §Lfiss Chriffus bae
fise mich OdirfFrigen Lienfchen viel cine harcete fhrwerere Crone
vos Dornen unfchuldig 3u feinemTodegeeragen ; Davunwillich ars
‘mee Siinder dicfe LafFer:Crone willig um feines LTahmens rwillen
tragenivicwobl fievel leichteriff. Endlich fibergaben fie mid) derABelts
fichen ObrigPeit, mit den IWorten : et lieffern wir dich dern Yelelis
chen Berichee/ vnd deine Seclebefeblen wirdenTeufel. Jch aber hub
meine HAnde auf, fiel audyniedes,und betete: Tycb aber befehlenteine Sees
fo/ O &Eer JEf/ in deine Sandes dieweil du fie erlofe bait.,

@a nun aifo diefer AGus Degredationis verbey roar, wanbdten fidh
die BifchofFe sum Kavfer, und fageten: Diefe beilige Verfammlung 318
Coftnig tberliffec Jobann Hufen/ als welcher ander Airchen Eels
sen Theil mebr bat/ er Gewaltweltlicber Gerichee. QBorhber dep
Ravfer aufitund, und Hersog Ludwig von Bayern, der neben ihm mit dem
Hioffen Schroerd inder-Hand fiund, decgeftalt anredete: Diewveil wir das
Sdwerdt haben/ (o nehmee diefenverfludyten Rezer/ und fivaffee
shn wie ¢s einen Begersutdmme., Dicferviefden NRichter ju Softnig,
und iiber gab midy ihme mit folgenden Lerten: TFnTiabmen des Rays
fers Sigismundi, Giberggebe ich euch den ErBenes Huf/ nebmet ibn
Bin/ und verbrennct thm,  Diefer nabn mid) {ogleid) an, und lieg mich
duedy Hertog Ludewigs Solvaten gebunben fubren, befabl auch, dag vogp
miv uad bintee mir 2, Hafdyer gehen, und mid) mit 3000. bewaffneten
amannern gu dem RichtPlas fulren folten. Dabey er noch verordnete,
vaf fie micvoeder Kicider, Meffer, Geld, Beutel,oder anders, foichanund
bey mir hatte, nehmen folten, T

2418 iy bey der Rirche borbey geflihret tourde,wo fie meine Buder nebi
der BVobhmen Intercelions:Sehreiben vecbrannten, mufte idh ladyen, und
nalym dabey Gelegenteit, denen {o mich begleiteten, Bivslich anjugeigen,wore
innen meine Selyre beffanden, toie ich falfchlich angeblaget, mir viel Arcicul,
bie ith nie geglaubet,imputiret orden, und vagich gang unfduldig judies
fem MidjtPlag geflihret wiiede. ~ I bath fie gugleid), fic folten ja glauben,
DB ich nichts ivriges gelebvet babe, ;ga GOt faw meine Secle bisten, roos

2 ¢ bey
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bep ich gav offte bie Worte: TJn deine Sandebefebl ich meinen Geiff/
ausruffete, IBahrender Feit Eamen it jumeiner Marter+Statte, wofeid(t
ich auf meine Knie niedecfiel, und rieff: FJE i Chriffe du Sobn des les
bendigen B Ottes/ erbarme dich meiner ! J£(u Chriffe/ du Sobn
b8 lebeadigen GOctes/ ey meiner armen Seclen gnadig. Und als
id) den SedyzutersDHauffen erblickere, der fiir mid) gubereiter mar, bethete ich
die oric aus dem g1, Plalm : BOte fey mir gnddig nach deinerBiices
und tilge meine Sinde nach deiner groffen Darmberigteit/wafche
mid) robl von meiner tliffechac/ und veinigge micdh von meince
Sinde. Und aus dem 31 Plalm: Hikrr/ auf dich trave idy laf mich
nimmermebr 38 Schanden werden/ ervette mich durdy deine Se
vechtigbeit, Jnfonderheit wiederhoblte ichgar offt den 6. Bers: TJndeis
ne Hande befebl ich meinen Geiff/du baft mich erldfee, &Eve, dou
greuer G Oce. 18 0as Boldk fahe,daf id) diefes alles mit o groffer Stande
baffrigieit und Sreudigkeit thate, mufte ¢8 mivdas Seugnif geben, dap fie

* groac nidht wuften, mas id) vorhero gethan hatte, jeso aber fehen fienichts als

alles Sutes von mit, vouinfchten dabhero audy, Dag mir ein Beidht» BVater
modte gugegeben werden, Diefes horte der Capellan ju S. Stephan in Cofte
nit, ein dicker fetter MefPricfter, mit Nahmen Schorand, welder nahe
Dabeyin einem griinen Kieide, mit vothen Seidenen Seuge gefittert, auf eie
nem Plerde bielt, ver fprach ju ibnen : LNan folle mir Ecinen Beiches
Water sulaffen/ weiln i) ein Reger wive, Darauf id) replicirtes
€8 ware aud) nic)t nothig, denn ich Hatte fhon guvor gebeichtet,

Eadlich ructte almdlhlig die Stunde beran,in roeldherich meine Lefre
mit bem Tode verfiegeln mufte: denn dew Hergog Ludewig von Bayern,
mweldyer felb mithinaug gefommen war, ber Execution mit bepjurohnen,
befabl, dag die Hafder mid) jum SeheitersHauffen fibhren folten, weldyes
fi: audh thaten, und feuffgete ich fo dann miterhabener Stimme: HERR
3 £fis Chriftesich roill dicfe gravfameund exfehreckliche tiareer um
beines 4. Evangelit und der Lehre Gottlidhen Yorts willen gerne
ausfiehen: du wolleft miv nur mit deiner Hilffe und Gnade beyfier
ben! 18 miv indeffen die Papierne Mube, auf welder, wie gedadht, 3. %eua
fel gemablet aren, von dem Kopff gefallen war, und i foldhe auf der Sre
den Liegen fabe, lddhelte id) ein voenig Datuber, die Soldaten aber fegeten
mir fie mit vielen Schmdahungen wicder auf den Kopff, indem fie fagtens
Sceget ihbm dic NTige wicder aufl a fic mit amme den Tenfelny
§einen dyerren/ Denen er gedienes has/ vecbranne werde,

A8




18 fie mich nadh diefem dreymal um den SdeitersHauffen herun
fufyreten, bath id die Anrejende, fie machten doch nic)t glauben, dagich um
falfther Lebyre roillen den Todt verdienet batte, indem ich) dicjenigen Jrrehite
mer, woeldye miv meine Wicderfacyer Sduld gaben, gar nicht gelebret, Jch
bedanchte midy aud) gegen meine Wpachter, und fagte: ~jch dancke euch/
licben Brisder: fir alle erviefene HOfFlichEeics icb wiinfbe cuch das
gegen alles Bute, Hicrauf 09 mit Dev Hencker, wiewol wider Dag
Berboth, die Kicider aus, und band mid mit 7. eingenetten Stricken an

eine Seule, voeldye

SHdnden bintereiicts, dargu die bepden erfien Stricde gebraudyt rourden,

.

SRit Dem Dritten band er midy untes den Knien, mit dem vierdren nber die
Rnie, u. den fiinfften um den SdymeerBauch, mit vem fechften um den Leib

perum, und mit de

Geficyte nach dem Torgen getehret hatten, wie andere Diebe und Strafe

ensRauber, fdhri
orgen/ (ondern getgen Abend/denn e iff niche werth dap ihn die
onnebefcheine; £ iff ein Reger, Deroroegen Eehrete mid) Der Hencley

gegen Abend, und

g fabe, [Gchelte ich einwenig,und fprach 3u dem Hencler: Nicin HERB
(£ {us Chriftue/unfer Eyléfer und Scligmacher/iff auch mit eines
Darcen und (chveren Recten gefangen goweft ; Darum will ich

avmer dirffeige

Retten um fenes Clabmens Ebre willen 3u tragen. Bdfhrender

it Lam audynod) ein avmer einfdltiger Bauer berju gelauffen, und bradyte

einen 2rm vollHols ju dem SeheiterrHauffen herju aefchleppet, dariiber idh ;

fadyen, und des guten Bauees Einfalt beroundern mufte, als weldyet in ben |

Gevanclen fund, dag ev ein febe verdienfilich DWerdt volbradhte 3 dabhero |

guffte ich iber lautaus: O Sanéta Simplicitas. O Halige Einfale. |
~ Nad) diefem legten fie etlidye sBund Strol untec meine Juffe, und |

woeiln id) audh nodh meine Scyuly anbatte, und einen eifeen Seffel an meinen

Siiffen, legten fie mivebenfalls lauter Strob herum,big andas Kinn herauf.

Glye nun dev ScheitersHauffen nody angesindet rourde, traten der Hertog

Subeivig von Beyeen, und der ReicyssEebsMarfchall, Sraf von Pappens

bheim, $u mir, und
{chonen, und mein

antroortete mit fauter Stimme: b (chrvere bey dem lebendigen G Oce/

dag i alles dicfes/ roas mir durd) faljhe Zengen Schuld gegeben

Yird/ weder gefchrichen noch sgb\'ec babe/ fonveti in meinen Pro
3

vie Stadt.Lnechte eingegtaben hatten, und grear mit den

m ficbenden untetn Yrmen.  Da fie mich aber mit dem

en cinige-dec Guenehmiten : Kebree ibn nicht egen

legte mit eine roftige Kette um den Half. AlS icly diefele

¥ (indiger Wenfch midh anch niche {chamen, diefe

cemabneten michy nodymals, dag id) dod) meines Lebens
¢ Sebre tiderruffen folte. Alleinic fabe gen DHimimel, und

vige
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bigten niches anders gefudyet/ als daf ich die Uienfchen nach dex
Heil. Schriffe in den dimmel fihren mSchtes weebalben i) nusn mie
freudigenund frélichen Winch und guten & ewiffent fierben/ und mic
Oiefem Tod meine ebre verfiegeln will,  Dabey ich Jbhaen nod)
prophesepbete, und fagte; deute bratet thr cine Gans/ aber Hber 100,
Jabr werdet ibr cinen Schwan fingen hdren: den fole ibr ungebras
ten laffen. Als nun dec Dergog Ludemwig nebft dem Grafen von Pappens
Beim Diefes vernabm fchlugen fie die HAnde fufammen, vitten Davon, und
befohlen den Sdyeiter-hauffen angufteckens Da ich nun in deffen nicht mi
gitternder, fondern mit beller und lauter Stimme dag Symbolum Nicz-
‘num abfunge, und alsdann drepmabl nad) einander vieff: Ef Chriffes
Ou Sobn des lebendigen GOttes/ exbarme dich mein! Bif miv die
Lobe und dev Raud) das dritte mahlin das Sefichte [chiuge, und ich verbins
Dert rourde, weiter laut gu bethen.  Fngrifdyen euffteich ben Ylerhoch(ten
bey diefer fo abfdheulichen WMartevin meinen Hersenin der Stille g, vub e
mie mit felnen beiligen Geift benfteben rwolle, wie.ich denn nicht [Gnger mein
Haupt geneiget, als drep Winuten lang, ta idh endlidh verfehieden bin,
F Der Huth hat nicht verbrennen wollen, fonden ift durdh vie Lobe in bie
Hihegehaben, und auf eine Seite gervorfFen roorden, dabersihn der Hens
efevwiedering Feuer merffen miffen, - 28 nun dasHolk und Stroly gans
petbranntwar, bienge das Obertheil des Leibes noch mit dem Halfe und
RKopff an der Seule, da bieben bie Hencler die Seuleum, und rihreten in
Dem §euer, daf dee Leib Defto eher verbrennen folte, Den KopfFaber fdlus
gen fie mit einev Reulen ju Sticken, und wurffen ihn ing Feuer, Wie fie
nun alfo darinnen wibleten, funden fie aud) nody mein Herse, weldhes mig
bem Cingeroepde qus dem verbrannten Leibe gefallen war, damaditen fie
¢ine Spikean eine Stangen, und fteckten daffelbe daran, wie einen Braten,
brateten es eine Ieile, gerfclugens hepnadh, und verbrannten eg vollends.
18 fie nun legli) Den ganken Leib, neben den Kleidern und andern € ¢
den, dieder Hencker andy gegen Verheiffung eines Sticfes Seldes, bineus
voerfien miffen, ju%Ufchen gemacher hacren.  Nahmen fie diefeibe Afchemit
allen ‘Brandeen, fo ybecblieben roaren, thaten fiein einen Kaen, fihreen deme
fetben bis gum RNhein, und ehittteten alles in denfelben, damit die Bidmen
nidyt etvan wag davon mit fidh jurue nad) Hauie nehmen, und fir ¢in
Heiligthum halten modyten, i .
Dicfes war nun dag Sade, werthefter Habn, weldyes ich wegen meis
ner nady GOttes IBort cingerichteten Lebre und Predigten habe durch
@Drtes Bevftand mit frifdhen Wuth tberftanden, und way ich baxzuz&lg
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eben 42, Sahralt.  Ein gewiffer M. Johannes Rofinus, hat folgendes Eteos
graphicum aufdag Jabhr meines Todes gemadiet, weldyes alfo lautets
VitaM heV Conftantla Vt abftVLh hVflo
reLIqVIls V&I rhenVs VbIgVe Viget.
Die Bilymen, elche meinen Tod gar nidyt pergeffen Fonten, redeten
fiets von mic und meiner Sebre, ja fie lieffen mit auch gum ewigen Andenclen
Anno 1417, ¢ine Munse fhlagen, e : f

: ann,

Aus et mir exsehlten hocht-mevcrotivdigen Hiftorie euves Les
bengSauffes; weldhe id) mit dev groften Bermwunbderung und Grbau:
ung ununterbrodhen angehoret habey fan ein jeder feben; wie graufans
as Pabfithum wider diejenigen ju verfabhren gewobnet ift) weldye
in geringften etwas an der abloluten Herrfdhafft, und der fich anges
maften groffen Hobeit ded Pabfts und der Cardindle, 2, audsufessert
Baben. Sshr habet folches mebr alg suwobl erfahren miffen;dadurch
aber ift eudy der Rubm sugewadyfen; Daf ibr al8 ein wabrer Chrife
und Mavtyrer geftorben fn)I:'.I:I

ufs.

S danche aniéo nod) meinen GOt , baf er miv bey der ausaeftans
denen greulichen WMarter mit feinem gnadigen Bepftand an dev Seiten hat
fehen wollen, * Dtun babeic) uberrounden, und alles uberftanden,  Sg'if
mir audh i dee Welt nicht allein o gegangens Die wabren Shriften haben
allegeit Berfolgung, Marterund fymablichen Zod von der Seburth Chrifti
an, big auf gegentodrtige Seit erdulden miffen.  IBenn voir die Kivchene
Hiftorie durchgehen, fo finden wiv dle ?])?engc folcher Erempel aufgejeichnet,

Hahn.,

Raffet uns dodh; theurer Huf Finftighin diefes unfern Jeit:
Qertreib {eptt Daf wir einanb;gr) von Dem Gefdhichten unterhalten,
weldhe fidy in der Kivdhe GOttes sugetragen haben,) und loffet ung
pabey die unter(chiedenen Religionen betvachten, seldhe in der Welt
im Schwange feyn.

: Hufs.
Diefes [af ich miv gefallen, und foll mit ebeften gefcheben,
Hah

ann, -
Ghe wir von einander gehen, meiny theuver Hug, fo muf idh
eush dodh nody eine Medaille communiciren; weldhe auf meinen
' Sod
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od verfertiget worbert,  Auf der evften Seite ftebet mein Brufte
| Bild vorgeftellet, auf dag mit der vechtenin der lincfen Hand haltens
i e Budy jeigende; darauf fiehen diefe Worte AG. XX, 21

|t : Sy habe bezeuget die Buffe ju SOt und den Siauben
| an unfern HEren FEum.

i Die Umidrife lautet alfos
l M. HERMANN. JOACHIM. HAHN. §. S. TH.

il BAC. MINIST. S. CRUCIS DIAC. DRESD.

2[uf ver andern Steite ftehet eine Infcription, yoeldye diefes
| Suhalts:
Sift su Dregden
Den 21, May 1726,
BVon der Mittags- Mablyeit abgeruffen;
9 ber mit dem Strang und Wirge-Deffer empfangens worden,
Womit ein abgefallenner Wage-Hialf,
Der aus eitem Konigl, des Satans Trabante worden war,
Und die gemeine Rube ftohren wollen,
o lange sugeftocdhen bat, bifer die fromme Seele,
it dev fich) an der gebeiligten Perfon vergreiffenden Handy
Qu weichen gezmwungen hatte, :
1ind gewif ein Shornifdes Blut-Schaufpiel angerichtet
haben wiirde,
Wetin mit €. €. Hodyweifen Stadt-Raths Klugheit
Und Sapfferfeit Des Heren Orafen Waderbarths,
Nuch die gottjelige WadyfamFeit Ded DHerrn Ober-Hof-Pres
digers Darpergers und Heren D. Lojchers,
Dem Lnbeil nicht vorgefommen,
“Unbd bedacht gewvefen waven,
Dag aufgebradyte BoleE von unbefonnenen Morde
surict su halten,

et { QP4
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Swifdhen dem in Drefden am -
Lutherifden =

M. Seremann &
Esobann

Welder Aoi1415. mir.b‘cczvtium"zé
o Jemy o8 ein Pastyrer Teben
tpith Do i) o Davinme

dhen Sod, ingleidhen was bey Dem in D
M. dabns/ entflandenen, und bald roieder. &= St

voas bierauf fo dann mit dem SMorder fuir

bem JRad vom Leben jum Tode gebreit

eorauf fie fich fettiet von demicnigen

von der Geburth unfers Heylandes any
und dar, fir graufame Berfolgungen, {d)

St undebavmlidyen Tod aus

e Auch nacbigeh
Das Leben der Evangeliften, Ap

Kivdyen-Lebhrery und anderer um

te und berithmte Man

Und endli

Alle Nefigionen in der gansen W
brauchlichen Cerernonien und

befchrieben mctl

iie Kngffeb




	Vertraute Unterredung Zwischen dem in Dreßden am 21. May 1726. ermordeten Lutherischen Prediger M. Herrmann Joachim Hahn, Und den bekannten Johann Huß, Welcher Ao. 1415. ... als ein Märtyrer lebendig verbrandt worden; Darinnen Beyde fürtreffliche Männer ... Auch nachgehends Das Leben der Evangelisten ... Und endlich Alle Religionen in der gantzen Welt ... beschrieben werden
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